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Sowjetangriff IM von vagen abgewehrt
Luftwaffe bekämpft den feindlichen Nachschub an der Wolga

Berlin.  28 . November . Im Raum südwestlich
Ttalingrad zwischen Wolga und grohem Donbogen
hielten am 2ä. November die schweren Abwehrkämpfe
an. Den fortgesetzten Angriffe » starker Infanterie - und
Panzerkräfte des Feindes setzten unsere Truppen hart¬
näckigen Widerstand entgegen . Südwestlich Stalingrad
rics die Treibeis führende Wolga an den Uebergängen
Verkehrsstauungen hervor , die von unseren Fliegern
wiederholt mit starker Wirkung angegriffen wurden.
Dabei vernichteten die Bomben der Kampfflieger , wie
das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt , allein an
einer Stelle über hundert oollbekadene Lastkraftwagen.

Zwischen Wolga und Don konnten die Bolschewistsn
trotz ihres massierten Einsatzes von Infanterie und Pan¬
zern bei ihren Vorstößen keine Ergebnisse erzielen und
auch in Stalingrad selbst wurden alle Angriffsversuche
abgewiesen . An der Einbruchsstelle im Donbogen ging
der wechselvolle Kampf um Stützpunkte , Dörfer , Berg-
stellungen und Schluchten weiter . Um den Kranz der
Widerstandsnester und Igelstellungen wurde erbittert
gekämpft . Unsere Heeresoerbände wurden in ihrem
Kampf durch deutsche und rumänische Kampfflugzeuge
sowie durch Nahkampffliegerkräfte gut unterstützt . Mehr¬
fach konnten Einbruchsversuche feindlicher Panzer sofort
nach Eingang der Aufklärermeldungen so erfolgreich mit
Iamben und Bordwaffen bekämpft werden , daß die
lolschewisten nach Vernichtung zahlreicher Panzerkampf¬
sagen ihre Vorstöße aufgeben mußten . Weitere schwere
Verluste halte besonders die feindliche Infanterie da¬
durch, daß sie von unseren Fliegern oft schon in ihren
Bereitstellungsräumen oder beim Anmarsch unter Feuer
genommen werden konnten . Insgesamt vernichteten die
Bomben unserer Kampfflugzeuge über 450 motorisierte
und bespannte Fahrzeuge des Feindes , die , mit Trup¬
pen und Material beladen , auf dem Wege zur Front
waren.

Auch im mittleren Abschnitt der Ostfront sind die
Volschewksten am 25. November im Gebiet südwestlich
Kalinin und in dem Raum südostwärts und westlich
Toropez auf breiter Front zum Angriff angetreten.
Diese Aktionen wurden von unseren Truppen schon seit
längerer Zeit erwartet , doch hatte bis . jetzt die mehr¬
fach gemeldete witksame Bekämpfung des feindlichen
Aufmarsches durch unsere Luftwaffe oen Angriff ver¬
zögert . An den Vortagen hatten bereits große Bewe¬
gungen beim Feind sowie stärkere örtliche Vorstöße auf
den unmittelbar bevorstehenden Angriff schließen lassen.
Nach starkem , oft mehrstündigem Artilleriefeuer , das von
unseren Batterien mit verstärktem Störungs - und Ver-

Ver Italienische welirmachtsbericht
Rom,  28 . November . Das Hauptquartier der italie¬

nischen Wehrmacht gibt bekannt : „Die Kampstätigkeit
nahm am 28. 11. in der Cyrenaika und besonders in
Tunesien zu . Im Treffen schneller Abteilungen haben
wir einige leichte Kampfwagen erbeutet und einige Ge¬
fangene gemacht . Trotz der ungünstigen Witterungsbe¬
dingungen griffen italienische und deutsche Angriffs-
slugzcuge feindliche Kolonnen aus dem Marsch an.
Deutsche Jäger schössen in Lusttämpsen sechs Feindslug-
zenge ab . Ein weiteres Flugzeug wurde durch Artille-
rieseuer abgeschossen . Einsluge aus Palermo und andere
Orte von Sizilien zogen keine Opfer nach sich. Ein
britisches Flugzeug wurde von den Abwehrbatterien
getrosten und stürzte brennend bei Eela ins Meer . Der
Flugzeugführer , der sich hatte retten können , wurde ge¬
fangengenommen ."

*
Der Duce hat dem Befehlshaber der Luftwaffe auf

Tardinien und den Mannschaften der Torpedoflugzeuge,
die an dem erfolgreichen Angriff auf den feindlichen
Eeleitzug in den algerischen Gewässern teilgenommen
haben, durch den Generalstabschef der italienischen Luft¬
waffe seine Anerkennung aussprechen lassen . Die Aktion
ist -um so bemerkenswerter , als die Witterungsverhält-
nisss denkbar ungünstig waren . Die planmäßige Durch¬
führung des Angriffes konnte auch von der sehr starken
Abwehr nicht verhindert werden.

nichtungsfeuer beantwortet wurde , setzten sich die bol¬
schewistischen Sturmwellen und Panzerformationen in
Bewegung . Sie stießen auf die kampfbereite deutsche
Verteidigung . Bei der zahlenmäßigen Ueberlegenheit
des Feindes konnte es nicht ausbleiben , daß seine Vor¬
stöße vereinzelt zu Einbrüchen führten . Diese wurden
sämtlich im Gegenstoß bereinigt und dabei 18 feindliche
Panzerkampfwagen abgeschossen . Besonders hartnäckige,
teilweise unter heftigen Schneestürmen geführte Kämpfe
gingen um einige Stützpunkte und Ortschaften , die im

Laufe des Tages wiederholt ihren Besitzer wechselten,
bis sie fest in unserer Hand blieben . Auch unsere Ar¬
tillerie kam zu wirksamen Einsätzen . Sie schirmte durch
Sperrfeuer die im Gegenstoß angegriffenen Räume ab
und bekämpfte feindliche Panzerbereitstellungen sowie
den Anmarsch von Verstärkungen , die der Feind durch
Einnebeln der Beobachtung und dem Feuer zu entziehen
versuchte . Trotz des starken Einsatzes von Infanterie,
Panzern und Schlachtfliegern wurden alle feindlichen
Angriffe in diesem Abschnitt abgeschlagen.

Hohe ptMMverlulle der Sowjets
volschewisten greifen südlich kalinin aus breiter sront an krsolgreiche liitigkeil der Luftwaffe

in der lgrenaika und in Lunesien
Aus dem Führer Hauptquartier,  28 . Nov.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Zwi¬
schen Wolga und Don und im großen Don -Bogen hal¬
ten die schweren Panzer - und Jnsanterieangrisse des
Feindes an . Sie wurden in erbitterten Kämpfen abge¬
wehrt . Der Gegner verlor erneut zahlreiche Panzer¬
kampswagen . Eigene Luftangriffe fügten dem Gegner
st arte Verluste  an Menschen , schweren Waffen und
Fahrzeugen aller Art zu . In Stalingrad brachen auch
gestern feindliche Angrisfsversuche zusammen . Im mitt¬
leren Frontabschnitt ist der Feind am 25. November im
Gebiet südlich Kalinin  und im Raum südostwärts
und westlich Toropez  auf breiter Front zu dem er¬
warteten Angriff angetreten . In zum Teil harten

Kämpfen wurden gestern alle Angriffe unter hohen blu¬
tigen Verlusten abgewiesen , vorübergehende örtliche Ein¬
brüche im Gegenangriff bereinigt . 18 Sowjetpanzer wur¬
den vernichtet . In der Cyrenaika und in Tune¬
sien  wurden bei Gefechten vorgeschobener beweglicher
Abteilungen feindliche Kraftfahrzeuge erbeutet und Ge¬
fangene eingebracht . Marschkolonnen , Zeltlager und
Batteriestellungen in der westlichen Cyrenaika wurden
bombardiert . Im tunesischen Hochland bekämpften Ver¬
bände der Luftwaffe feindliche Panzer , motorisierte Ab¬
teilungen und Truppenquartiere . Im Mittelmeer und
an der Küste der besetzten Westgebiete verlor die bri¬
tische Luftwaffe am gestrigen Tage acht Flugzeuge . Sechs
eigene Flugzeuge werden vermißt ."

- ^

Unsers l -rensckisre in Stslingrsck , ZturmZesckütrs unterstützen in dein ein rissiges Trüwmsrksld
darstellenden ksdrilcgslKnds das Vorgeben der Intonierte.

?K, -/tuknokine : Kriegsbericktsr Heine (Lob ) <̂ .tl .)

Sie Juden flüchten aus lannes
Drabtberickt unseres Vertreters

ep . Bichy , 26. November . Ein Sonderbericht des „Pa¬
ris Soir " schildert die Flucht der Juden und de-Eaulle-
Anhänger aus den Bädern an der französischen Riviera.
Als die Botschaft des Führers an das französische Volk
und der Einmarsch der deutschen Truppen in das un¬
besetzte Frankreich bekannt wurde , habe sich der dortigen

Emigranten eine Panikstimmung bemächtigt . Die übrige
Bevölkerung verfolgte den Einmarsch der Deutschen mit
großer Neugierde . In Marseille umsäumten dichte Men¬
schenmassen die Straßen , durch die die deutschen Solda¬
ten marschierten . Die Luxushotels in Cannes , die bis¬
her zum größten Teil von Juden bewohnt wurden,
leerten sich in wenigen Stunden . Nur wenige Juden
seien völlig niedergeschmettert in Cannes zurückge¬
blieben.

HöllengewiNer über der Neede von fllgier
soridauernde deutsche tustwaffenangriffe gegen die anglo -amerikanischen Kriegs - und Iransportschiffe

Von Krisgsdsilckisr Hermann 2 iocb
-4. Bei der Luftwaffe,  im November , l ^ -l

-Wir flogen westwärts in Richtung Algier , flogen in die
tauende Sonne , die mit ihren starken rötlichen und flam¬
menden Farben den Himmel glühend verzauberte . Für
«nen Augenblick hatten wir im Anblick dieser vom Son¬
nenuntergang unwirklich berührten Welt der Berge und

Himmels vergessen , daß wir uns auf Feindflug be-
londen. Ob wohl dem Feldwebel da vorn am Steuer¬
knüppel auch diese seltsame afrikanische Dämmerstunde
Zum Bewußtsein kommt ? Oder denkt er an etwas
anderes?

. „Da drüben sind sie schon !" höre ich mit einem Mal
leine Stimme durch das Mikrophon der Kopfhaube . An
mesem einen Ausspruch erkenne ich, daß er seine Ge¬
danken längst beim amerikanischen Eeleitzug hat „Da
drüben sind sie schon !" Das schoß aus ihm heraus , als
datte er die ganze Zeit nichts getan als nur auf .diesen
einen Augenblick gewartet . . . „Aufpassen ! Jäger unten
unks !" gibt der Funker durch . Wir wären aufs Meer
mnausgeflogen , auf Neie d'Algier zu , und nun sehe ich
deutlich, wie einer der feindlichen Jäger unter zwei
«iner Nachbarflugzeuge hinweg auf die Küste steuert.

4Urd er nun zu einem Bogen ausholen und sich, da wir
ußen stiegen , hinter unsere Lncie -Siegfried bangen^

7, " «' nein Lappen wische ich noch einmal die Scheiben
>,̂ . ?? «rdienster sauber , um nach hinten hinaus lebe ver-
«Eige Annäherung beobachten zu können . Daß man
< - «ab ' nlfneitia am Maschinenqewehr hat . darauf
imnwt e- Aber der Jäqer ist spurlos verschwunden

- ^' esabr des eigenen Feuers wird er sich nicht
mebr begeben.

M' r noch nicht über dem Geleit hängen.
Tendern uns die Schiffsgeschiitze ihre ALwehrsalven

entgegen . Es ist die Stunde der blauen Dämmerung.
Die Zerstörer und Kreuzer , die sich schützend um die
Handelsschiffe gelegt haben , heben sich nur noch als
dunkle , längliche Flecken vom Wasser ab . Erst als wir
weiter herabdrllcken , lasten sie sich deutlicher unter¬
scheiden . Wo gibt es sonst einen solchen Hagel der
Abwehr wie hier , wo die Kriegsschiffe , die auf der
Reede von Algier liegen , ihr Feuer auf die 2u 88 kon¬
zentrieren können , noch bevor sie zum Sturz ansetzen?
Wir schaukeln Abwehrbewegungen . Die Welt um und
unter uns schaukelt mit . Nie sieht man sie so aus ihrem
Festige gehoben , wie in diesen Minuten . Und als dann
eines der Schiffe im Visier erscheint , stürzt sich der Falke
auf sein Opfer hinab . Nicht jede Bombe kann treffen,
aber kein Flug vergeht , der dem amerikanisch -englischen
Eeleitzug nicht neuen Zerstörungen hinzufügt , Schiffe
herausreißt , sie anknackt oder lahmlegt . Ich sehe, wie
beim Sturz der Zeiger die Zahl der Stundenkilometer
hinausjagt . Ein Zittern geht durch das Flugzeug . Der
Körper vibriert mit . Die Hände klammern sich krampf¬
haft fest. Mit einemal wächst die Fläche unten , die
üen wie ein weites , graues Tuch dalag . Wie Fontänen
spritzen die Geschosse auf , Leuchtspurgarben fliegen vor¬
bei , Flakwolken stehen zum Greifen nahe . Das sind Se¬
kunden im Sturz , die für jedes Flugzeug tödliche Ge¬
fahren bergen . Will der Flugzeugführer noch immer
nicht abfangen ? So darf es keine drei Sekunden weiter¬
gehen , dann wäre es zu spät , „Weg ! Los !" höre ich,
oder habe ich mir das selbst vorgeredet ? Was getroffen
wurde , konnte ich nicht mehr sehen , da beim Abfangen
die linke Fläche alle Sicht nahm . Als ich den Ausblick
wieder frei hatte , brausten um un » schon die Fetzen von
Wolken , die wie abgerissene Fahnen vorüberflätterten.
Das Maschinengewehr in der Bodenwanne ist entsichert.
Wenn jetzt Jäger kommen . . . Wer sehen kaun man

fast nichts . Die afrikanische Nacht verdunkelt das Meer
nicht wenig schnell , wie im Theater nach dem Schau¬
spiel der zusammenfallende Vorhang den Zuschauerraum
verdunkelt.

Plötzlich sehe ich nach links zu ein Flugzeug brennen.
Wie eine rote Kugel glüht es für Sekunden aus der
Dunkelheit auf , dann stürzt es ab , über dem Meer noch
einmal eine helle rotdurchglühte Wassersäule , wie manch¬
mal der Aufschlag von Bomben im Meer . Sekunden
später aber war in der Richtung nur noch das Dunkel
von vorher zu sehen , so, als sei nichts geschehen . Und
noch ein Flugzeug ? Zur Landseite ganz vorn ein Auf-
schlagbraad War es eine Ju 88 ? Eines unserer Flug¬
zeuge ? Uns drängte diese ungewisse Frage ? Wer?
Nachher erzählten es uns die Kameraden , die schon vor
uns gelandet waren . Ein Flugzeug , das Führerflugzxug,
wurde von einem feindlichen Jäger verfolgt , von einem
der Jäger , die wir kurz vor unserem Angriff gesehen
hatten . Der Bordschütze aber hat ihn abschießen können.
Ein toller Wirbel ist es gewesen . Der Unteroffizier
schluckte noch die heißen Sätze hinunter , als er den er¬
regenden Kampf schilderte . Mir schlug er auf die Schul¬
ter . weil ich ihm den Abschuß des Jägers bestätigen
konnte Und wer war das zweite Flugzeug ? Einen
Augenblick wird es still . „Ja , einer von uns . Die
Abwehr der Schiffsgeschiitze . . Hoffentlich sind st- noch
herausgekommen ." Am anderen Tag stehen wir vor dem
Flugzeug , das den angreifenden Jäger abgeschossen
hatte . Dreizehn Trefssr in der linken Luftschraube , wur¬
den gezählt . Die so schwer beschädigte Ju 88 , die nach
Algier geflogen war , hat den weiten Weg von der Reede
Algiers zurück überstehen können . Soldat und Maschine
— haben sich beide nicht auf diesem Feindflug von
neuem bewährt?

Da» AU îe» öseeir
Von unserem Lsrlinsi Lebrilllsitsi

Dr . IValtsr Scbnsidsr

Berlin , 26 . November . In kurzen Abständen
erheben sich im Feindlager immer wieder Leute,
die sich aufblasen wie ein Gummischwein und dann einer
fassungslos staunenden Weltöffentlichkeit in allen Ein¬
zelheiten klarmachen wollen , wie sie uns , die Nazis , die
Faschisten , die Japaner und alle unsere Verbündeten
nach dem Siege fertigmachen und für immer in Ketten
legen werden . Wenn ein harmloser Zeitgenosse solche
Ausgeburten der wollüstigen Phantasie und des aus
Purims Erinnerungen genährten Sadismus als ein
Zeichen des Kraftbewußtseins und der Siegessicherheit
auffassen sollte , so befindet er sich in einem maßlosen
Irrtum . Die Jäger , die das Fell ves Bären schon vor
der Jagd zu verteilen pflegen , kommen meist ohne Beute
heim . Wir haben da ja unsere eigenen schmerzhaften
Erfahrungen machen müssen , als sich im ersten Welt¬
kriege Risse im Gebäude der Kriegführung andeuteten,
als infolge der Zielunsicherheit und des Entschlußman¬
gels bei der politischen Führung sich die inneren Spal¬
tungen vorbereiteten , da begann gleichzeitig der Streit
um die Kriegszicle , da wurden neue Parteien auf der
Grundlage bestimmter territorialer Forderungen gegrün¬
det , da begann man sich darüber zu zanken , ob man sich
mit Vriey , mit Longwy und mit der flandrischen Küste
begnügen dürfe oder noch viel mehr fordern müsse und
lustig so weiter . Statt alle Kräfte zunächst ausschließlich
auf die Errichtung des Sieges und auf seine Voraus¬
setzung , die Erhaltung der inneren Einheit , zu konzen¬
trieren , verlor sich in Zukunftsspekulationen . die
in der Nachwirkung das grausame Ende noch bitterer
machten.

In diesem Kriege hat das Bild auf unserer Seile
einen ganz anderen Charakter , Wie das neue Europa
und überhaupt die Grundlagen der kommenden Welt¬
ordnung aussehen werden , davon hat man bei uns eben¬
so wie im ganzen Lager der mit uns verbündeten Völ¬
ker der einfachste Mann eine so fest umrissene und klare
Vorstellung , daß darüber vor allem , was die Einzel-
hsitsn anbetrifft , überhaupt nicht diskutiert zu werden
braucht . Diese Tatsache ist in übereinstimmenden Be¬
trachtungen eindrucksvoll in Erscheinung getreten , die
anläßlich des Jahrestages des Antikominternpaktes in
der Presse aller im Waffenkampf oder ideologisch mit
uns verbündeten Völker veröffentlicht wurden . In un¬
serem Lager herrscht allerdings gleichzeitig auch Klar¬
heit in dem Sinne , daß uns der Sieg nicht geschenkt
wird , daß wir auf dem Wege zu ihm all « Kräfte bis
zum äußersten anspannen müssen und daß uns diese An¬
spannung keine spekulativen Abirrungen gestattet . Wenn
wir einmal an die Zukunft denken , so nur mit der
Sorge , woher wir die Menschen nehmen sollen , um die
gewaltigen Aufgaben des Aufbaues und der Neuord¬
nung zu lösen , während im plutokratischen -Feindlager
bereits heute das Gespenst der millionenfachen Arbeits¬
losigkeit nach dem Kriege den Menschen Angst und
Schrecken einjagen.

Wenn wir von solchen Tatsachen und ' vor allem auch
von den eigenen schmerzlichen Erinnerungen aus den
Zeiten des ersten Weltkrieges ausgehen , so können
Orgien der Kriegszielspekulationen auf der gegnerischen
Seite gewiß nicht als Symptome der Stärke und der
Sicherheit angesehen werden . Eher handelt es sich um
Ausbrüche der ohnmächtigen Wut angesichts eines
Kriegsverlaufes , der bisher alle Pläne und Hoffnungen
der Feinde zuschanden werden ließ , was auch durch zeit¬
weilige Schwankungen aus den Schlachtfeldern nicht
überdeckt werden kann . Ein ganz tolles Stück auf diesem
Gebiet der Nachkriegsmalerei hat sich gerade setzt wieder
der jüdisch versippte Herausgeber einer führenden poli¬
tischen Zeitschrift in England , des „Nineteenth Cen¬
tury " geleistet . In dem Widersinn dieser Ausführungen
über die britische Außenpolitik und über die englischen
Nachkriegsansprüche , die im luftleeren Raum gestaltet
werden , und sich in alttestamentarischem Haß zu der
Forderung nach Abschlachtung der Deutschen überstei¬
gern , muß man gleichwohl einen Niederschlug der Stim¬
mungen und Auffassungen erblicken , die in den weitesten
Bereichen der gegnerischen Öffentlichkeit bis zu den maß¬
geblichen Stellen hinauf herrschen . Es ist im Grunde
nichts anderes als der sogenannte „Vansittartismus"
rn etwas populärerer Form , der hier dem englischen
Leserpublikum vorgetragen und bis zu seiner letzten sa¬
distischen Konsequenz durchgeführt wird . Irgendwie
knüpft der Herausgeber des „Nineteenth Century " an
die Parolen an , die kürzlich Churchill und Eden im
Hinblick auf die Empirepolitik formuliert haben . „Un¬
sere Geschichte und geographische Lage erfordern es . daß

Wettmacht mit größtem Anteil am Weltbesitz
bleiben (Eden ) und „ich bin nicht Premierminister ge¬
worden , um das Empire zu liquidieren " ( Churchill ) , Das
„Nrneteenth Century " unterbaut diesen Anspruch mit
maßloser Arroganz so, daß nur England befähigt sei,
die Zukunft Europas und der Welt zu formen , daß Eng¬
land wieder Schiedsrichter des europäischen Schicksals
werden müsse , daß es ohne England keinen gerechten
und dauernden Frieden geben könne und daß ohne Eng¬
land Europa verloren sei.

Dann wird im einzelnen aufgezeigt , wie diese ? ax
Lritsnrucs aussehen soll . Italien würde , nach der Mei¬
nung des „Nineteenth Century " , noch mit „maßvollen
Bedingungen " davonkommen , aber selbstverständlich sich
vom Balkan zurückziehen , Jstrten mit Trieft , Fiume und
Pola an Jugoslawien , den Dodekanes an Griechenland
und die Insel Panteleria „aus strategischen Gründen"
an England abtreten . Abessinien sei schon verloren , und
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Das Chaos in Algier wächst.
Die Luftwaffe der Achsenmächte entwickelte eine er¬
folgreiche Tätigkeit in der Cyrenaika und in Tu¬
nesten.

Südlich Kalinin griffen die Volschewisten aus breiter
Front an.

Im großen Don -Bogen wurden wieder schwere Sowjet-
angriffe abgewiesen ; in erbitterten Kämpfen ver¬
nichteten unsere Truppen zahlreiche Panzer.
Der Führer hat einem Richtkanonier aus unserm
Gau das Ritterkreuz verliehen.
Bremen hat starkes Interesse für einen Vortraq über
Ozeanographie gezeigt.
Der K. Führer des Gebietes der Hitler -Jugend be¬
richtet über die erweiterte Kinderlandverschickung.
Die Einfuhr aus den besetzten Gebieten ist mit qei
ringen Ausnahmen ab 1. Dezember frei von Zölll
und Umsatzausgleichssteuer.



die Zürnst von Libyen und der Tyrenatta mstfle
„durch d,e Anforderungen der britischen MiNelmeer-
strategie bestrmmt werden " . Nach diesem „glimpflichen
» Italien kann man sich vorstellen , wie das
Deutsche Reich von dem Verfasser dieses Kriegsziel-
ainkels behandelt werden soll . Das Bestehen eines
Mitteleuropas wird einfach abgelehnt . Es wird eine
aufgesplitterte europäische „Mittelzone " geschaffen wer-
den , umgeben von einem Polen , das viel größer sein
soll als im Jahre 1939, von einer verstärkten Tschecho¬
slowakei mit der Ausgabe , „den Pangermanismus in
Oesterreich und den Revisionismus in Ungarn auszu¬
rotten " und schließlich von einer balkanische Südgruppe
unter der Führung Jugoslawiens . Alle neu zu schaffen¬
den Staaten Europas würden selbstverständlich Vasallen
Englands werden , das „die Führung bei der Verteidi¬
gung des europäischen Gleichgewichtes übernimmt " . Die
„Mittelzone " soll schließlich die „Basis für die Zusam¬
menarbeit zwischen England und der Sowjetunion nach
dem Kriege " werden . Bei dem Gedanken an einen bol¬
schewistischen Sieg ist diesem Kriegszielspekulanten aller¬
dings auch nicht ganz geheuer , aber er will sich mit einer
Trennungslinie in Europa abfinden , jenseits derer im
Osten die Sowjets Estland , Lettland , Litauen nnd das
östliche Polen annektieren dürften . Damit aber England
in der europäischen Mittelzone unumschränkt die Herr¬
schaft aufrechterhalten kann , soll vor der letzten Konse¬
quenz nicht zurückqeschreckt werden : „Der Glaube , daß
das deutsche Problem nur durch Abschlachtung von
Deutschen gelöst werden kann , wird immer stärker,
einerlei , wie drastisch die Methode auch sein mag ."

Wir erfahren hier im Grunde gewiß nichts Neues.
Wir wissen seit langem und haben es vielfach dokumen¬
tarisch belegt in Händen , daß die jüdijch -plutokratische
Koalition den Krieg entfesselt hat , weil sie einem Volk
von hundert Millionen Menschen im Herzen Europas,
einem Volke , das der führende Träger der abendländi¬
schen Kultur war und ist , das Recht zum Leben in
dem ihm zugehörigen Raum bestreitet und es ihm,
wenn möglich , endgültig nehmen will . Wir sind uns
auch vollkommen darüber im klaren , welch unaussprech¬
liches Schicksal uns treffen würde , wenn dieser Bund
unserer teuflischen Feinde triumphieren könnte . Aber
nach dem bisherigen Kriegsverlauf und in der gegen¬
wärtigen weltpolitischen Lage erscheint es doch als eine
Groteske des Irrsinns , wenn sich wollüstige Phantasten
im Feindlager gerade jetzt zu solchen Spekulationen
versteigen . Die Eralshüter der britischen Empiretradi-
t>ion sehen sich eben heute nach den Ereignissen in Afrika
vor eine Auseinandersetzung mit dem amerikanischen
Imperialismus gestellt , der die Existenzberechtigung des
Empire bestreitet . Der Krach im Hinterhaus , der auf
der Gegenseite um Darlan und de Gaulle ausgetragen
wird und immer groteskere Formen annimmt , ist nur
ein Symptom für diese Entwicklung . Gleichzeitig be¬
ginnt man in den Vereinigten Staaten selbst zu er¬
kennen , daß die Völker gegenüber den erklärten Kriegs-
zielcn der angelsächsischen Koalition immer mißtrauischer
werden . Solche Ausführungen wie die des „Mineteenth
Century " sind ja nur für den britischen Hausgebrauch
gedacht . Der Weltöffentlichkeit gegenüber hat man eine
Atlant , k-k" ^ ^ '-Charta herausgehängt.

Die Rede , die jetzt Wendel ! Willkie in Toronto , also
auf dem Boden des Empire gehalten hat , deutet die
Erkenntnis des in der Welt um sich greifenden Miß¬
trauens an . Willkie hat von seiner Weltreise den Ein¬
druck mit nach Hause genommen : „Die Völker wollten
wissen , wofür sie kämpften " . Das ist em wichtiges Ein¬
geständnis . Man dürfe , so sagte Willkie , nach dem Kriege
nicht wieder zu den alten Mitteln greifen . Es fiel in
seiner Rede sogar ein Wort gegen den alten „Dollar-
imperialismus " . Das ist nun die andere Tour der
Kriegszielspekulationen , die von der Notwendigkeit aus¬
geht , die plutokratisch -bolschewiskischen Weltherrschafts¬
pläne neu zu tarnen . Vielleicht lassen diese ersten war¬
nenden Worte aus dem Munde eines Plutokraten auch
den Schluß zu, daß man in diesem Kreis Angst vor
der eigenen Courage zu bekommen beginnt . Deutlicher
als die sadistischen Orgien des „Nineteenth Century"
deutet Willkie die Unsicherheit im Feindlager darüber
an , ob die verführten Völker der Erde weiter mitmachen
werden , wenn sie erkennen , für welche Pläne sie in
Wahrheit in Krieg und Verderben gehetzt werden sollen.
Wo Haß und die krankhafte Einbildung des Kraftge-
sühls auf der einen Seite die Kriegszielspekulationen
bestimmen , da wird sofort der Boden zum Streit um
die Zweckmäßigkeit der verschieden begründeten und aus-
einanderweisenden Zielsetzungen geebnet . Wir missen
aus unseren Erfahrungen , wohin das führt . Hochmut
kommt vor dem Fall.

Keine britilch. türkischen vesprechun- en ohne USfl.
vw . Ankara , 26. November . Das Entmündigungsver-

fahren , das die USA .-Politik gegenüber dem englischen
Bundesgenossen auch in der Türkei treibt , beschränkt sich
hier gleichfalls nicht auf das diplomatisch -politische Ge¬
biet , auf dem die Amerikaner in der Türkei bekanntlich
völlig unbekümmert um britisches Unbehagen ihren
Führungsanspruch durchgesetzt Haben . Auch auf wirt¬
schaftlichem Gebiet wurde den Engländern , wie sich jetzt
herausstellt , ihre Selbständigkeit genommen . Pis vor
kurzem war noch Lord Carlqsle als Vertreter jener
ominösen Handelsgesellschaft des Vereinigten König¬
reiches fast ständig in der Türkei tätig und bemühte sich,
den Glauben an die britische Lieferfähigkeit möglichst
aufrechtzuerhalten . Er ist vor einigen Monaten aus der
Türkei mit der Erklärung , gleich wiederkommen zu
wollen , abgereist . Er ist bisher aber nicht zurückgekehrt,
wohl in der Erkenntnis , daß es für ihn kein erfreulicher
Zustand ist, von amerikanischen Aufpassern kontrolliert
und bevormundet zu werden . Die Amerikaner haben es
inzwischen durchgesetzt , daß die Besprechungen mit tür¬
kischen Stellen nur unter Teilnahme von amerikanischen
Vertretern auftreten dürfen . So begleitet jetzt bezeich¬
nenderweise der Spczialist für die Fragen des Pacht-
und Leihgesetzes bei der USA .-Botschaft in Ankara , der
Jude Kaufmann , stets seine britischen Kollegen vom
Wirtschaftsfach , wenn diese mit türkischen Stellen ver¬
handeln . Aebnlich geht es dem britischen Wirtschafts¬
attache Pambell . Um diese Angelegenheit nach außen
hin etwas zu verschleiern , wurde ein Koordinationsaus¬
schuß für die amerikanische und britische Wirtschafts¬
politik in der Türkei gegründet , in dem natürlich die
Amerikaner den Vorsitz übernommen haben.

Vas tliaos in fllgier
die tage in der Stadt nach der an- lo-amerikanischen vefetz««-

8 ens,  28 . November . Ein Korrespondent der Zei¬
tung „Tribune de Genese " berichtet über die Lage in
Algier nach der Besetzung dieser Stadt durch die eng¬
lisch-amerikanischen Streitkräste . Er schreibt : „ Algier
bietet das Bild einer Stadt , die von einem langen
Schlaf erwacht und sich plötzlich in eine Krise verwickelt

aus landwirtschaftlichem , finanziellem,
militärischem und leider politischem und vielleicht auch
bald sozialem Gebiet , wenn die „Eroberer " dort nicht
Ordnung schaffen ."

Der Korrespondent berichtet weiter , daß man nach der
Neugier der ersten Tage jetzt beobachien könne , daß
die Menschen jetzt zu einer klareren Beurteilung der
Dinge zurückkehrten . Eine Unmenge neuer Erlasse salle
mit der Ankündigung tausend erwarteter Schwierigkei¬
ten zusammen : Das Verkehrswesen ist in Unordnung,
die Häfen sind noch durch die versenkten Schiffe ver¬
stopft , und es besteht keine Ankunftsmöglichkeit von Wa¬
ren für öffentliche oder zivile Dienststellen . Infolge
Kohlenmangels stehen die Beförderungsmittel still , es
herrscht Mangel an Brennmaterialien , auf den Märk¬
ten gibt es keine Lebensmittel , und die Lüden sind leer.

Gleichzeitig ließen aber die Kämpfe , die sich zwischen
der britisch - amerikanischen Marine und der Achsen-
lustwaffe abspielten , aufs neue die Reede von Algier
vom Kriegsgetöse widerhallen . Die Erschießung der
beiden jungen Marineoffiziere , die ein Attentat auf
General Giraud versucht hatten , brachte die Menge zu
Rufen wie : „Nieder mit dem Perräter !" Die Befrei¬
ung politischer Gefangener führte zu Massenkundgebun¬
gen . Gruppen von Demonstranten erstürmten verschie¬
dene Dienststellen , und die Polizei wurde an mehreren
Orten herbeigerufen . Man weiß nicht , bis zu welchem
Punkt der verschiedenen Formen der Exekutiv -Vollmacht
die Franzosen Darlan gehorchen . Der Korrespondent in
Tanger versichert jedenfalls , daß die Gefängnisse , die
einen Augenblick lang leer waren , beinahe wieder ge¬
füllt sind und neue Gefangene in die Konzentrations¬
lager — vor allem in das von Mostaganem gesteckt
wurden.

Da Roosevelt die Verordnung van Lrchy , durch die
das Cremieux -Eesetz für die Juden in Algerien , Ma¬
rokko und Tunis aufgehoben worden war , wieder ein¬
führte , haben diese — die angeblich von der Vichy-
Regierung „Verfolgten " — von den amerikanischen Be¬
hörden Posten oder Aufgaben erhalten , die vorher von
arischen Beamten durchgeführt wurden.

Eine unerwartete Folge der amerikanischen Landung
war die Teuerung . Die Engländer kamen mit großen
Summen algerischer Franken an , die in London geprägt
worden waren , und verursachten ein Absinken der Wäh¬
rung , die sich auf die Käufe auswirkte . Die Geschäfte
wurden im Handumdrehen leer . Die Bevölkerung hat
hauptsächlich an Arzneimitteln Mangel , von denen neun
Zehntel aus Frankreich kamen . Infolge der Dollars
und Pfund Sterlings , die im Umlauf sind , entstand eine
schwarze . Börse . Anfangs war eine wahre Hochkonjunk¬
tur in diesen Devisen , aber bald merkten die Algerier,
daß . es sich — wenigstens in bezug auf den Dollar —
um eine Vesatzungsdevise handelte . Waren aller Art
wurden rar , nicht allein infolge der übertriebenen
Käufe der ersten Tage , sondern weil man die Be-
satzungstruppen verpflegen mußte , dereir Nachschub von
den U-Booten der Achse bedroht wird.

Rom,  27 . November . In Algier , wo die Verhaftungen
verdächtiger Elemente weitergehen , wurden drei neue
Konzentrationslager für die politischen Gefangenen ein¬
gerichtet , wie Stesani aus Tanger meldet . Im Kon¬
zentrationslager von Mostraganen ereigneten sich ernste
Zwischensälle . Eine Abordnung der Internierten , die sich
wegen der schlechten Behandlung durch die amerikani¬
schen Soldaten beschweren wollte , wurde von dem Wäch¬
ter in der rohesten Weise verprügelt . Einem der Inter¬
nierten wurde der Brustkorb eingedrückt , einem anderen
beide Beine gebrochen . Nach diesem Zwischensall wurde
die Ueberwachung verstärkt , und niemand darf sich dem
Lager aus weniger als 2VV Meter nähern . Den Inter¬
nierten , die die Initiative zu dem Protest ergriffen
hatten , wurden schwere Strafen auferlegt.

englische LuslnervosiM nimmt zu
KLtselraten über Sie Stürbe Ver flMsnlu twaffe

Drahtbericht unseres Vertreters

bv . Stockholm , 26. November . Der Unterstaatssekre-
tär im englischen Luftfahrtministerium . Kapitän Val-
sour , erklärte im Unterhaus , das englische Beobachter¬
korps sei gegenwärtig angestrengter als selbst in den
Zeiten der schwersten Luftangriffe des Winters 1940/41.
Neutrale Berichte aus England lassen erkennen , daß sich
die Engänder auf neue Ueberraschungen in der Krieg¬
führung gesagt zu machen suchen. Ein Kommentar des
Londoner Nachrichtendienstes suchte am Donnerstag in
geradezu naiver Weise zu ergründen , welches die Pläne
der deutschen Luftwaffe seien . ' Er gestand bei dieser
Gelegenheit wörtlich : Die Alliierten würden es sich sehr
viel kosten lassen , zu erfahren , wie stark die Lustwaffe
der Achse sei, aber das gehöre zweifellos zu den am
besten gehüteten Geheimnissen des Krieges . Weniger
verständlich als diese Neugier erschien die nervöse wei¬
tere Frage , wo die deutsche Luftwaffe eigentlich ge¬
genwärtig stehe . Die Engländer haben ja in den letzten
Tagen selber oft genug Klage geführt über die Stärke
der deutschen Lusttätigkeit im Bereich von Tunesien.

In maßgebenden Londoner Kreisen wurde , Reuter
zufolge , noch am Mittwochabend erneut erklärt, ^ aus
den vermehrten Angriffen auf Häfen und Schiffe in
Nordafrika sei erkennbar , daß die Achsenluftwafse auf
Sardinien und Sizilien verstärkt worden sein müsse.
Die englische Flotte entschuldigt sich gegenüber der voll¬
ständigen deutschen Luftüberlegenheit in diesen Breiten
damit , das Nooemberwetter mache Angriffe auf Achsen-
geleitzllge nach Tunis und Bizerta schwer . Außerdem
gebe es weiterhin die italienische Flotte . Schwedische
Berichte aus London führen Edens beinahe pessimistische
Ausdrucksweise vor dem Unterhaus in bezug auf die
nordafrikanischen Operationen auf die bedeutenden Lei¬
stungen der Achsenluftwaffe im Dreieck Sardinien — Sizi¬
lien —Tunesien zurück . „Evening Standard " meldet aus
Bone die deutsche Luftwaffe greife von Tunesien aus
die alliierten Streitkräste mit immer größerer Wucht

Auch die „Times " deutet an , daß offensichtlich diean.
Frage der Luftstreitkräfte und speziell der Jagdflieger «!
der wunde Punkt für die Alliierten sei.

vrilffche „Nücklichknobme" in Nordafrika
Drahtbcricht linkeres Vertreters

Stockholm , 26. November . Der englische Außen¬
minister Eden wurde am Donnerstag im Unterhaus er¬
neut nach dem Zeitpunkt einer Aussprache über die Stel¬

lung Darlans gefragt . Er wiederholte lediglich seine am
Vortag abgegebene nichtssagende Erklärung , wonach die
englische Regierung die Zeit für eine solche Diskussion
noch nicht als gegeben erachte . Auf den Einwurf eines
Fragestellers ' erwiderte er , bei den Aktionen in Fran-
zösisch-Nordafrika werde die militärische Macht durch
die Pereinigten Staaten , die zivile Perwaltung durch
Franzosen repräsentiert . Auf diese beiden Gegebenheiten
müsse man englischerseits Rücksicht nehmen — eine Aus¬
drucksweise , die den Eindruck vom Vortage bestätigt , daß
sich Churchill -Eden in ' Sachen Darlan auf dem Rückzug
befinden und daß der Verräter de Gaulle möglicherweise
noch vor dem Verräter Darlan die britische Dankbarkeit
zu spüren bekommt . General Smuts machte in einer
Rede in Pretoria neue Anspielungen darauf , daß mög¬
licherweise bei einem Erfolg der Mittelmeer -Afrika -Ak-
tionen das alte Churchill -Ziel der Dardanellen wieder
akut werden könnte . Er erklärte , wenn das Mittelmeer
selbst vom Feind gesäubert sein werde , so würde das
die Hilfe an die Sowjets bedeutend erleichtern . Dies
kann , da ja die Sowjetunion nicht an das Mittelmeer
grenzt ; nur bedeuten , daß England und die USA . nach
einem Siege im Mittelmeer unter allen Umständen auf
Oeffnung der Dardanellen bestehen würden . In London
wurde am Donnerstag nachträglich bekanntgegeben , daß
der südafrikanische Ministerpräsident Smuts — der in¬
zwischen bekanntlich wieder in Pretoria eintraf — auf
seiner Rückreise von London in Gibraltar Beratungen
Mit dem amerikanischen General Eissnhower und dem
englischen Admiral Cunningham hatte.

lunis im vttckseld der Segenwarl
Drahtbcricht unseres Vertreters

«v . Rom , 26. November . Das Leben in der Stadt
Tunis ist , wenn man von einigen kriegsbedingten Maß¬
nahmen der lokalen Behörden absieht , vollkommen nor¬
mal , berichtet das „Eiornale d 'Jtalia " am Donnerstag.
„Die Anwesenheit der italienisch -deutschen Truppen hat
der Bevölkerung ein Gefühl der Sicherheit gegeben.
In der Stadt finden zahlreiche Kundgebungen der Sym¬
pathie gegenüber den Achsenmächten statt , In den ara¬
bischen Stadtvierteln herrscht jeden Abend reges Leben.
Die arabischen Kaffees sind überfüllt . Die Bevölkerung
folgt aufmerksam den arabischen Rundfunksendungen
der Achsenhauptstädte . Alle Ereignisse in Rordafrika
werden eifrig kommentiert.

Marokkaner rieben noedamerikanische
lruppenabtei ung aus

Rom , 26. November . Nach Meldungen aus Tanger
wurde eine Abteilung nordamerikanischer Soldaten , die
im Lastwagen von Port Lyautey nach Sidi Puma unter¬
wegs war ^ auf halbem Wege von schwer bewaffneten
Marokkanern angegriffen . Fast alle amerikanischen Sol¬
daten wurden getötet . Die Marokkaner konnten mit
ihren Toten und Verwundeten ins Landesinnere ent¬
kommen , ehe von Vort Lyautey Verstärkungen eintrafen.

Französischen Meldungen zufolge wurden mehrere
amerikanische Treibstosslager bei Oran und Algier in
Brand gesteckt. — Alan schätzt übrigens die Zahl der in
Französisch -Nordafrika gelandeten anglo -amerikanischen
Truppen auf 150 000 Mann.

In der westlichen Cyrenaika wiesen deutsch -italieni¬
sche Abteilungen am 25. November die im Raum südlich
Vengasi vorfühlenden britischen Kräfte zurück . In den
Hllgelterrassen , mit denen das Hochland der Wüste zum
Steppengebiet in der Küste abfällt , kam es zu Gefech¬
ten vorgeschobener Abteilungen , bei denen der Feind

Immer gehetzt, verfolgt , gejagt!
Sie krlebniffe eines amerikanischen Seemannes aus 6eleit ;ugsakrt sür die Sowjets

Ve »s, 28. November . „Shipper Hermann " erinnert sich
dessen noch ganz genau : Es war Sonntag , den 13. Sep¬
tember , 11.30 Uhr , als der deutsche Angriff einsetzte . Der
Eeleitzug hatt « gerade die Höhe . von Spitzbergen er¬
reicht , so beginnt der Erlebnisbericht eines amerikani¬
schen Seemannes , den die amerikanische Zeitschrift
„Time " veröffentlicht.

„Shipper Hermann hatte es nämlich " , so führt das
Blatt dann weiter aus , „nach zwei Jahren satt , immer
nur Tanker an der amerikanischen Küste zu fahren , und
so ließ er sich für einen Sowjet -Eeleitzug anheuern . Die
Gefahren eines solchen Unternehmens standen ihm vor
Augen , als an jenem Sonntag die Alarmglocke die
Mannschaft auf ihre Posten rief . Der Himmel war leicht
bewölkt und die Sicht gut . Von Horizont zu Horizont
sah man nur Frachter , beladen mit Material für die
Sowjets . Kaum hatte Hermann diese Feststellung ge¬
macht , da flog auch schon der erste Frachter , ein Sowjet-

.schiff, in die Luft . Geleitschiffe eilten heran und nah¬
men in aller Hast die schiffbrüchige Besatzung an Bord.
Während - sich dies abspielte , sank bereits ein weiteres
Schiff in die eisige See , von einem Torpedo getroffen.
Hermanns Schiff durfte nicht stoppen . Die Retlungs-
arbeiten blieben den Kriegsschiffen überlassen.

Aus den Wolken stießen plötzlich , einem Schwärm See¬
möven gleich , Torpedoflugzeuge auf den Eeleitzug nie¬
der . Sie griffen in Masthöhe an Zugleich hagelte es
Bomben , von anderen angreifenden Flugzeugen abge¬
wogen . Auch Hermanns Schiff blieb nicht verschont . Ein

Torpedo , traf den Maschinenraum und detonierte unter
wahrem Höllenlärm . Das Schiff war verloren , doch ge¬
lang es Hermann , sich auf einen britischen Kasten zu
retten , der allerdings bereits mit Ueberlebenden ande¬
rer Schiffe der verschiedensten Nationalitäten überladen
war . Unter den sowjetischen Seeleuten befanden sich
auch Frauen , die mit aller Mühe die Frauen aufmun¬
tern mußten.

Die lleberfllllung wurde allmählich so groß , daß man
gezwungen war , einen Teil der Schiffbrüchigen auf
einen britischen Kreuzer umzuladen . Hier konnte man
zum erstenmal wieder Atem schöpfen , doch auch das war
nur von kurzer Dauer . „Erste Alarmstufe !" hieß es plötz¬
lich im Schisfslautsprecher . An die Geretteten , die man
in der Messe untergebracht hatte , erging die weitere
Aufforderung , sich, sobald das Schiff getroffen werden
sollte , flach aufs Deck zu werfen . Jeder wußte , was nun
die Glocke geschlagen hatte . Da kamen sie auch schon : 5,
17, 22, 30, 44 feindliche Torpedobomber auf einmal . Her¬
mann hörte die Explosionen und spürte das Schiff in
seinen Planken erzittern . Die ganze Nacht hindurch hielt
das so an . Dann stürmten auch noch U-Boote gegen den
Rest des Eeleitzuges an.

Immer gehetzt , verfolgt , gejagt , so schließt der Bericht
der „Time " , ging es mühevoll weiter . Schließlich er¬
reichte man sowjetische Gemäßer . Aber auch selbst da
gab es keine Ruhe . Von der Eeleitzugslotte hatten bis
dahin bereits viele Schiffe ihr Los auf dem Grunde des
Eismeeres gefunden.

einige gepanzerte Fahrzeuge verlor . Die deutsch -italieni¬
sche Luftwaffe griff , wie das Oberkommando der Wehr¬
macht mitteilt , brirische Truppenansammlungen , motori¬
sierte Kolonnen sowie Zeltlager und Artilleriestellungen
mit Bomben und Bordwaffen an . Zahlreiche Kraftfahr¬
zeuge gerieten nach den Angriffen deutscher Flieger in
Brand . Allein an einer Stelle wurden in Tiefangriffen
schneller deutscher Kampfflugzeuge 20 britische Lastkraft¬
wagen und mehrere Panzerspähwagen vernichtet oder
schwer beschädigt . Weitere Angriffe richteten sich mit sehr
guter Wirkung gegen feindliche Batteriestellungen , in
denen zahlreiche Geschütze außer Gefecht gesetzt' wurden.

porlugiesische Souoeriinjtiit verletzt
Rom , 26. November . In den letzten Tagen fanden

erneut wiederholte Versetzungen des portugiesischen
Luftraumes durch die englische und amerikanische Luft¬
waffe statt . Die englischen und amerikanischen Maschi¬
nen , die sich nach Nordafrika begeben , verkürzen ihre
Flugtoute , indem sie über Portugal fliegen , und zwar
nicht nur nachts , sondern auch tagsüber . Die Vor¬
stellungen der portugiesischen Regierung in London und
Washington gegen diese Verletzung der portugiesischen
Souveränität blieben wirkungslos . Von den Flug¬
zeugen , die Portugal überflogen , mußten drei ameri¬
kanische Maschinen notlanden.

„Seisterecho aus einer toten Welt"
Drahtbcricht linkeres Vertreters

ep . Lissabon , 26. November . In der englischen Zeit¬
schrift „The News Statesman and Nation " kommt
Harald I . Lasky noch einmal auf die Rede zu sprechen,
die der soeben heimgekehrte südafrikanische Minister¬
präsident Smuts kürzlich vor dem britischen Parlament
hielt . Es war eine große Enttäuschung , erklärt Lasky
rund heraus . „Smuts Stimme klang wie ein Eeisterecho
aus einer toten Welt . Wenn die Rede auch ' stellenweise
noch so gut formuliert war , so gehörte sie doch mehr zum
vorigen als zum jetzigen Weltkrieg . Die Veränderungen
der letzten zwanzig Jahre mit ihren völlig anderen
Voraussetzungen würden von Smuts weder gesehen noch
verstanden . Warum wurde Deutschland nach dem ersten
Weltkrieg schließlich nationalsozialistisch ? Warum
mußte Frankreich fallen ? Die Antwort auf diese Fragen
allein bringt uns den Problemen der Gegenwart
näher ."

vombenanschlöge in Indien
Bangkok , 26. November . Aus Indien kommen erneut

Meldungen über Bombenanschläge . So explodierte in
einem Lagerhaus in Bombay ein Sprengkörper und
richtete großen Schaden an . Die Polizei fand bei einer
Durchsuchung weitere vier noch nicht explodierte Bom¬
ben . Fünf Personen wurden verhaftet . In Ahmedaba -d
wurde eine Bombe in eine Polizeistation geworfen , die
jedoch nicht »rpladievt ».

Die HeiLye
Amerikanisches , allzu Amerikanisches

Ueber dem demokratischen Evangelium steht bekannt,
lich als Leitmotiv der SLlachtruf des jakobinischen
Mobs von Paris , der „Freiheit ! Gleichheit ! Bruder,
lichkeit !" brüllte , als er Zehntausende unschuldiger Mea.
scheu aufs Schafott schleppte . In der Plutokratie des
Herrn Roosevelt hat sich an der grundsätzlichen Prarts
nichts geändert : Von Freiheit , Gleichheit und Brüden
lichkeit kann jedenfalls in seinem Lande ebensowenig
die Rede sein wie in England oder in Frankreichs blu¬
tigen Revolutionszeiten . Ein Beispiel : Die Besitzer der
großen Farmen und Handelshäuser in den Südstaaten
der USA . haben durchaus kein Interesse daran , daß
jeder Plantagenarbeiter — gleichgültig , ob er schwarze
oder weiße Hautfarbe besitzt — zur Wahlurne geht und
womöglich einem Kandidaten zum Siege verhilft der
den reichen Plutokraten das Geschäft verderben könnte
Also führte man eine Wahlsteuer in Höhe von durckü
schnittlich zwei Dollar ein , die jeder bezahlen mutz
der von seinem Wahlrecht Gebrauch machen will . Für
den vielfach mit Naturalien entlohnten Arbeiter sind
2 Dollar immerhin eine Summe , die man nicht unnötig

laate Mississippi betrug deshalb beim
letzten Wahlgang die Beteiligung nur 10 v. H. der tße,
völkerung . Dennoch gibt es in den Vereinigten Staate»
aber auch Demokraten , die diese Politax — so nennt
man die Wahlsteuer — als groben Unfug betrachte»
Es gelangte sogar bereits ein Antrag an den Konarei'
diese blamable Einrichtung abzuschaffen . Aber dies
Idealisten hatten die Rechnung ohne die plutokratisch »,
Wirte gemacht . Die Vertreter von 8 Slldstaaten erklär,
ten die Politax als eine „unentbehrliche und heilt »,
Institution " , an der nicht gerüttelt werden dürfe Seit¬
dem streitet man sich nun schon eine Woche lang ei
diese Frage überhaupt vor dem Plenum verhandelt
werden soll , da die Opposition angekündigt hat ist
werde jede Beschlußfassung sabotieren . Ein ' schwMickiei
Journalist , dem wir die Kenntnis dieser Neuigkeiten
verdanken , meint dazu , die Vereinigten Staaten seien
doch eine komische Demokratie , die sich lächerlich mackie
Das ist auch unsere Meinung . ^ '
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kin Yankee gleich 5 Volkar
oder : Wiederbringer erhält Belohnung

„I-ackies svck dsntlsmsn " , „Usbiss sack dligger " labt
uns den erhabenen Präsidenten der Bereinigten Staa¬
ten auf seinem goldenen Stuhl in Washington preisen-
und ein Lied seiner Weisheit und Würde singen. Ee-

-Ab er seinen Trick in Nordasrika einfädelte und
auf USA .-demokratische Gefühle der Franzosen baue

betrügen , war ein Geniestreich , aber es M
noch Lobenswerteres , noch Höheres , was zu seinem
Ruhm gesagt werden kann ." Im Traum mag der
ranke Mann im Weißen Haus diesen Vers aus den,

Mund erhabener Scheichs der Wüste hören und sebon
in Gedanken einen Yankee -Zubringerdienst amerikani¬
schen Formats in der . Wüste funktionieren leben Denn
wreder ist etwas Großartiges erfunden worden etwas
Einmaliges , dessen Größe eben in der Einfachheit lieat
„Ein Triumph des gesunden Menschenverstandes"
wurde Mrs . Roosevelt sagen , wenn nicht die Reise
nach London ihre amerikanischen Hörer für einsäe
Wochen vor dem zweifelhaften Vergnügen bewahrt
hatte , allmittaglich aus dem Rundfunk zu hören wie
die „kirst Isckz-" geschlafen , was sie gefrühstückt' wie
sie mit dem Gatten geschäkert hat und was sie darüber
denkt , kleine schmutzige Negerbabies mit weiser Fein-
,e,fe amerikanischer Herkunft zu waschen . Doch zurück
zum Triumph der Eeistesgaben des männlichen Rosse.
velt Er hat ein neues Ausrüstungsstück für die ameri-
ranischen Piloten gefunden , die zur Uebernahme der
englischen Interessen im Vorderen Orient eingesetzt sind
und bei der Erfüllung ihrer Erbschaft - aufgaben weile
Wüsten überfliegen müssen . Nachdem sich nun die M>
landungen häuften , erinnerte sich der Präsident an
den kleinen Zettel in verlorengegangenen Geldbörse»
mit der Aufschrift „Wiederbringer erhält Belohmna " '
und ihm kam die glorreiche Idee , federn Yankee -Lob
daisn einen Gutschein in den Tornister zu stecken, de,
nur mit leiwteni Grinsen den jeweils des Weges koi».
wenden Araber präsentiert zu werden braucht ' um ih»
gefügig zu machen . Denn der Gutschein lautet auf sll«!
Dollar , ist mit der Flagge der Vereinigten Staasi»
und einer Botschaft des Nräsidenten Roosevelt geschmückt
und wivd fällig , wenn der Araber ' den in der Wülü
aufgesammelten Yankee beim nächsten USA .'-Posten ab¬
gibt . Unterwegs darf er die Botschaft „An alle arabi¬
schen Völker entsende ich meine Grüße , verbunden mit
dem Wunsch , daß der Friede mit ihnen sein möge.
Der Ueberbringer dieses Briefes ist ein Soldat der Ber¬
einigten Staaten uyd zugleich der Freund aller Ara¬
ber . Behandeln Sie ihn gut . schützen Sie ihn vor Er¬
fahr und versorgen Sie ihn mit Speise und Trank.
Helfen Sie ihm . zu den in nächster Nähe liegenden Sol¬
daten der Vereinigten Staaten zurückzukehren und ich
werde Sie dafür freigebig belobnen . Friede und Enade.
Gott mit ibnen . Franklin D . Roolevelt ." Reuters Son¬
derberichterstatter weiß diese Geeichte aus dem neue»
alliierten 5>auptgllartier zu ' berichten und iüat eine»
Satz zur Ehre Rooievelts hinzu . Allah ist Allah -
und Roolevelt ist plötzlich sein Prophet . 5 Dollar zahlt
er noch obendrein ! bs.
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lapanMeo U-Voot in der Strafte »an Moiamb'que
Berlin , 26. November . In der Straße von Mozain-

bigue , zwischen Madagaskar und der portugiesische«
Kolonie Ostafrika , versenkte am 24. November ein japa¬
nisches Unterseeboot einen in angelsächsischen Dienste«
fahrenden , ehemals norwsgiichen Dampfer . In den glei¬
chen Gewässern wurde ebenfalls «in nordamerikanWi
Dampfer torpediert.
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Zu Ministerialdirigenten befördert . Der Führer hat die M-
nisterialräbe Dr . Bahmann und Dr . Linden zu Ministerial¬
dirigenten im Reichsministerinm des Innern befördert.

Zwei neue Heimschulen. Der Inspekteur der deutschen Heim¬
schulen, ff -Obergr »ppensiihrer Heißmeier . hat die stürste»-
schnle in Meißen und die Oberschule Drosten als 34. und N
deutsche .Heimschule übernommen . -

Im Dienste der hirnvcrlctzten Soldaten . ReichslricgsoM
sührer Oberlindober hatt « die Fachgruppe der hirnverleM
Krieger der NTKOB . zu einer Dienstbesprechung nach Bcrii«
fordert , um die besonderen Fragen der ärztlichen, bcrin-
lichen und wirtschaftlichen Betreuung hirnvcrletztei Soldat!»
zu erörtern.

Flakkorps schoß 1200 feindliche Flugzeuge ab. Ein Flakkorpi
der Luftwaffe hat seit Beginn des Ostseldzuges bis zum S- 0
t !>42 ILttO Fcindfliigzeuge abgeschossen. Das entspricht dem Ver¬
lust von 15 Geschwadern 'und rund 3000 Mann sliegent«"
Personals

Admiral Abrial zum Oberbefehlshaber der franziiMi»
Sccstrcitkräfte ernannt . Einem im „Journal Osiiciel" oft'
ösfciitiichten Dekret zufolge wurde Marincmiiiister Abriat
zum Oberbefehlshaber der französischen Sccstrcitkräfte er¬
nannt . Gleichzeitig wird auch die Ernennung des Vizeadmi¬
rals Lc Luc zum Chef des Admiralstnbes bekanntgegeben.

Die französische Admiralität verösientlichte eine erste PerliO
liste der französischen Marine in Nordasrika . Hiernach inst "s
dem feigen cnglisch-amerikanisck>en Itcbersall bisher 4!>LsiiZ""
und 450 Mann als gefallen gemeldet. 3l Offiziere und »0
Mann wurden verwundet ,

Koinmnnisteiincst in Spanien ausgchobcii . Die spann»"
Polizei , die seit einiger Zeit die Spur einer neuen komm»'
nistischcn Gchcimorganisation verfolgt , hat in Msiod»
17 Kommunisten verhaftet , die in Druckcrcibctriebcn
tagcakte durchzuführen versucht hatten . .

Eine Erklärung Carmonas . „Ich bin überzeugt und hs^
daß der Krieg unser Land verschont", erklärte der portugielE
Staatspräsident General Carmona in einer Unterredung ""
der Zeitung „Diario de Lisbva ".

Das neue bolivianische Kabinett . Wie aus La
meldet wird . ist das neue bolivianische Kabinett gebliee
worden . Aukcnminister wurde Manuel Elio . Das
Ministerium setzt sich auS Mitglieder » der liberalen um
republikanisch -sozialistischen Partei zusammen.
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Geld spielt doch eine Holle!

Finanzen und Kaufkraft im « liege

Affe», 26. R°n-mber.^ In der V-rwattungs - und Wirtfchaftsala.
d«mi- Esi-u hielt Ob-rregi-rungsrat E « ardt  vom Reichsfinanz-
-,IaiherillM einen Vortrag über „Finanzen und Kaufkraft im
«ricae“- Für die Zey des Weltkrieges könne heute sachlichfest,
«sl-Ut werden, daß damals die Problem-, di- eine kriegsaeschicht-
fjjr Umwälzungauch für die finanzielle Seite mit sich, brachten
nicht gründlichgenug erkannt worden seien, und datz cs beim Ino
xrooisieren geblieben sei. Einheit der Führung auch auf wirtschafts-
nelitischem und finanziellem Eebiet wäre notwendig gewesen Die
orqanisatortscheUmstellung der Produktion auf Kriegsgütcr ' man-
aUtc. Der Zusammenbruch und der Verlust des Vertrauens des
Volkes führten in das Inferno der Inflation . Di- Scheinblüte der
nSre nachher war auigebaut auf dem Hiüeinströmen von Aus-
landsgeldein, mit deren Abrufung dann di- Volkswirtschaft in -ine

Kris-, di- der Dcslafion. geriet mit ihrer ungeheuren Arbeits-
Bgkeii. Di- Lehre jener Zeiten bleibe: Ni - wieder Jnfla-
lio n ! Nie wieder Auslandsabhängigkeit, nie wieder Deflation!
1039/40 war es nicht nötig, nach neuen Systemen zu suchen Es

Hunteauf den Elerl-n fortgefahren werden, deren Anlage sich in
Sen Jahren vorher bewährt hatte. Der Vortragende nannte dann
iberzeugcndeZahlen für das Volkseinkommen und das Steuer¬
aufkommen als wesentlicheQuellen der Kriegsfinanzierung und legte
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oikit zwischenPieis , und Lohnpolitik cinerseits, zwilchen' eteiiVt'
Md Kieditpolitik andererseits und weiter di- Vcrbrauchslcnkung, —
Fragen des Finanzwesens, sagte der Vortragende abschtichend, seien
Mt nur -in- Frage kühlen Rechnens und Kalkufterens, sondern
auch eine Angelegenheit vollen Vertrauens des Volkes und der
risziplin. Es sei eine Erundcinstellung zu diesen Dingen für jeden
,in,einen erforderlich, die nicht ausgohe von dem Satz, datz E-ld
leine Rolle spiele, der völlig abwegig ist, sondern vom gemein«
schastsbewutztcn Ecist,

vefreiung von Zöllen und Umsaljausgleiliissteuer
Der Reichsministerder Finanzen Hai. durch eine Verordnung vom

25. Novemberbestimmt, daß ab 1. Dezember 1942 Waren, die ihren
Ursprungm den besetzten Gebieten, ausgenommen die besetztenOst¬
gebiete, oder im Generalgoirvernement haben, bei der Einfuhr auf
der Zollstrahe und auf den Nebenübergängen bis auf weiteres frei
von Zoll und Umsatzausgleichsteuersind. Die Regelung gilt nicht
für Waren, die sich am 1. Dezember 1942 bereits iln Zollverkehr
des deutschenZollgebietes befinden. Don der Abgabenbefreiung sind
Wein. Tabak, Tabakerzeugnisseund Mineralöle ausgenommen.
Die Verordnung ist in Nr. 276 des RA vom 26. November ver¬
öffentlicht.

Internationaler fjolzverwertungsausschuß
Auf der letzten Tagung der Internationalen Forstzentrale, die im

Sommerin Wien stattfand war beschlossen worden, in Anerkennung
und Würdigung der wachsenden Bedeutung des Roh- und Werk¬
stoffes Holz die Fragen der holzwissenschaftlichenForschung einem
im Rahmen der Internationalen Forstzentrale zu bildenden Inter¬
nationalen Ausschuß für Holzverwertung zu übertragen. Dieser Aus¬
schuß ist nunmehr offiziell in Berlin gegründet worden und erhält
seinen Sitz bei der Internationalen Forftzentrale in Berlin . Der

^ “ 1 dieser ptßom [citton,. Baron W - ldb - tt (Ungarns üi -r-
of.sft' ellen Eründung, zu der di- Delegierten von

nalen di° P -äsid-ntschaft de- Jnternati - ,
• uf,L J u,' S°lz°crw-itung dem Rektor der Technischen

ZMKule H°? nkn Professor Dr, L - v - n. St -ll°-rtr -t°nd°r
ff? 1 SS 1*" d°r Direktor der DeutschenReichsanstalt für Hol,-forschung, Eberswalde, Professor Dr. Kollmann.

i icJ nL 5*,:i^ ^ "gesetztenOstarbeiter werden vom 25. 11. an
nur nod) Postkarten an deren Angehörige befördert. Damit soll der
Postdrenst veremfacht und beschleunigt werden.

und Tummi-Manufactur vormals Ferdinand Deld-
ner A-E, Lltzmannstadt. soll in eine Einzolfirma Spinnerei ErwinPeter umgewandelt werden.

flmtliche Berliner Beoi|enkur|e
Lombardzinssuh Reichsbankdislont
feit g. Avril 1940: 4l/2 Pzt . fett 9. Avril 1940: 3>/, Pzt.

1942 26. November
Seid I Brief 1942 26. November

Geld I Brief
Aeavvten * 9.89 9.91 Italien 13.14 18,16
Afghanistan 18,79 18.88 Favan 9.585 0.587
Araentinien 0,588 0.592 Kanada * 2 .098 2.102
Australien * 7.912 7.928 Kroatien 4.995 . 5.005
Belaien 89,ßß. 40.04 Neuseeland * 7,912 7,928
Brasilien * o.iäo 0.132 Norweaen 59.79 59,88
Brit .-Indien *74.18 74.82 Portuaal 10.14 10,16
Bulaarien 8.947 8.058 Schweden 59.46 59.58
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz 57.89 58,01
Enaland * 9.89 9,91 Serbien 4,995 5,005
Finnlanb 5.99 5.07 Slawatet 8.591 8.909
Frankreich * 4.995 5.005 Spanien 23.56 23.60
Griechenland 1.998 1.972 Südafrika * 9.89 9,91
Holland 132.79 182.70 Türkei 1.978 1.982
Iran 14.59 14.91 ilruauao 1,199 1.201
Island 88.42 88.50 Ber . St . v. ZI. * 2.498 2.502
Die Kurse mit einem* gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

HanseatischeWertpapierbörse. Am 26. 11. wurden Hapag 0.26 Pzt.
leichter mit 116,25 aus dem Markt genommen. Lloyd notierten
0,5 Pzt . leichter mit 116, sonst .keine Veränderungen. Am Markt
der Industriepapiere .handelte man Atlas -Werke mit 188 und Nord¬
deutsche Steingut mit 144. Bremer Papier notierten plus 1 Pzt.
mit 134, Reis und Handels notierten 160 Vrf. -

Berliner Börse. Am 26. 11. setzten die Aktienmärkte in fester
Haltung ein. Das Geschäft war nicht nennenswert lebhafter, jedoch
besteht' nach wie vor die Neigung, am Aktienbesitzfestzuhalten, so
daß nur begrenztes Angebot vorlag. 2m Verlauf hielt die freund¬
liche Stimmung an. Vor. Stahlwerke stiegen auf 160. Gegen Ende'
des Verkehrs lagen die Aktienmärkte gut behauptet Man handelte
Der. Stahlwerke mit 159,87 und Farben mit 172,87 nach zeitweise
172,75.

*
Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank vom 23. November

verringerte sich der Umlauf an Reichsbanknotenauf 21 822 Mill. RM.

Oldenburg, 26. Nov. Auftrieb 250 Tiere, davon 20 Läufer. Es
kosteten Ferkel bis 6 Wochen alt 28—32 RM, 6—8 Wochen32 bis
36 NM. 8—10 Wochen 36—40 RM. Läuferschweine 40—60 RM.
Marktverkauf lebhaft.
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Werder empfangt Schinkei 04
,, , Wird TuS . 97 Osnabrück den Siegrslaus der Nullsünsrr

stoppen?
"" Wilhelmshaven 05 muß am Sonntag in Osnabrück gegen

Tus . 97 antrctcn . In ihrem letzten Spiel gegen Werder , ver¬
mochten die Osnabrückcr kein mannschästlich einheitliches B«ld
zu geben, aber man wird diesmal die Teckung .massierter hal¬
ten, Tie Noten Teufel ivollen diese Serie als ungeschlagener
Herbstmcistcr beenden und bringen zü ttzeseni Kamps ihre
stärkste Vertretung auf die Deine , Aber auch die Lsnabrücker
können am Sonntag eine kampsstarte Eli stellen, so dah ' ine
interessante Begegnung zu erwarten sein wird . Tie gröstere
Ersahlling dürste aber den Jadestädtcrn ein weiteres Puntte-
paar cinbckmgen. Werder Bremen hat in der Kampsbahn
Schinkel 04 zu Gast . .Die Eriinweisten l>aben in diesem Spiel
die beste Gsslegenhcit, ihr Torverhältnis aniznb 'Uern. denn
unter Umständen kann bei der , Festpellusig der Mcisterschait
des .Sportgaues -Weser -Ems das Torverhälims entsdpsdend
sein. Vorerst ' sühren die Withelmsl >avener . noch mit cls,Torcn.
2 « Wesermünde kommt es zu einem Frelindschasisspiel der
StadtmannsäMt Wcscrmünde und des Altmeisters Hertha/
BSC . Beide Mannscl >asten können ein « spielstarke Vertretung
stellen so das; Wesermündcs Fntzballanhänger einen grohen Tag
erleben dürsten . In der 1. Krcisklafse stehen sich Grohn und
Tura gegenüber . Gewinnt der BV . Grohn ist iür ihn die
Herbstmeisterschast gesidiert aber vorerst muß Tura geschla¬
gen werden . — Der Tv . Woltmershausen hat ein Frennd-
schastsspicl mit einer Luftnachrichteneinheit Bremen abge-
schlosse.n.

Um die Lußball - Sebietsmetsterschasl
Bremen (75) gegen Wilhelmshaven (59)

In der Bremer Kampfbahn treffen sich am Sonntagmorgen
zum sälligen Punktspiel die Bannmannschastcn von Bremen
und Wilhelmshaven . Vor 14 Tagen haben die Bremer Jun¬
gen in Leer ein gutes Spiel gezeigt und mühten sich auch
gegen die Jadcstädlcr durd )sctzen tonnen . Im Frcundschasts-
trrsfen siegten die Bremer 7:1. Das Spiel beginnt um
11.30 Uhr.

Von den weiteren Spielen darf man besonders auf das
Abschneiden des Gelietsmeisters Osnabrück (78) gegen Emden
(251) gespannt sein. Emden hat in Bremen eine gute Lei¬
stung gezeigt und wird audf dem Meister alles abvcrlangen.
Das Spiel findet in Meppen statt . Di« dritte Begegnung zwi¬
schen Delmenhorst (381) und Leer (382) erschcimt offen.

BV . Grohn I — Tura 1
Zum letzten Punktspiel der Herbstscrie erwartet Grohn am

Sonntag die Tura -Elst Für beide Mannschasten ist der Aus¬
gang des Treffens von großer Bedeutung . Tura hat sechs,
Grohn aber erst zwei Verlustpunktc . Also wird ein Tura -Sicg
den Anschlnh an die Spitzengruppe sür diese Els bedeuten,
während Grohn im Falle eines Sieges die Hcrbftineister-
schast errungen hat . Tie Spiclstärkc beider Mannschasten
muh man als unbedingt gleichwertig betrachten , ein geringes
Plus durch den Platzvorteil wird allerdings bei den Grohnern
sein. Tura will versuchen, mit einer Anzahl fremder Gast¬
spieler unbedingt zum Siege zu kommen. Dieses Vorhaben
sollten die Grohner durch erhöhten Sicgcswitlcn und Kampses-
eifcr zunichte machen, da sic' ihre altbewährte Eli zur Stelle
haben und somit technisch und taktisch besser gerüstet sind,
daher müßte auch dieser Vorteil sür einen knappen Sieg mit
anSschlaggebend sein. Beginn dieses interessanten Kampfes
14.30 Nhr . .

Wiens Zußballelf für verlin
Für den 34. Fnßballstädtekamps mit Berlin am kommenden

Sonntag im Olympiastadion hat Me » folgende Mannschaft
ausgestellt : Musil (Rapid ), Kaller . Bortoli (beide Vienna ).
Kubicka (Vienna ). Gernhart (Rapid :. Fuclis (Sportklub !, Rieg-
lcr (FC . Wien ). Decker, Fischer, St 'ritirch (alle Vienna ! und
Kerbad , lFloridsborf ). Dagegen sicht die Elf .der Reichslfaupt-
stadt noch immer nicht sest.

Um die Bremer kegelmeisterschaft
In den Centralhallen wird am Sonntag weiter um die

2 Hnuptrunde gekämpft . Mit den Klubs „Brägam ", „Record
und „Stolzenfels " ist der größte Teck der vorjährigen Spitzen¬
mannschaften . darunter auch Altmeister Behrens , der noch um
12 Holz zurückliegt , wieder am Start Mit Recht wird also
der Sonntag als der Hauptkampstag der 2. Runde bezeichnet
inerben können , und mit Spannung wird erwartet , wem es
erstmalig gelingt , die 1500 zu erreichen . Aus den Bahnen des

Keglerheimtz Findorff ist am Sonntag keine Veranstaltung
Beginn wieder um 10 Uhr morgens.

Nremer fjodmjilub — mm . von 18 ? 5
Wenn um 14.30 Uhr die beiden Unparteiischen vom HC.

Horn , Neuhaus und Ernst , das fällige Punktspiel MTV . —
BHC . angepfifsen haben , wird es einen spannenden , rassigen
Kamps geben. Beide Mannschasten wissen, nm was es geht.
Während die Oberneuländer durch ' eimm Sieg über die
Turner einen großen Schritt der Meisterschast näherrückcn,
müssen die letzteren siegen, wenn sie den Anschluß an die
Spitze halten wollen . Ein Spielverlust würde sie um alle
Meisterschaftshvssnungen bringen . Es wird daher ein span-
nniwgeladenes Spiel geben, dessen Ausgang völlig offen ist.

Club zur Vahr — Hockchclub Horn . Horn wirb es dieses
Mal nicht wieder zu einem so hohen Siege bringen , wenn
auch eine erheblich stärkere Els zur Versügung stehen wird.
Das um 10 Uhr beginnende Spiel wird jedoch mit einem
Sorner Siege enden , denn letztere sind zur Zeit in prächtiger
Form.

In den weiteren Spielen treffen um II Uhr MTV . von
1875 und BHC , 2 auseinander . MTV .-Jugend erwartet , eben¬
falls im Stadion , die Horner Jugend und ABTV .-Frauen
tragen dort um 10,30 Uhr ihr Pslichtspwl gegen den Hockey-
plnb Horn aus.

Her vereichsmeister in Nlumentlial

BlunienthalerTB. 1 — Tura Gröpelingen
Nach Beendigung der Pfliditspiele des ersten Durchgangs

ist cs den Blumcnthalern gelungen , für Sonntag .den Be¬
reichs - und Herbstmeister , Turn  ffi t ö p e l i it ß c n , zu
einem Frcundschgftssvicl zu verpflichten . Das Punktspiel
beider Mannsdiaften in Bremen endete bekanntlich mit einer
hohen 14:5-Nicdcrlgge der Blnmcntbaler . Diese hatten da¬
mals einen sehr vielversprechenden Sturm anfgcstcllt , der
aber keine» inneren Zusammenhang hatte und dessen Ein-
zclaktivncn an der guten gcgneriichcn Abivehr ivirinngslos
verpufften . Tura hingegen zeigte ein vorbildliches Stür-
mersvicl und konnte dadurch Tor auf Tor erzielen . In¬
zwischen ist Tura wieder H e r b st m e l st c r geworden , bat
jedes Spiel cindentig gewounen und sich damit mit dem
Glorienschein der Unbesiegbarkeit umgeben . Die Blumcn-
tbalcr bcfindcil sich allerdings auf dem ^ Wege nach oben.
Das Stiirmersvicl wird ' zusehends , taktisch besser. Wenn
man auch die Hosfnnnacn auf einen Sieg als zu vage be¬
zeichnen muh , so erwarten wir doch ein ebrclloolles Ab-
schncidcn. Die Blumcntbaler sind bekanntlich auf eigenem
Plah sehr gefürchtet , und Tura weih , datz dieses Spiel auch
mit einer ttcbcrrafchung enden kan». Das aber ist nur
möglich, wenn die Gäste mit ihrer eigenen Waffe bekämpft
werden . Turas Taktik , die Hintermannsdiaft bleibt hinten
und schont ihre Kräfte , um zwischendurch einzeln als 6. Stür¬
mer nach vorn z» gehen und einen Ersolg zu erzwingen,
müssen sich die Blumcnthalcr anciancn.

Am Sonntag wird Vogt linksautzcn stürmen . Wenn er
sich darauf cinstcllt , mutz das ein grotzcs Plus sein, denn
hier wird seine Schnelligkeit am wirksamsten zum Ausdruck
kommen tonnen . Am schwersten wird cs Müller haben,
dessen Gefährlichkeit die Tnraner kennen und ihn dem-
entsvrcdicnd bewachen werden . Die Anfstclluna beider Mann¬
schaften werden wir noch bekanntgeben Jedenfalls -wird
Tura sich hüten , mit einer geschwächten Mannschaft zu er¬
scheinen, so datz das Spiel zwischen dem Tabellenersten und
Tabellenzweiten ein Kampf von besonderem Reiz werden
wird , — Vor diesem Spiel , das nm 13 Uhr beginnt , wer¬
den sich die Jugendmannschaften beider Vereine acaenüber-
stcbcn. Die . Bliimcntlialer Jungen haben auch hier für eine
erlittene Niederlage Revanche zu nehmen und werden alles
auf die Beine bringen , um zum Erfolg zu kommen.

Osnabrück 97 — Bremer Sportverein . Am Wasscrturm
Mird es um 14.30 Uhr ein schönes Spiel geben. Dort er¬
warten die Blanwcißcn die starken Osnabrücker Handballer,
die in der Spielserie nicht immer vom Glück begünstigt,
aus einen der letzten Tabellenplätze zurückgcsallen sind. Für
beide Mannschaften geht cs daher um Verbesserung der
Tabellenplätze . Tie Bremer haben die besseren Aussichten zu
den Punkten zu kommen. Jedenfalls wird es einen span¬
nenden Kamps geben , dessen Ausgang noch lange nicht sest-
steht. Vor. dem Spiel spielen die Jugendmannschasten des
BSV . und des Scharmbecker Turnerbundes gegeneinander.
Spielbeginn 13.30 Uhr.

Nie Spiele der 5andball - 6reisklasse
Lüsinm — Blnmcnthal 2. Die Lüsinmer , die am Sonntag

Platjenwerbe überraschend sicher schlagen tonnten , haben
ivicder eine Bombenmannschaft zur Berfnguna und dadurch
die bcrechtiate Hofsnung , dem Tabellenführer zwei weitere
Punkte abziiknövsen . Das ist natürlich nur möglich, wenn
die Blumcnthnlcr wie am lebten Sonntag durch Einzelspiel'
und Reden gewinnen ivollen . Wenn sie sich dagcacn eines
selbstlosen Zuspiels bcflcitzigc», werden Tore von ganz
allein kommen , nnd ihr Sieg dürfte nie gefährdet sei».
Platz Lnssuin, Beginn 15 Uhr , Schiri Rndolvh.

Ritterhude — SBa . BAG . 1. SVa . Vegesack-Aumund-
Grohn 1 bat einen schweren Gang anziitretcii . Die Nitter-
hndcr haben ihre beiden lebten Spiele gegen Blnmcnthal 2
nnd Flak Grohn verloren nnd werden deshalb bestrebt sein,
den Kamp ' iür sich zu entscheiden. Für ' VAG. l ist das
Spiel von nodi arotzercr Bcdeutniia . Gewinnen sie, so er¬
reichen sie wieder den zweiten Tabellcnvlab Verliert Blu-
mcnthal , dann sind sic sogar Herbstmcistcr . Aus den aenann-
tcii Gründen wird cs zu einem harte » Kampf um die
Punkte kommen . Plab Lctum . Beginn t4 Uhr , Schiri
Gräbel.

Schwanewede — Ptaticnwcrbe . Nach der Niederlage der
Platjenwerber muh man den Ausgang dieses Spiels als
offen bezeichnen, zumal die Schwanewcdcr auf eigenem Plab
nicht so Icidjt zu schlagen sind. Es wird wieder davon ab¬
hängig sein, in welcher Bcscbnng die Mannschaften antretcn,
wenn man einen Sieg der einen oder der andcrci ? Partei
voranSsagen will . Beginn 14 Uhr , Schiri Staffa.

Her Nreilönderkampf im Noxen

Nach Ungarn hot min auch Italien seine Boxstaffel für den
Treiländertamps vom 4. bis 6. Dezember in Bcrün bekamt^
gegeben. Die Aufstellung vom Fliegen - bis zum Schwergewicht
lautet : Falcinelli , Nardecchia . Paoletti , Bonctti , Poti . Bat-
taglia , Bertola , Chicsa . Da die Italiener anschließend noch zu
einem Ländertamps gegen Schweden am 11. Dezember m
Stockholm antretcn , machen die Reise noch vier weitere Itma*
teure , Dani (Bantam ), Bianchina (Leicht-) , Pcllegrtnelli (Mit¬
tel-) und Spavardi (Schwergewicht ) mit . Ungarns endgültige
Länderacht setzt sich aus Mirisztai , Bogacs , Lasziv. Torma,
Dajda , Gyula Torma , Kaß , Jaszai und Homolya zusammen-
Tie dentsihe Mannschaft wird erst nach Ausscheidungen im
UcbungSIager Birnbautn am kommenden Sonntag benannt
lverden.

Italiens Vaxsport selir aktiv
Bei einem nationalen Kampsabond der italienischen Be--

russborer in Florenz siegte im Mittelgewicht Dejana über
Buratti in zehn Runden nach Punkten . Wettere Punktsiege
gab es im Weltergewicht von Mencbeni über Brunettr und im
Weltergewicht von Cortonesi über Belluci . Der Doppel¬
europameister Gini Bondavalli erzielte in Lugo gegen den
dortigen Lokalmatador Pasotti nur ein Unentschieden . Der
Kamps um die italienische Mittelgewichtsmeisterschast zwischen
dem ' Titelverteidiger Egisto Peire und Michele Palermo ist
vom 15. aus den 20. Dezember verlegt worden . Austragungs¬
ort bleibt Neapel Der am 29. November in Rom geplante
Kamps zwischen Italiens Schwergewichtsmeister Lazzari und
dem Belgier Sys kommt nicht zustande.

weilinachtsturnier in Barcelona
Zur Teilnahme an dem alljährlichen Weihnacht¬

ische .Tennisspieler eingelade
tsturnier in

Barcelona sind deutsche .Tennisspieler eingeladen worden.
Zn Anbetracht der sreundschastlichen Beziehungen mit Spanien
ist man gern geneigt , dem Wunsche zu entsprechen . Allerdings
steht dem entgegen , daß von den Ranglistcnspielern nur O.
Bauer (Nürnberg ), Ferdinand Henkel (Berlin ) und der
wiedergcnesene K. Dohnal (Franksurt/Main ) versügbar sind.
Von weiteren guten deutschen Spielern sind Bartkowiak und
Buchholz nach ihren Verwundungen im Osteinsatz zur Zeit im
Lazarett , aus dem H. Eulez (Köln ) bereits entlassen wurde.

Hitler -Jugend . Am Sonntag werden die anläßlich des
Bannspielcs Bremen — Kiel ausgefallenen Jugcndspielc nach¬
geholt . Es spielen : Um 10 Uhr Grambke — Farge -Rekum,
Oslebshausen — Flieger 5, Sportfreunde — Arsten und Tura
Schüler — Farge -Rekum. Um 10.30 Uhr : Blumenthal 2 —
BSV . und um 10.45 Uhr Tura 1 — Habenhaustdi.
1 Die Hamburger Kunsteisbahn „Planten und Biomen " öffnet
am kommenden Wochenende erstmals in diesem Winter wie¬
der ihre Pforten . Es gibt an beiden Tagen Eishockcyspiele
von Rot Weiß Berlin gegen die Hamburger Stadtmannschast,
ferner Schaulaufen der deutschen Meisterin Martha Musilek
und des Paares Baran -Falk.

Italien hat zu dem Dreiländerkamps am 12. Dezember mit
Deutschland und Ungarn seine Teilnahme zurückgezogen. Aus
diesem Grunde wird in Budapest am gleichen Tage nur ein
Ländertamps zwischen Deutschland und Ungarn veranstaltet.

Der neue Chcs des rumänischen Sportes . An Stelle des
bisherigen Sportsühiers Oberst Medeleanu wurde provisorisch
der Direktor sür Leibeserziehung und Sport im Untcrstaats-
sekrctariat sür außenpolitische Erziehung , John Gheorghio,
zum Ches des rumänischen Sportes ernannt.

32 Morgen Weinberge um den Hals?
Brillanten und Schmuck waren

immer kostbar . Wem aber ist es
bekannt , datz üte merkwürdigen
Halskrausen , die wir auf den
Porträtbilöern holländischer L/?ei-
ster bewundern können , oft noch
viel kostbarer waren ? Sie stell -̂
ten kunstvolle Gebilde aus fächer¬
förmig geknifftem Leinen nnd

einer verschwenderischen Fülle allerfeinster Brüsseler Svitzen
dar . Oft repräsentierten sse ein ganzes Vermögen . Ein Höf-
lküg Lnöivkgs XIII . rühmte sich, daß er 32 Morgen bestes
Weinberglanö um den Hals trüge!

Heute halten wir diese Leute für Verschwender . Dabet
find wir oft selbst — was Unsere Kragen anlangt — Ver¬
schwender, und merkwürdigerweise Verschwender aus falsch
angewandter Sparsamkeit !, Widerstrebt es uns nicht manch¬
mal , ein Hemd in die Wäsche zu geben , wenn es am Kra¬
gen erst leicht angeschmutzt ist — so, datz man es von antzen
überhaupt nicht sieht? Also tragen wir es noch weiter.
Was ist dann die Folge davon ? Unsere Frauen müssen bür¬
sten und reiben , damit sie die - Schweitzränöer aus den
Kragen bringen . Und weil durch dieses Bürsten und Reiben
die Hemden an den Kragen immer zuerst kaputtgehen , ver¬
brauchen wir ganz unnötigerweise manches Wäschestück, das
wir sonst noch lange tragen könnten.

Genau so ist es mit den Manschetten . Wäscht man die
Hemden erst dann , wenn die ^Manschetten richtige Schmutz¬
ränder haben , spart man kein Waschpulver . Im Gegenteil,
man verschwendet es , denn zum Herauswaschen dieser
Schmutzränder braucht man oft doppelt so viel wie zum
Waschen des ganzen Hemdes.

Jeder soll sich im Kriege bemühen , weniger Wäsche zu
verbrauchen als früher , Wäsche wird geschont durch häufiges
Wechseln und dadurch , datz man sie weniger - schmutzig wer¬
den läßt als sonst

Familienanzeigen

Geburten
Sigrun, Y. 25. 11. 1942. Friedei Schulz,

geh. Wolters; Erhard Schulz. Bremen,
Zeppelinstraße 45_

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen: Hermann Hagedorn, Uffz. in ein.
Nebel-Abt., Hanneliese Hagedorn, geb.
Wacker. Zittau, Bremen. Am Brahm-
kamp 42 a, 28. Nov. 1942. Trauung
Sonnabend 15 Uhr Liebfrauen-Kirche

Detlef, geb. 25. 11. 1942. Hermine
Scharringhausen, geb. Bartling, z. Z. St.
Marienstift Kellinghausen, Kr. Bersen¬
brück; Karl Scharringhausen. Ober-
neuland, Rockwinkler Landstraße 1

Karsten Hermann, geb. 26. 11. 1942.
in großer Freude: Else Windeier, geb
Orth, Paul Windeier. Bremen, Haydn
platz 7; z, Z. Göttingen, PrivatWinik
Prof. Martius, Neu-Bethlehem_

Dieter Urbrock, Hauptwachtm. !. e. Artl
Regt., Lore Urbrock, geb. Niemann,
kriegsgetraut. 27. November 1942.
Döhren, z. Z. auf Urlaub; Bremen 8,
Carlshafener Straße 17

Verlobungen
Als Verlobtegrüßen: Irmgard Klußmann,

Walter Barg, Funkmaat der Kriegs¬
marine. Sölienbeck, Spengerstr. 30;
Oberneuland, Rotdornpfad 6, im No
veraber 1942 _

Ihre Vermählung geben bekannt: Dirk
LÜbben, Anni Lübben, geb. Tiedemann.
Bremen, 28. Nov. 1942, Wanfrî der
Straße 5. Trauung 15.30 Uhr' in der
Stephanikirche_ .

Ihre Kriegstrauun£ geben bekannt:. Sieg¬
fried Göhmann, Obgefr. d. Luftwaffe,
Herta Göhmann, geb. Heeren. Bremen,
Woltmershauser Straße 516; Roden-
kirchen i. Oldb., 27. November 1942

Wir haben uns verlobt: Anni Behrens,
HeinrichHumrich, Uffz. i. e. Inf.-Regt.
Bremen, Stedinger Str. 18; Eystrup

Statt Karten. Ihre Verlobung geben be¬
kannt: Eva Müller, Wilhelm Gundel.
Bremen, 29. November 1942, Bürger-
nieister-Smidt-Straße 49. Empfang von
llbis 13 Uhr _ •

Vermählungen
iine Vermählunggeben bekannt: Ober

leutnantHelmut Plate u. Frau. Hilde,
8ed. Großmann. Trauung am Sonn
abend, 28. November, um 13 Uhr im
Dom

ihre Vermählunggeben bekannt: Feldw.
AlbertDierksen und Frau, Hannelore,
geb. Malcherek. Bremen-Blumenthal
öen 26. November 1942

Unsere Vermählung geben wir bekannt:
Uffz. Rolf Kopmann, z. Z . im Osten
GertrudKopmann, geb. Müller. S«

lletz/Neustadt/Dosse, 27. Nov. 1942
Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Ge¬

freiter Walter Sandmann und Frau,
Anna-Lene, geb Schröder. Bremen-
Huchting, Obervielander Straße 47. Am

- 28 November1942

Danksagungen
Für die uns zu unserer Verlobung er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst. Liesel Kröger, Ferdi¬
nand Oetjen, Uffz. i. e Nebel-Werfer-
Abtlg. Bremen, R^nnstieg 14

Stait Karten. Für die Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Verlobung danken
wir herzlichst. Magda Hansen, Erich
Herrmann, Ob.-Masch, Vegesack, We-
serstraße 7; November 1942

• jT - Nach allzu kurzer Soldaten-zeit starb den Opfertod für
' sein deutsches Vaterland bei
seinem ersten Fronteinsatz am
Ilmensee am 2 Nov. im jugend¬
lichen Alter von 19 Jahren unser
lieber, tapferer Junge, die ganze
Hoffnungunseres Alters, der

Grenadier
Hans Günter Hermann

Scharführer der Hl.
Er ruht auf dem Heldenfriedhof in
Stepanowo; er starb, damit Deutsch¬
land lebt.
In 'tiefstem Schmerz:

WilhelmHermann, z. Z. Sonderfüh¬
rer IG), Dolmetscher beim Stalag,
und Frau, Luise, geb. Ebert; seine
GeschwisterWolf Hermann, Düssel¬
dorf; Ingeborg Siems, geb. Her¬
mann, Hamburg.

Br.-Huchting, Heideimannskamp8
Bitte keine Besuche.

Für die Aufmerksamkeiten zu unserer
Kriegstrauung danken wir herzlich:
Obergefr. Alfred Sander und Frau,
Anneliese, geb. Schweers. Bischoff-
straße 9

Für die Glückwünscheund Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Vermählung
danken wir recht herzlich. Obergefr.
Karl Obermann' und Frau, Hanna, geb.
Schütze Br.-Hastedt. Inselstraße 91

Wir danken herzlich für die vielen Auf
merksamkeiten und Glückwünsche zu
unserer silbernen Hochzeit. Otto Schulz
und Frau. Br.-Aumund, im Nov. 1942

Für die vielen Glückwünsche und zahl-
reichen Blumenspenden anläßlich un¬
serer goldenen Hochzeit- danken wir
herzlichst. Fritz HUsemann u. Frau.
Bremen-Blumenthal

Heute morgen entschlief nach kur¬
zer, schwerer Krankheit meine ge¬
liebte Frau, unsere, treusorgende,
eute Mutter und Großmutter, unsere
hebe Schwester, Schwägerin undTante

Ella Söht
geb. Lange

im 63. Lebensjahre,
ln stiller Trauer:

Max Söht; Gertrud Zabel, geb.
Elisabeth Söht; Ludwig

Zabel und Hänschen.
Bremen. Hamburg, 26. Nov. 1942.
Landwehrstraße110.
Bitte keine Besuche. Aufbahrung
jn der Beerd.-Anstalt ,,Nordlicht“ ,
« Schomaker. Utbremer Straße 159.
>raueneier am Montag, 11 Uhr, imKrematorium.

Am 23. November erhielten wir aus
Hadamar a. d Lahn die Nachricht,
daß unser .lieber Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel.

Jonny Duhnenkamp
am 15. November von seinem 40
jährigen Leiden im 42. Lebensjahr
erlöst wurde. In stiller Trauer.

Joh. Duhnenkampund Frau, Erna,
geb! Kapherr; Albert Buhnen-
kamp und Frau, Liesbeth, geh
Werner; Leni Niemann, geb
Duhnenkamp, und K’ndl'„ - Hrhen'
Duhnenkampund Frau, öî ^ n.
<*eb. Hofmann: Wflh. Brandt und
Frau, Meta. geb. vuhnenkamp.
Aug. Knigge und Frau, Friede!,
geb. üuhnenkamp.

Bremen, am 26. November1942.
nie Beerdigung fand in aller St«, e
statt.

Am 25. November 1942, 7'/r Uhr,
verstarb nach kurzer, heftiger
Krankheit mein lieber Mann;* unser
guter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel

August Haarde
im 79. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Geslne Haarde, geb. Flügger;
Martin Haarde und Frau, Anna,
geb. Borchers; Bernhard Haarde
und Frau, Anni, geb. Stubbemann;
Gerhard Haarde und Frau, Frieda,
geb. Schnelle; Rudolf Holz und
Frau, Sophie, geb. Haarde; Hein¬
rich Kackmann und Frau, Guste,
geb. Haarde, und 6 Enkelkinder

Süderbrook, den 25, November1942
Die Beerdigung findet statt am
Sonnabend-, dem- 28. November1942.
Trauerandacht um 14.30 Uhr im
Trauerhause.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse
res lieben Entschlafenen Berthold
Bartels sprechen wir unseren innig¬
sten Dank aus.
Im Namen aller Angehörigen:

Beta Bartels, geb. Kropp
Im November 1942

Statt Karten ,
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes. Johann D. Bohlmann,
sagen wir allen unseren Innigsten
Dank.

Katharine Bohlmann, geb.Wessels,
nebst allen Angehörigen

Bremen, Mauerstraße 13

Nach kurzer, heftiger Krank-
heit verschied am 22. Novem-

‘ '.Q* ■ ber in einem Reserve-Lazarett
mein lieber, herzensguter, unver¬
geßlicher Mann, Rudis bester Vater,
mein guter Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager, Enkel, Neffe,
Onkel und Vetter, der

Obergefr.
- Rudolf Büssenschiitt

In seinem 31. Lebensjahre mußte er
uns schon für immer verlassen.
In tiefem, unsagbarem Schmerz:

Anna Büssenschiitt, geb. Harettke;
Rudi Büssenschiitt; R. lördens und
Frau, verw. Büssenschiitt; H.
Harettke und Frau; Sophie Gade
als Großmutter, nebst allen An¬
gehörigen'

Bremen, Hastedt, Hemelingen, Rönne-
beck. Mahndorf, Berlin
Hastedter Heerstraße 317
Die Aufbahrungerfolgt im Ge-Be-In-,
Germaniastraße.
Die Trauerfeier findet statt am
Sonnabend. 28. November, 12 Uhr
Hastedter Friedhof.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres treuen
Betriebskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
Cordes & Sluiter

:_jr In höchster Erfüllung seinesBerufes starb am 10. No-
vember 1942 in einemFeld

lazarett im Osten infolge seiner am
31. Oktober erlittenen Verwundung
unser lieber Sohn und Bruder, der

Funkmeister
Walter Wille

Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
2. Klasse mit Schwertern

im 26. Lebensjahre.
Er gab sein Leben für Führer, Volk
und Vaterland und ruht auf dem
Heldenfriedhof Alexino (südl. des
Jimensees).
In stolzer 'Trauer:

Wilhelm Witte und Frau, Nanni,
geb. Giesecke; Wilhelm Wille,
Feldwebel, und Frau, Lilly, geb.
Kallienke, Heinz Wille, z. Z.
Wehrmacht. Annemarie Ebbers,
als Braut.

Ritterhude, Alter Postweg 426.
Bitte keine Besuche.-

r' tÜll Oie Gedenkfeier für meinenlieben Mann,
* Masch.-Maat

Wilhelm Trumm
findet am Montag, ■dem 29. Novem¬
ber, in der evgl.-luth. Kirche Alt-
Aumundstatt.

Fr. Marita Trumm, geb. Bachmann
Bremen-Aumund, Goethestraße 10

Danksagung
Allen denen, die unserer Heben
Entschlafenen und unser so teil¬
nehmend gedachten, sagen wir herz¬
lichen Dank.

Johann Hustede nebst Ange¬
hörigen

November 1942

Heute morgen verschied nackt lan¬
ger, schwererKrankheit unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter- und Groß¬
mutter

Anna Ahlers
im 67. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Heinz Ahlers und Frau, Marga,
geb. Heeren; Karl Haidt und
Frau, Hilde, geb. Ablers; und
drei Enkelkinder.

Bremen, Tübingen, am 25. 11. 1942.
Aufbahrung in der B.-A. „Heim¬
kehr“, Albrechtstraße 8. Trauerfeiet
Sonnabend, 12 Uhr, im Krematorium.

Beerdigungs-Institut
„Pietät"

Gebr. Stubbe - Bremen
Humboldtslraße 190/92
Ruf: 4 27 45 und 4 27 46

Sog , 1867
EQrondlpiom Berlin 1»21

■

Eigene Bestattungswagen
und Aufbahrungsräume

■

Übernahmealler für Erd-
und Feuerbestattung

erforderlichen
Angelegenheiten

Nun ist auch unsere liebe, herzens¬
gute Schwester, Schwägerin und
Tante

Louise Ehlebracht
geb. Mied

von uns gegangen, schmerzlich von
uns allen vermißt.
Föhrenstraße 23.
Beerdigung hat in aller ' Stille statt¬
gefunden.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unseres
NebenEntschlafenen sagen wir hier¬
mit allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten, den Ar¬
beitskameraden der AG. Weser und
der DA?., insbesondere Herrn Gün¬
thersberg, unseren herzlichstenDank.

Lina Bode, geb. Schulte; Robert
Bode

Sandstedter Str. 29

Danksagung
Für das liebevolle Gedenken an¬
läßlich des Verlustes unseres un-

•vergeßlichen Sohnes, des Oberkraft¬
fahrers Willy Ahrens, sagen wir
allen unseren innigsten Dank.

Herrn. Ahrens und Frau
Br.-Hemelingen, den 26. Nov. 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenunseres
lieben Vaters sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Geschwister Kaemena
Br.-Grambke, Grambker Heerstr. 162

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust unseres
lieben Entschlafenen, Hinrich Meyer,
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank .
Im Namen aller Angehörigen:

Friedrich Meyer

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die uns beim Hinschei¬
den meiner innigstgeliebten Frau,
meiner herzensguten Mutter, zuteil
wurden, sprechen wir allen auf die¬
sem Wege unseren herzlichen Dank
aus. Unser Dank gilt im besonderen
Herrn Pastor Rahm für seine trost¬
reichen Worte, dann dem Verein
Vorwärts mit seinen beiden Abtei¬
lungen Turnerschaft und Silcher
bund.

Fr. Hllken, Kurt Hiiken

Danksagung
Für die vielen Beweise berzlichei
Teilnahme beim Verlust meiner He¬
ben Frau, unserer guten Mutter
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten sowie Herrn Kaplan lür
die trostreichen Worte und der
Landsmannschaft der Schlesier un
seren herzlichen Dank.

Franz*Kwotschek nebst allen An¬
gehörigen

Bremen-Blumenthal, 25. Nov. 1942

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und die zahl¬
reichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafe¬
nen, Hermann Viol. sprechen wij
allen Verwandten und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor Schmidt
für seine trostreichen Worte, unse-
seren tiefempfundenen Dank aus.
Im Namen aller Angehörigen:

Katharine Vlol
Bremen-Burg, Grambker Heerstr. 201

-jjF / Danksagung/ Statt Karten
Wir sagen allen, die beim

• Heidentode unseres geliebten
Tungen, meines lieben Verlobten,
des Matr. Obergefr Hans Frerichs,
uns ihre herzliche Teilnahme be¬
wiesen, unseren tiefempfundenen
Dank.

Rieh. Frerichs und Frau, nebst
Angehörigen, MarleeneVancoutsem,
Verlobte

Biemen, Brückenstr. 611

Besuchen Sie unsere
Eigenheim-

ITlcdollschau
B r e m e . n - Vegesack
Hotel Norddeutscher Hof

WeserstraBe 82
Sonntag, 29. November 10—19 Uhr

Eintritt und Beratung freil
Deutschlands größte  Bausparkasse

in Ludwigsburg/Württemberg .

ueuTsa

I &
L in u

Wilhelm Sielmann

Eifeii -CWtlletafle
Bremen,  Duckwitzsir. 1
Sammelnummer51947
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AmtlicheBekanntmachungen
Hansestadt Bremen

■Anordnung über die Abgabe von
Eiern . Auf den Abschnitt a für
Eier der vom 16. 11. bis 13. 12.
1942 gültigen Reichseierkarte 43
werden in der Zeit vom 27. 11.
bis 20. 12, 1942 zwei Eier  aue-
gegeben . Der Abschnitt a der
Reichseierkarte 43 behält über den
aufgedruckten Verfalltermin hin¬
aus bis zum 20. 12. 1942 Gültig¬
keit . Verbraucher , die nach dem
14.. 11. 1942 den Bestellschein 43
bei ihrem Verteiler abgegeben
haben , können keinen Anspruch
auf Belieferung erheben . 27. 11.
1942. Ernährungsamt der Hanse¬
stadt Bremen . Abt . B

Unsere 49. Baugeldzuteilung findet
am Dienstag , dem 8. Dezember
1942, um 15V» Uhr , im Sitzungs¬
zimmer der Sparkasse in Bremen
statt . Die Bausparkasse in Bre¬
men . Gemeinnützige Anstalt der
Sparkasse in Bremen.

Stromunterhrechung . Sonntag , 29.
11. 42, von 12.30 bis 14.30 Uhr für
Leuchtenburg , Platjenwerbe und
Ihlpohl ; -Montag . 30. ,11, 42 von
12 Uhr bis 16.30 Uhr für Farge-
Süd von der Post bis Rönnebeck;
Dienstag , 1. 12. 42, von 13 bis
16.30 Uhr für Rekum . Ueberland-
werk Nordhann . AG.. Bremen .'

Auswärtige Behörden
Kreis Grafschaft Hoya

Bekanntmachung betr .Ladenschluß¬
regelung . Für den Kreis Graf¬
schaft Hoya wird unter Widerruf
mit sofortiger Wirkung die La¬
denschlußzeit für N i c h t lebens-
mittelgeschäfte auf 18 Uhr und
für Lebensmittelgeschäfte auf
18.30 Uhr festgesetzt . Syke , 24. 11.
1942. Der Landrat des Kreises
Grafschaft Hoya.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Stelle Leibeserziehung . Freitag . 27.
11., Sportwartinnenschulung : JM.
16.45 Institut , BDM. 19.00 Institut.

. Geräteübungen werden durchge¬
führt , Führerinnensport am 30,
11., 18.00 Kohlhökerstr . 60a; Lei-
stungsbughabnahme Mittwoch . 2.
12., JM . 16.00,. Hamsabad , BDM.
17.30 Hansabad.

Bann -SRD, Sonntag , 29. 11., 9.30,
Messegelände , formale Ausbildg.

Mo.-Einheiten . 28. 11. 18.00. Mo
Gef. 11/75 Schule Holzhafen ; 28.
11., 18.00, Werkstattdienst -, NSKK .-
Heim Borgward ; 29. 11., 9.00 Uhr,
Werkstattdienst , NSKK . - Heim
Borgward.

Nachr .-Gef. 1/75. Fahrt wird ver¬
schoben . Statt dessen Besichti¬
gung eines Fernsprechamtes.

MHJ .-Gef. 16/75 Br .-Lesum . Sonn¬
abend , 28. 11.. 16.00, Lesumer Volks¬
schulhof.

Sonntag , den 29. November 1942
Ansgarii : 10 Leonhardt . Dom: SbcL

17 Dietsch (Ostkrypta ) ; Stg . 10
Mauritz . U. L. Frauen : 10 Jeep;
16.30 Wilken . Friedenskirche : 10
Urban . GröpeMngen : 10 Coorssen.
Hastedt : 10 ' Frick . Horn: 10
Fraedrich (Lehrsaal Berckstr .)
Jakobi : 10 Lange . Luthergemein
de: Sommerstraße : 10rSchmidt;
Landshuter Str . : 10 Vogt . Mar¬
tini : 10 Schomburg . Michaelis : 10
Hackländer . Oslebshausen : 10
Schmidt . Pauli : Alt -Pauli : , 10
Düsterbeen ; Kreuzkirche : 10 Kra
mer (Lehrsaal Kantstr . 34) ; Ho-
hentor : 10 Dietsch . Remberti : 10
Schomburg in Martini . Stephani:
Alt -Stephani : 10 Wilken ; Wilha-
di : 10 Arlt ; Immanuel : 10 Rains¬
auer . Walle : 10 Klein (Lehrsaal
Waller Heerstr . 197). Arbergen:
10 liieschel . Arsten : 10 Wahle.
Aumund : 10 Otten. Blumenthal
luth, : 10 v. Ancken : Farger Ka¬
pelle : 15 v . Ancken . Borgfeld:
10 Mohrmann . Grohn : 10 Möller.
Hemelingen : 10 Kruse . Kirch
huchting : 10 Wessels . Lesum: 10
Tönnies ; Heilshorn 7: 10.30 Abert.
Oberneuiand: 10.15 Keusche.
Osterholz : 10 Wehowsky . Vege¬
sack : 10 Keller . Wasserhorst : 10
Kirchendienst.

HJ . Farge • Rekum . Jugcndfllm-
stunde . . Nach der Eröffnung der
Jugendfilmstunden » dureh den
R^ichspropagandaminister u . den
Reichsjugendführer findet am
kommenden Sonntag mit dem Film
„Jungens“  bereits die dritte
Veransaltung dieser Art in Farge
statt . Die HJ .-, DJ .-, BDM.- und
JM .-Einheiten von Farge und Re¬
kum treten dazu so an . daß sie
um 8.40 Uhr vor den Weserton-
Lichtspielen dem Standortführer
Meldung erstatten können.

Versteigerungen
Oeffentliche Versteigerung . Heute,

Freitag , den 27. Nov ., 13 Uhr,
versteigere ich im Pfandlokal
Königstr . 11 im Aufträge des ge¬
richtlich bestellten Abwesenheits¬
pflegers Auswanderer -Umzugsgut
als : Schlafzimmer , Bücherschrk .,
Schreibtisch , Zierkommode (ein¬
gelegt ), 2 Orientteppiche , div.
Brücken , Eßservice , Glas - u . Por¬
zellansachen , kl . Posten Wäsche,
Haus - u . Küchengerät u . viele
nicht genannte Gegenstände . Nu-
stede , Gerichtsvollzieher , Alten¬
burger Straße 12.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 51 25

Heute, Freitag , 16.30—20 Uhr, Frei¬
tag -Platzmiete : „Egmont “.

Sonnabend, 16.30—19.50 Uhr, Sonn-
abend -Platzm ., Gr. B „Die Zau*
berflöte “.

Sonntag , 10—i2 .30 Uhr, geschl.
Vorst , f . d. Bremer Silberwaren¬
fabriken „Ein toller Einfall " .
14—16 Uhr : „Der kleine Muck" ,
17.30—20 Uhr, Donnerstag -Platz-
miete , Gr. B : „Der Roßdieb " .
Hierauf : „Die Frauen des Are-tino ".

Bremer Schauspielhaus
Heute, Freitag , 17—19.45, 8. Ka.-

Frei ., Erstaufführung : „Idothea"
od. „Die ehrenwerte Täuschung " .
Komödie von Hans Leip.

Sonnabend, 17—19.45, 8. Ka.-So. :
„Idothea " oder „Die ehrenwerte
Täuschung ".

Sonntag , 9.30—11.45 (geschl . Vorst .)
„Alles oder Nichts ".

Sonntag , 14—117.15 O: „Alles oder
Nichts ".

Sonntag , 17.15—19.45: „Idothea"
od. „Die ehrenwerte Täuschung " .

ns. iFreude
NSG. „Kraft durch Freude", Kreis

Bremen-Lesum. Am Sonntag , dem
29. Nov., 16 Uhr , plattdeutsche
Theateraufführung der Lesumer
Speeldeel „De Hochtidsbitter " im
Deutschen Haus Bremen -Lesum.
Am Sonntag , 29. Nov., 16 Uhr,
Gastspiel der Niederdeutschen
Bühne Osthannover : „De Schor-
tenjäger " im Richard-Jung -Heim
Bremen -Blumenthal.

Vorträge
Die Wittheit zu Bremen. Wissen

schaftlicbes Amt der Hansestadt
Bremen . Heute , 27. Nov. : Ober¬
studienrat Dr . Franz Stuckert,
Bremen : „Die deutsche Roman¬
tik" ' !. 18 Uhr, Festsaal d. Ober¬
schule f. Mädchen , Philosophen¬
weg 25—27. Oeffentlich . Ein¬
tritt frei.

Sportveranstaltungen
BSV. Sportplatz des Westens (am

Wasserturm ). Sonntag , 29. Nov.,
14.30 Uhr : Handball -Großkampf¬
spiel BSV. — Osnabrück 97 (Gau¬
meisterschaftsspiel ). Vorher : Ju¬
gendspiele.

Geschäft!. Bekanntmachungen
Erich Sievert , Nähmaschinen , er¬

öffnet neu am 1. Dezember 1942
Biscbofsnadel 8.

Fischverteiiung
Karstadt . Marinaden Nr. 701—900,

soweit nicht schon beliefert.

Finanzanzeigen

Bremen-Besigheimer Oelfabriken, Bremen
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu der am Montag , dem

14. Dezember 1942, 15.30 Uhr, in den Geschäftsräumen der Bremen-
Besigheimer Oelfabriken , Bremen , Holz - und Fabrikenhafen , statt¬
findenden ordentlichen Hauptversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Entschließungen des Vorstandes und des Aufsichts

rates über die nach Maßgabe der Dividendenabgabeverordnung
vorgenommene .Kapitalberichtigung und Satzungsändernng , Vor¬
lage des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 1941 in der sich
aus der Kapitalberichtigung ergebenden Form und Vorlage der
Berichte des Vorstandes und des Aufsichtsrates.

2. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes.
3. Beschlußfassung über die Entlastung dps Vorstandes und des Auf¬sichtsrates.
4. Beschlußfassung über die Zahlung einer Vergütung an den Aufsichtsrat.
5. Wahlen zum Aufsichtsrat.
6. Wahl deb Abschluß - und Dividenden -Prüfer für das Geschäfts¬

jahr 1942.
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des
Stimmrechts sind diejenigen Aktionäre berechtigt , welche bis späte¬
stens Freitag , den 11. Dezember 1942 einschließlich ihre Aktien an
der Gesellschaftskasse oder in Bremen , Hamburg , Berlin , Frankfurt
a . Main , Mannheim , Stuttgart , bei der Dresdner Bank , Deutschen
Bank , Commerzbank A.-G., in Frankfurt a . Main außerdem bei der
Deutschen Effekten - und Wechselbank , oder bei einem Notar oder
bei einer _deutschen Wertpapier -Sammelbank — bei dieser jedoch
nur für die dem Ei'fektengiroverkehr angeschlossenen Bankfirmen —
hinterlegen . — Je RM. 20.— Nennwert der Aktien gewähren eine
Stimme . Falls die Hinterlegung der Aktien bei einem Notar oder
einer Wertpapier -Sammelbank erfolgt , ist die Bescheinigung über
die erfolgte Hinterlegung spätestens bis zum 12. Dezember 1942 bei
uns einzureichen . Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsgemäß
erfolgt , wenn Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für
sie bei anderen Bankfirmen bis zur Beendigung der Hauptversamm
lung im Sperrdepot gehalten werden.
Bremen , den 26. November 1942.

Bremen-Besigheimer Oelfabriken.
Der Vorstand:

W. Engehausen , E . Fischer , R. Neef.
Kirchliche Nachrichten

Klevenftusen. Frischfisch 1951-2150.

Kath. Kirchendienst . St. Johann
Langewieren , ht . d. Hauptpost ) :
Hl . M. 7, 8, 9, 10, 11. 16 And
St . Marien (Steffensweg ) : 6.30;
8.30; 9.30; 10.3Ö; 17. 14.30 Chris-
tenl . St . Josef (Alter Heerweg
37) : 7; 9 ; 10.30. 16 And . St . Eli¬
sabeth (Fleetrade 15b ) : 7.30; 9;
11. Herz -Jesu (Kornstr . 371) : 8;
10. 17 Andacht . St . Josephstift
(Schwacbh . Herstr . 54) : 7; 9. St.
Raphael (Falkenstr . 48) : 9. Grö¬
pelingen (Werftstr . 26) : 10.

Verloren
Der Mitwisser des Finders d. Bril¬

lantringes , tel . Anr . aus d. Tel .-
Zelle Ecke Föhrenstr ./Alter Post¬
weg, wird geh ., sich bei uns zu
melden . Verschwiegenheit *u . sehr
gute Bel . wird zugesichert . Lüt-
gert & Co., Birkenstr . 32 Ruf¬
nummer 2 37 51

Verloren von Fronturlauber am 19.
11. abds . r . gef . Lederhandschuh
m. Innenzeich . J . R. 8. Geg. Be¬
lohn . abzg . Gaumann , Holzstr . 41

Straßenbahnjahreskärte Nr. 82 auf
dem Wege v. Postamt 8 n . Grö¬
pelingen verl . Abzugeben beim
Postamt 8, Utbremer Straße-

Verloren am 22.  11 ., 18-19 Uhr,
dunkle Bernsteinkette auf dem
Wege : Schleifmühle 86 - Centau-
ren -Apoth . - Bismarckstr . - Ma-
thildenstr . - Ecke Feldstr . Bitte
benachr . Tel . Br .-Vegesack 9 96

Die Person, welche a. 20. 11. abds.
versehentl . den Da .-Schirm beim
Kaufm . Bittner mitgen . hat , wird
geh ., ihn dort wieder abzugeben

Häuser und Grundstücke
Eigenheim -Modeilschau der älte¬

sten und größten Bausparkasse
Deutschlands Bremen -Vegesack,
Hotel Norddeutscher Hof , Weser¬
straße 82. Sonntag , 29. 11., von
10—19 Uhr . Beratung kostenfrei!
Bausparkasse Wüstenrot Lud¬
wigsburg , Geschäftsstelle Berlin,
Motzstraße 92.

Zu vermieten
Möbl.- Zimmer an sauberen Herrn.

Abbentorswallstr . 66
Frdl. möbl. Zimmer Buschstr . 69.

Bes. Sonnabend vormittag
Wer wünscht Geschäftsverlage¬

rung? 2 gr. Geschäftsgebäude in
Ulm/Donau m. je ca . 800 qm, für
Büro , Versand , Lagerung u . Fa¬
brikation 'geeignet , für die Dauer
des Krieges zu verm . Bedingung
ist , daß 2 Büroangest . in leitende
Stell , übernommen 'werden . Ang.
unter V 58188

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose¬
brock Rreitenwee 28.

Fernumzüne. Louis Neukirch , Bahn-
hofstraße 31, Hilf : 2 12 34/37.

Mietgesuche
Wir suchen für Gefolgschaftsmit

glieder möblierte Zimmer , mögl.
im Osten Bremens . Carl F . W
Borgward , Automobil - u. Moto-
ren -Werke , Tel . 4 40 21, Persona ]-
Abteilung.
Auto- und Motorradmarkt

* Verkauf
Opel-Super-Lim„ Opel 1,3 Ltr. Lim.

Bundgaard & Sohn.
Ankauf

Gebr. Personenkraftwagen nur we¬
nig gefahren , stärkere Typen üb.
2000 ccm Hubraum , kaufen lau¬
fend „Ahag “, Automobil -Handels-
Gesellschaft , Bremen , Walsroder
Straße 9/15 , Ruf : 8 40 91.

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Briefmarken -Ankauf - Verkauf.

Ti e rma rkt
Ankauf

Schlachtziege zu kaufen ges . Par¬
zelle zu kaufen ges. Angeb . u.
H 2333

Angorakätzchen zu kauf . ges. Ruf
48 71 32 nach 18 Uhr

Ta .uBch
Zuchtkaninchen geg . 2 Enten oder

Hühner . Angeh . u . F 2331

Klick, Br.-Lesum. Heute Marinaden
1-400: 13-16 Uhr , 401-750: 16-18
Uhr . Nur d. Nr . i . Lad . 2 Gefäße.

Entlaufen
K . Hund , gelbe Farbe , m. Hunde-

geschirr entl . Abzg . Löningstr . 13
Gr . Kw . Kolonne 2015_

J . Scharringhausen , Br.-Vegesack.
Marinaden Nr . 801—1200. Gefäße
sind mitzubringen.

Entflogen
1 P. welßb. Tauben. Geg. Bel . ab

zugeb . Br .-Veges ., Grüne Str . 21

Zu verkaufen
Kl. Küchenschrank , 30,-. Adresse

Gescliäftsst . Bremen -Vegesack
Ziehharmonika , 16 RM. Adresse in

d. Geschäftsstelle Br .-Blumenthal
Kinderwagen , Gummi, Riemenfede¬

rung , 40,- RM., Papagei , etwas
sprech ., pass . Weihnachtsgesch .,
100,- RM. SÖgestr . 37/39III -

Kinderwagen , gut erh., 35,- RM.
Huchting (Groll .), Vehreis 95

Einzelne Bücher f. Handelsschule
Union , zu verk . Schlachte 21II
(nur wochentags)

Tauschgesuche
Suche eine Grude. Biete ein Radio,

Gleichstr . Lange , Bismarckstr . 25
Elektr . Heizofen , neu, 110 V., geg.

1 Radio , 110 V. Paul Herpel,
Hansastr . 213

Biete : 1 P. blaue Sportschuhe , Gr.
39, u . 1 P . rote , neuw ., Gr . 38.
Suche : 2 P. Sportschuhe , Gr . 40.
Celler Str . 44, Ruf 4 13 26

Neue dkibl. Da.-Pumps, 39, fi. Abs .,
geg . Sportschuhe Gr . 39. Bremen-
Aumund , Johannesstr . 2II

Sportpullover , hellgr ., neuw., Gr.
42, z. tausch , geg . 2teil . Badean¬
zug , Gr. 42/44. Angeb . u . L 6311
oder Ruf 4 35 47

Woll . Da.-Pullover , 46, geg . 42/44.
Angeb . u. VB 2409-Geschst . Bre¬
men-Vegesack

Biete : Neues Reißzeug , Kd.-Fahr¬
rad (3-7jähr .), Bügeleisen . Suche:
Schreibmasch ., Akkordion , Fahr .-
Bereif . oder Verrechnung . Ange¬
bote unteb N 2338.

Org. Höhensonne Hanau, 220 Volt,
Tischmod ., gegen Damenfahrrad.
Angeb . u . S 2343_

Biete H.-Fahrrad (kompl.) gegen
ein Mädch .- od. Da .-Fahrrad . Zu
erfragen Br .-Schönebeck , Grüner-
weg 121_

Diana-Luftgewehr , gr. Packhaus u.
Schaukelgeräte geg . guterh . D.
oder H.rRad , mögl . Ballonbereif
Ang . u . L 2167 a. d. Gescliäftsst.
Br .-Hemelingen _

Tausch . Puppenwagen , mod., gut
erh . m. Kissen u . 2 gr . Puppen,
geg . guterh . Da .-Fahrrad . Angeb.
unter B 2352

Schöne Spielsachen geg . Teppich o.
Läufer . Angeb . an Carl Heusel
Bremen -Farge

Kauf ge suche
Suche Wohnzimmereinr ., auch einz.

Teile , Chaisel . od. elektr . Kocher,
guterh . Kinderwagen u . 1 Paar
Kinderschuhe , Gr . 23-24. Biete
1 P . schw . Pumps , Gr . 38,5 usw.
Angeb , u . U 58 187_

Suche gut erh. Sekretär . Bauer
Heinrich Heuer , Heiligenfelde,
Tel . Syke 4 64

Kompl. Zimmereinrichtungen , wenn
auch beschädigt , für mein Werk
Andrichau sofort gesucht . Franz
Böhm , Sonnenstraße 4._

Kabinenkoffer . Ang . u. W 58 189
Fachgardinen od. Stores f. 2 Fenst.

Angeb , unter K 2335_
Schrankkoffer , Reisekoffer oder

Schließkorb gesucht . Angebote u.
B. R. 731 an Ala , Bremen.

Trapperanzug (8-10 J .). Angeb . u
R 6342

Knabenschuhe , Gr. 38, z. kauf . ges.
Angeb , u . P 1040_

Alte Schuhe , auch größere für
Frauen , warme Strümpfe , auch
wollene und selbstgestrickte , in
größeren Mengen zu kaufen ges
Klocke & Co., Borkumstr . 1/9.

Gold und Silber kaufen Meyer
Möbius . Fanlenstraße 41. Gen.
C 42/5561 _ _

Herrenfahrrad (Ball .) auch ohne
Bereifung . Angeb . VA 2408 Ge-
schäftsst . Br .-Vegesack_

Hanseaten -Kogge , gut erh. Angeb.
H. Lamke , Bremen -Grohn , Horst
Wessel -Str . 34

Gut erh. Reise- oder Büroschreib-
maschine dringend gesucht für
wehrwichtigen Betrieb . Eilange-
bote mit Schriftprobe und Preis
unter B. R. 750 an Ala , Bremen.

Brehms Tierleben , mögl . Jubil .-
Ausg . Preisangeb . u . R 1042

Batteriegerät m. Annode Adresse
Gescliäftsst . Br .-Vegcack_

Biermann , Düsternstraße 118, Ruf
8 36 98, sucht gebrauchte od. neu¬
wertige Kartons , Kartoffelkörbe,
Spankörbe , Kisten und sonstiges
Packmaterial , f . Pflanzenversand
geeignet . Ang . m. Stückz . u. Pr.

Heimkino , 220 V., oder Kinderkino
z. kaufen ges . Frese , Ottersberg,
Tel . 3 22

Schienen f. Eisenb ., Spur 0. Weiß,
Lemwerder , Detmarstr . 10

Dampfmaschine , mgl . m. Modellen.
Angeb . u . H 2163 Geschäftsstelle
Bremen -Hemelingen

Verkaufsanzeigen von gewerbsmä
ßigen Händlern oder Privat¬
personen dürfen nach einer Ver¬
ordnung des Reichskommissars
für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1. Februar 1942 durch
Zeitungsanzeigen nur erscheinen,
wenn der für jeden gebrauchten
Gegenstand geforderte Preis an¬
gegeben ist . § 2 dieser Verord¬
nung lautet : (1) Bei gebrauch¬
ten Waren muß von dem Preis,
der für gleichartige oder ver¬
gleichbare neue Waren nach den
Preisvorschriften zulässig ist,
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebracht werden . (2)
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (3)
Auf keinen Fall darf der Ver¬
kaufspreis für gebrauchte . Wa¬
ren 75 Prozent des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver¬
gleichbare Waren überschreiten.
— Der in der Anzeige genannte
Preis gilt in jedem Fall als Preis¬
forderung im Sinne der Ge
brauchtwarenverordnung.

Lagerbuchhaiter (in) baldigst ges.
für neuzeitl . eingerichtete Lager¬
buchführung (Durchschreibever¬
fahren ). Zuverl . Bewerber , die
auch rechnerisch befähigt sind
und Wert auf eine angenehme
Dauerstellung legen , wollen sich
melden unter Z 58 190

Industriewerk im Ostgebiet sucht
sof . 1 Stenotypistin , 1 Betriebs¬
techniker oder Ingenieur für Ar¬
beitsvorbereitung , 1 Meister für
mechanische Abteilung . Gewährt
wird Ostverpflegung . Bewerbung,
erbeten unter Fr . 68 754 an Ala
Berlin W 35.

Konstrukteure für Entwurf und
Ausführung von großen Wasser¬
leitungsnetzen sowie Pumpenan¬
lagen und techn . Zeichnerfinnen)
werden zum baldmöglichst . Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen unt,
MBG 1063 an Werbegesellschaft
H . L. Riese K.-G., Berlin W 8,
Unter den Linden 43—45. N

Anlernling stellt sofort od. später
ein . J . D. Flügger , Lack - und
Farbenfabrik , Komturstraße 2 a,
gegenüber Gerichtsgebäude . ;

Nachwuchskräfte für unsere An-
zeigeD-Abteilung , Buchfialtungs-
und Vertriebs -Abteilung gesucht.
Bei guter Auffassungsgabe Auf¬
stiegsmöglichkeit gegeben . „Bre-
mer Zeitung " , Geeren 6/8.

Junge Buchhalterin (Durchschreibe¬
system ) möglichst Kenntnisse in
Steno - und Masch . nicht Bedin¬
gung , auch Anfängerin , evtl , für
halbe Tage zum sofortigen An¬
tritt . Angebote unt . B 1602.

Kontoristin und Stenotypistin cum
baldigen Antritt gesucht . Vor¬
stellung erbeten . Rudolph Kar-
stadt , Bremen , Persotalleitung.

Kontoristin , mögl. m. Schreibm .-
Kenntnissen , zum sof . Eintritt
ges. „Bremer Zeitung “, Vertriebs-
Abteilung , Geeren 6/8 . _____

Anfängerin gesucht.
Angebote unter L 2086.

Für Kasse u. Expedition junge
Kraft , evtl . Anfängerin od. An-
lernling per sofort . Ang . T 1569.

HoNerith-Tabeliiererinnen , Sortie
rerinnen , Prüferinnen mit Pra¬
xis im Hollerithwesen und Ta¬
belliermaschinen von großem In¬
dustriebetrieb in Groß -Berlin ge¬
sucht . Angebote mit Lebenslauf,
Bild und Zeugnisabschriften er¬
beten unter Fr . 68 766 an Ala,
Berlin W 35

Erf. Helferin ges . auch für halbe
Tage . Dentist Otto Karstens , AmWall 74. •

Passende Hilfe f. Blumengeschäft
ges . Vor dem Steintor 172.

Laufjungen od. Mädchen m. Fahr¬
rad gesucht . D. Otto Knoop,
Sögestraße 28.

Männliche
Gesucht zum 1. 4. 1943 f. uns . kfm

Büro Anlernling . Pers . Vorstellg
zw. 8 u . 16.30 Uhr erw . Central
Verwaltung von Gas-, Wasser - u.
Elektricitäts -Werken G. m . b. H.
Bremen , Am Wall 187/188II

Zum 1. April einen männl . Lehrl.
der Rundfunkkaufmann werden
will . Schriftl . Ang . Radio -Tie-
mann , Br .-Hemelingen , Holzstr . 6

Kaufmännische Angestellte f. Be
Stellungen , Terminverfolgung u.
Kontingentsangelegenheiten von
Berliner Firma z. sof . Dienst¬
antritt ges . Schriftl . Bewerb , u,
Nr . MBG 1071 an Werbegesell¬
schaft H. L. Riese K . G., Berlin
W 8, Unter den Linden 43-45.

Verwaltungs -Ingenieur allgemeiner
Maschinenbau , als Stellv , des Ab-
teilungsl . eines groß . Berl . Büros
m. techn . u . kaufm Belegschaft
ges . Erf . auf dem Geb. des Be
ßtellwesens , Materialeinkaufs so¬
wie der Kontingentierung erw.
Eign . im Umgang m. Personal,
Sicherheit in Verhandl . m. Liefe'
ranten u . Behörden sowie Fähig'
keit zu selbst . Disponieren Bed.
Schriftl . Bewerb , erb . unter Nr.
MBG 1068 an Werbegesellschaft
H . L. Riese K. G., Berlin W 8,
Unter ' den Linden 43-45

Fachbearbeiter f. Personal -Abteile.
f. die Hauptverw . eines Groß
betr . der ehern . Ind . in Berlin
z. baldm . Eintritt ges . Bewerber,
die mit der Bearb . von Personal¬
fragen , dem Tarifwes ., dem Ar-
boitsrecht sowie allgem . Verwal-
tungsarb . vertr . sind , werden ge¬
beten , ihre Bewerh . u . Angabe
des Kennwortes MBG/PA 1052,
des Eintrittstermins , der Gehalts-
anspr . sowie unter Beifügung v.
Lebenslauf , Lichtbild und Zeug¬
nisabschriften einzur . an Werbe¬
gesellschaft H . L. Riese K. G.,
Berlin W 8, Unter den Linden
Nr . 43-45.

Großes Energie -Versorgungsunter«
nehmen in den eingegliederten
Ostgeb . (Reichsgeb .) sucht : 1 In¬
genieur f. Feuerungstechn ., 1 In¬
genieur für Schaltanlagenbau,
1 Betriebs -Ing . f. Kesselanlagen, 1
2 Hasch .-Betr .-Ing .. 1 Maseli .-
Ing . f. Bau von Transportanlag .,
1 Elektro -Betr .-Ing ., 1 .Ing . als
Werkstattleiter , mehrere Betr .'
Ing . f. d. Leitungsnetz , mehrere
Maschinenmeister , Kesselmeister,
Elektromeister , mehrere Techn.
Zeichner , Richtung Maschinen¬
bau , Elektrotechnik u . allg . Bau¬
wesen . Angeb . von Herren , die
verhäHnism . kurzfristig eintreten
können , erb . m. ausf ;* Angaben
über die bish . Tätigkeit unter
„WK 1085" an das Oberschlesi¬
sche Werbebüro , Anzeigenmittig.
Kattowitz , Johannesstr . 12

Befrachter auf einen entwicklungs¬
reichen Posten nach Danzig ges
Gef. Ang . m. Lebenslauf , Bild
und Ref . unter D 484 an Ala,
Danzig

Die Organisation Todt sucht für
Norwegen , Rußland u . den Siid-
osten (Balkan ) laufend technische
Kräfte (Dipl .-Ingenieure , Inge¬
nieure u . einfache Techniker ) für
Tief - und Straßenbau , Statik,
Wasserbau und Elektrotechnik.
Bewerber im Alter von 43 bis
55 Jahren wollen ihre Bewer¬
bungsunterlagen (Zeugnisabschr .,
Lebenslauf u . polizeil . Führungs¬
zeugnis bei d. OT-Zentrale , Per¬
sonalamt , Berlin -Chralottenburg
13, Avus -Nordschleife , einreichen.

Straßenbau Boersch , Kassel , Kur¬
fürstenstraße 8, Ruf : 2 23 51,
sucht per sofort oder später für
auswärtige Baustellen : Erd - ,u.
Straßenbau — Schachtmeister , Be-
tonpolierfe , Zimmererpoliere , Zim¬
merer , Maurer , Beton -Facharbei¬
ter , Maschinisten , Oberbau-
Schachtmeister und Oberbau-
Vorarbeiter . Zuschriften erbeten
unter Angabe • der bisherigen
Tätigkeit und Beifügung von
Zeugnisabschriften  _

Chemigraph für Auto und Strich
für sofortigen oder späteren Ein¬
tritt - Bremer Zeitung , Geeren 6/8.

Polsterer für unsere Werkstätten,
evtl , auch außer dem Hause.
Beermann & Kranz , Faulenstraße
Nr. 14/16 , Ruf 2 32 97.

Zuverl. Kraftfahrer f. Omnibusbetr.
ges . Car ) H Wolters . Brinkum.

Fernfahrer gesucht evtl , auch spä¬
ter . Otto Deumert , Waller Heer
straße 19, Ruf 8 35 98.

Energischer Vorarbeiter , der mit
Maschinen umgehen kann , sofort
gesucht . Meisterstellung vorge¬
sehen . Franz Groth , Fabrik ehern.
Baustoffe , Bremen , Wachtstraße
Nr . 27/29.

Zu sofort gesucht : Boten , Büro¬
hilfe , Stenotypistinnen , auch An¬
fängerinnen , eine Kraft für Pla¬
katschrift . Angeb . u. C 6078,

Kräftige , intelligente Arbeiter ge¬
sucht . Franz Groth , Fabrik chem.
Baustoffe , Bremen . Wacbtst .r .27/29

Weibliche
Stenotypistin —- Kontoristin

gesucht . Es handelt sich um ein
"interessantes , vielseitiges und
selbständiges Arbeitsgebiet . Vor¬
aussetzung sind : gute Allgemein¬
bildung , gewandtes Auftreten,
zuverlässiges , gewissenhaftes und
sauberes Arbeiten . Aufstiegs¬
möglichkeiten sind je nach Lei¬
stung und Berufserfahrung ge¬
geben . Bewerbungen unter Bei¬
fügung eines handgeschriebenen
Lebenslaufes , Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermines sowie “'der
Gehaltsansprüche unter B 1252

Suche zu sof . oder später jüngere
Verkäuferin f. -Damenbekleidung
in Dauerstellung . Richard Hör¬
hager , Herren - u. Damenmoden,
Sögestr . 41 _

Uhren- u. Goldwarengeschäft sucht
Verkäuferin f. angenehme Dauer¬
stellung . Branchekenntn . nicht
unbedingt erforderlich . Grüttert,
Sögestraße 51.  _

Verkäuferin perfekt u. gewissen¬
haft per sofort . R. Max Kohl,
Großschlachterei , Faulenstr . 35.

Verkäuferinnen u. Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange¬lernt ) für den Verkauf von
bensmitteln gesucht . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre-
men , Personalleitung.

Verkäuferinnen u. Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ang6'
lernt ) für den Verkauf von Haus¬
haltwaren , Galanteriewaren und
Schuhwaren gesucht . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre-
men , Personalleitung. _

Packtisch -Kontrolleurlnnen u. Per
soiien -Fahrstuhlführer (innen ) per
sofort gesucht . Vorstellung erbe¬
ten . Rudolph Karstadt , Bremen
Personalleitung.

Weibl. Hilfskraft zum Rolloanfer-
tigen ges. Kann evtl , angelernt
werden . Emil Eggers , Ostertor-
teinweg 4 __

Putzmacherin f. unser Putz -Atelier
gesucht , welche bereits in leb¬
haften Geschäften eine Tätigkeit
nachweisen kann . Vorstellung er
beten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personalleitung.

Strumpfrepassiererin f. modernste
Hochleistungsmaschine zum so¬
fortigen Antritt gesucht . Es han¬
delt sich um eine leichte sitzende
Beschäftigung und werden inter¬
essierte Damen hierfür angelernt.
Irgendwelche Branchekenntnisse
sind nicht erforderlich . Bewer¬
bungen persönlich oder schrift¬
lich sind zu richten an Rudolph
Karstadt Aktiengesellschaft , Bre
men , Personalleitung.

Matratzenarbeiterinnen , a. z. Anl.
Job . H . Garwes , Matratzenfabr .,
Gr . Annenstr . 36

Eine gew. auch ungelernte weibl.
Arbeitskraft . Hinriplis &Bollweg,
Wachtstraße.

Zuverlässiges Mädchen oder Frau
für angenehme ' und leichte Ar¬
beiten täglich von 10—16 Uhr
(sonnabends von 9—13 Uhr ) für
sofort gesucht . VDO Tachometer
A. G-, Bremen , Rembertistr . 32,
Ruf : 2 65 29.

Küchenhilfen für unsere Erfri
sebungsräume gesucht . Vorstel¬
lung erbeten . Rudolph Karstadt.
Bremen , Persqnalleitung.

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen f.
die Bezirke : Hastedt , Ostertor,
Neustadt , Osterholz -Ten ., Neifen-
lander -Vorstadt und Twistringen
sof . gesucht . „Bremer Zeitung “,
Vertriebsabteilung / Bremen,
Geeren 6/8

Kinderliebe Hausgehilfin (Kochk.
erw ., keine Bed.) f . Einfamilien-
Haus . Dr . Dettmers , Alten Eichen
Nr . 40, Ruf 4 24,83

Hausgehilfin , saub., zuverl ., f . kl.
Etagenhaush . n. Blm -Friedenau,
Deidesheimer Str . 2, f . sof . ges.
Vorzust . Schwachhauser Ring 41
b. Koester , Ruf : 4 59 12

Für sofort oder später eine Frau
f. einige Morgenstd . Radio -Tie-
mann , Br .-Hemelingen , Holzstr . 6

Stundenhilfe für Vs8 Uhr morgens
gesucht . Dücker & Cie., A. d.
Schleifmülilte 25.

Reinmachefrau , früh od. abends,
für leichte Arbeit (Reinigungmeiner Kontorräume ). Böhm,
Sonnenstraße 4.

Reinmachefrau für die Reinigung
unserer Geschäftsräume in den
Morgenstunden . Bcermann &
Kranz , Faulenstraße 14/16.

Ufa-Metropol. Täglich 3.00 u 5.30
Uhr (sonntags auch 11 Uhr vor¬
mittags ). Das Schicksal einer Ehe
aus unseren Tagen : „Geliebte
Welt". Brigitte Horney , Willi
Fritsch / Jugendliche ab 14 Jah¬
ren zügelassen.

Tivoli (DFT.) Täglich 3.00 n. 5.30
Uhr : „Fronttheater " , Heli Fin¬
kenzeller / Die Jugd . hat Zutritt.
Sonntag 11 Uhr bereits ausverk.

Ufa-Europa. Täglich 11.00, 3.00 u.
5.30 Uhr . Das bewegte Schicksal
einer schönen Frau : „Stimme des
Herzens", Marianne Hoppe, Carl
Kuhlmann / Jugendl . nicht zugel.

Ufa-Kaiser . Tägl . 3.00 u. 5.30 Uhr
(sonntags auch 11 Uür vorm .)
„Der zerbrochene Krug" mit
Emil Jannings / Jugendlichehaben Zutritt.

Ufa-Palast . Tägl . 3.00 *u. 5.30 Uhr
.(sonntags auch 11 Uhr worm.)
„Der zerbrochene Krug" mit
Emil Jannings . Jugend hat Zutr.
Sonntag 11 Uhr bereits ausverk.

Ufa-Hansa. Täglich 5.30 Uhr (sonn¬
abends , sonntags 3.00 u . 5.30 Uhr)
„Die Entlassung " mit Emil Jan-
nings . Jugendliche ab 14 Jahren
zugelassen.

Achtung ! Im Ufa -Kaiser (1.00 Uhr),
im Ufa-Palast (1.00 Uhr ) u . Ufa-
Hansa (3.00 Uhr) nächsten Diens¬
tag , Mittwoch und Donnerstag
große Märchenvorstellung mit
„Schneewittchen ", Der Vorver¬
kauf im Ufa -Kaiser , Ufa -Palast
hat begonnen.

C

Zur Feier Ihrer Verlobung wird sidi in der
Gaststättewohl noch eine der seltenen
Flaschen„Kupferberg'' auffinden. Schade
ist, daß es bei der einen bleiben mußt
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Schauburg . Tägl . 8.00 u. 5.80 Uhr
Gustav Fröhlich , Marieluise Clau¬

dius , Theo Lingen in dem Lust¬
spiel : „Die Entführung " / Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Modernes Theater , Delmestraße.
Täglich 6.00 Uhr , sonntags 3.00
und 6.00 Uhr , Marika Rökk in
„KORA TERRY" / Jugendliche
nicht zugelassen.

Decla . Täglich 3.00 u . 5.30 Uhr.
Der tragische Lebenslauf einer
Frau : „Frau am Abgrund " . Ein
Difu -Film in deutscher Sprache
/ Jugendliche nicht zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
5.30 Uhr : „G. P. U." , Laura So-
lari , Andrews Engelmann , Mari¬
na v. Ditmar , Will Quadflieg /
Wochenschau : Neueste Folge /
Jugendliche nicht zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpelinger
Heerstraße 195/97. Anfang 5.30,
sonntags 2.30 und 5.30 Uhr:
„Vorbestraft “ / Jugendverbot.

Barberina -Tonlichtspiefe , Bögestr.
10.00, 12.30, 3.00 ünd 5.30 Uhr.
„Ein Windstoß " mit : Ellen Bang,
Margrit Debar , Paul Bildt , Karl
Haubenreißer , Franz Schafheit-
lin u . a . / Kulturfilm und die
neueste Wochenschau / Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen.

Capitol , Gröpelingen . 5.30 Uhr:
„Das große Spiel " / Jugendliche
zugelassen.

Central-Theater , Oslebshausen . 5.30
Uhr . Sonntags auch 3.00 Uhr.
„Hochzeitsreise zu Dritt " / Ach¬
tung ! Märchenvorstellung heute
3.00 Uhr , Sonnabend 3.00 Uhr u.
Sonntag 1.00 Uhr : „Rumpelstilz¬chen".

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Bis Montag ! Täglich
1,00, 3.15, 5.30 Uhr . Viktor de
Kowa , Margit Symo , Laura So-
lari : „Die Sache mit Styx " . Ein
Film mit Spannung und Humor
nach dem Roman „Rittmeister
Styx “ von Georg Mühlen -Schulte
/ Jugendliche nicht zugelassen.

Welt-Theater . Täglich 5.30 Uhr:
Ewald Baiser in : „Rembrandt " /
Für Jugendliche nicht erlaubt /
Die neueste Wochenschau.

KUPFERBERG GOLD ,
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Odeon, Hastedt . Täglich 5.30 Uhr,
Sonntag , 3.00 und 5.30 Uhr:
„Zwischen Himmel und Erde".

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Männer müssen so sein " mit
Herta Feiler , Hans Söhnker /
Täglich 11.00, 1.15, 3.30, 6.00 Uhr
/ Jugend verboten. _

Grohner Lichtspiele „Capitol". Bis
Montag täglich 6 Uhr , am Sonn¬
tag 3.30 und 6.00 Uhr , der neue
Bavaria -Film : „Das große Spiel 1"
mit Renö Deltgen , Maria Ander-
gast u . a . / Jugendliche zugelass.

Grohner Lichtspiele „Capitol".
Sonntag Jugendvorstellung : „Das
große Spiel “.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sack , Breitestr . Tägl . 18.00 Uhr.
Sonnabend u . Sonntag auch 15.30
Uhr : „Die Liebeslüge “ mit Fpsco
Giachetti , Älida Valli u . a . In
deutscher Sprache / Jugend über
14 Jahre hat Zutritt.

Deutsche Lichtspiele Br.-Vegesack.
4 Tage . Freitag , 27., bis Montag,
30. Nov. 1942,<Anf . tägl . 18 Uhr.
Sonnabend u . Sonntag 15.30 und
18 Uhr / In Wiederaufführung
zeigen wir den Ufa -Farbentonfilm
„Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten “. In den Hauptrollen:
Marika Rökk , Willy Fritsch und
eine große Schar weiterer be¬
kannter Darsteller / Jugendliche
über 18 J . ‘zugelassen / Dazu die
neue Wochenschau

Putzfrauen für unsere Hausreini
gung peT sofort gesucht . Vorstel -:
lung erbeten . Rudolph Karstadt .'
Bremen , Personalleitung.

Frauen zum ReinigeD der Kontore
gesucht . Zu melden beim Haus¬
meister der Bremer Zeitung.

In den Personalbüros liegt die
„Bremer Zeitung " ausl Das
macht den Stellenmarkt so be¬
sonders wertvoll . Wer seine An¬
zeigen durch die vorübergehende
Festsetzung von Höchstgrenzen
kleiner als eigentlich gewünscht
erscheinen lassen ‘ muß , kann
diese Größenminderung durch
häufigeres Erscheinen leicht
wettmachen.

Stellengesuche
Männliche

Erfahrener Koch in leit . Stellg . in
Werkküche s. neues Tätigkeits-
feld . Angebote unter E 2330.

Kraftfahrer m. Führerschein aller
Klassen s. ab 18 Ubr u . sonnab.
u . sonnt . Beschält . Ang . U 2395.

Weibliche
Jung . Witwe s. Hausmeisterstelle

mit Wohnung für 1943. Angebote
unter T 6344.

Jg . Mädchen s. Stell , in Vegesack.
Sprechst . Freitag vormittag bei
Fangmeier , Vegesack , Breitestr . 9

21jähr. Mädel s. Stellung als Ver-
kaufsgebilfin (nicht fachkundig)
in Lebensmittelgesch . od. dergl .,
Nähe Blumenthal . Näher , b. Carl
Heusel , Br .-Farge , Tel . 227.

Tüchtige Buchhalterin — auch An
fängerin — evtl , für halbe Tage,
zum sofortigen Antritt gesucht.
Angebote unter P 2315.  _

Kontoristin gesucht.
Angebote unter M 2087.

Kontoristin , evtl , auch Anfängerin,
ges. Volksbank Lesum-Burgdamm.

Das Erfordernis des Tages : Klei
nere Anzeigen ! Den besonderen
[TmstöndeD unserer Zeit folgend
vterdeD die Anzeigen kleiD gehal
ten . Ist das dem Erfolg abträg
lichT Neinl Denn auch die kiei
acn Anzeigen werden durch dir
ueuu Anordnung gelesen und
bringen damit Erfolg . Vor allem
dann , wenn sie immer .wieder
holt werden und zwischen der?
einzelnen Erscheinungstagen be»
ne allzu großen Zwischenräum --
liegen . Werben Sie also ständ ’g
durch zeitgemäße Anzeigen in
der beliebten „Bremer Zeitung'

Mühlenbach-Lichtspiele Br .-Lesum.
Freitag bis Montag , 18 Uhr , sonn¬
tags 15.30 u . 18 Uhr . Laura So-
lari , M. v. Dittmar , Andrew En¬
gelmann in „G. P. U." / Neue
Wochenschau / Sonntag , 14 Uhr,
Jugendvorstellunä : „Das tapfere
Schneiderlein ".

Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend,
Sonntag , Montag : Zarah Leander.
Viktor Staal in : „Die große
Liebe" / Sonntag , 14 Uhr , Jugend¬
vorstellung : „Die große Liebe“.

Zentral -Theater , Brm.-Blumenthal
•Freitag bis Montag , 6 Uhr , Sdnn-
abend und Sonntag , 3V* u. 6 Uhr:
„Die Erbin vom Rosenhof" mit
Hansi Knotek , Paul Klinger u.
a . / Die neueste Wochenschau /
Für Jugendliche nicht zugelassen
/ Sonntag , 1 Uhr : Jugendvor-

' Stellung mit „Liebe streng ver¬
boten".

Geschäftliche Empfehlungen
Schädlingsbekämpfer Kiehne . Ruf:

8 33 37, Schröderstr . 13. Vertilg.
v. sämtl . Ungeziefer u. Garantie.

Kl. Möbeltransporte einzeln . Möbel
transportiert J . H. Bohlmann
Bei der Seefahrtschule 4. 5 38 85.

Einkaufsnetze aus haltbarem Garn
1,05 bis 1,90 Jl,  Manschetten-
KnÖpfe, echt Reptil -Leder , pro
Paar 2,— Jt.  Meyer -Lederwaren,

'Schiissplkorb 29/31
Wenn Sie den guten Crem-ENocar

aufgebraucht haben , danu werfen
Sie bitte den leeren Topf oicht
fort . Für uns ist er wertvoll 1
Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück,
welcher alle leeren Ellocar -Crem-
Töpfe sammelt und an uns zur
Neufüllung weitergibt . Dadurch
werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart u. Sie er¬
halten um so früher eine neue
Packung hochwertige Crem-
Ellocar.

Gold u . Silber
haufi

GRÜTTERT
Ostertorsteinweg B3
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51
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schneit und sauber,
dazu rechtsverbindlich
und bankecht fertigt
man mit

3ie feinen Stifte von
KSK  FABER CHSTECC

Seif iißek

Malz-Extrakt

Traumaplast

Denke dran bei jedem Schritt:
Deine Sohlen schützt „Soltit “ !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füße l

Verschiedenes
Diejen . Person, die am Freitag in

Br .-Grohn , Herrn .-V/egener -Str .,
das Zeug von der Leine entwen¬
det hat , w. hiermit aufgefordert,
dasselbe innerhalb drei Tagen zu-
rückzuhringen.

Transporte . Ein - und Zweispänner.
H. Wilms , Ederweg 2, Ruf 4 06 47

Vas heilende

Wundp̂ lasier

ln allen Apotijekenu.Drogerien
€̂art &CaM&t
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dienen wie der Votksgesundheil durch
unsere nalflrlichenNähr*und Kräfligungi*

mittel. Wir bleiben auch für die ZuleunS

bestrebt, unsere Erfahrungenzum besten
aller immer weiter zu vertiefen und zu .

entwickeln.

jlse Schuster

namens
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Wieder einNilterkreuzträger unseres 6aues
Bremen,  27 . November.

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Eöring , das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Obergefreiten Stell-
inann , Richtkanonier in einer Flak -Abteilung.

U Obergefreiter Wilhelm Stellmann , am 18. Oktober
» M3 in Barel i . O . geboren , hat sich als Richtkanonier
» eines 8,8 -Zentimeter -FIakgeschlltzes in den harten Ab-

loehrkämpfen nördlich Orel durch hervorragenden Mut
und vorbildliche Tapferkeit ausgezeichnet . Mit feinem
Geschützals Flankendeckung zur Panzerabwehr eingesetzt,
schoßer insgesamt 19 feindliche Panzerkampfwagen ab,
obwohl das vom Gegner erkannte Geschütz unter schwer¬
stem feindlichen Feuer aller Waffen lag . Das Geschütz
und von seiner Bedienung in erster Linie Obergefreiter
Stellmann bildeten das Rückgrat der schwer rümpfenden
Infanterie , die er kampfentscheidend unterstützte.

Uebungsschießen der Zlak
Am Sonnabend , dem 28. November , von 12 bis 15 Uhr

sindet im Raume Bollen — Horstedt — Nottorf — Amedors
— Lifte — Martseld — Kleinenborstel — Ilenzen — Har¬
milsen — Eödeftorf — Heiligenbruch — Bollen ein Uebungs¬
schießen der Flak statt . Um eine Gefährdung durch Flak¬
splitter oder vereinzelt mögliche Blindgänger zu vermeiden,
wird die Bevölkerung innerhalb der gefährdeten Räume hier¬
mit aufgefordert , sich luftschutzmäßig zu Verhalten . Abgeworfene
Schleppseile der Schießscheiben und Blindgänger nicht be¬
rühren, sondern der nächsten militärischen oder Polizei -Dienst¬
stelle melden ! Aus Absperrungsmaßnahmcn und Berkchrsum-
leitunLHn achten!

preise für Schuldeste
Der Preiskommissar hat bestimmt , daß ab 1. November 1942

siir gewöhnliche Schulhcfte Tin a 5 und Tin a 6 den Ab¬
nehmern vom einschlägigen Großhandel höchstens die dem
Verband der deutschen Lernmittclsndustrie e. V, genehmigten
neuen Preise berechnet werden dürfen . (IV . — 54 — 14742/42
vom 11. November 4.942 Mitt .-Bl . 1, S , 723).

Von den Reichs-Sccsahrtschulen im Gau . An der Reichs-
Seesahrtschnle Bremen beginnen neue Steuermannslehrgänge
am 1. März , 31. Mai und 11. Oktober 1943, an der Rcichs-
Seesahrtschule Elsf -lcth am 1. Dezember 1942, 1. Ätpril 1943
und 15. September 1943 und an der Reichs-Seofahrtschule Leer
(Ostsr.) am 9. Januar 1943 und 1. August 1943.

KLB.-Transport nach Mittcnwald und Garmifch -Parten-
kirchen. Die Schüler , die mit dem genannten Transport heute
verschickt werden sollen, müssen nichbum 9 Uhr sondern um
1V Uhr am Messe-gelände antreten.

8. Deutsche Ncichsloitcrie . Die Ziehung der 3. Klasse sinket
am 11. und 12. Dezember statt . Die Erneuerung zu dieser
Klasse muß bis Freitag , 4. Dezember , crsolgen . -

Aus der Krankenanstalt entwichen . Die Untersuchungsge-
sangcne Marie Lange,  geboren 29. 12. 1921 in Okcl, ist
aus einer Krankenanstalt entwichen . Beschreibung : 1.56 Meter
groß , schlank, mittelblondes Haar , blau -graue Augen . Meldun¬
gen nehmen alle Polizei -dienststellen entgegen.

Die goldene Hochzeit feierten gestern Heinrich Rü scher
und Frau , Obernculand , Rockwinkler Landstraße , in körper¬
licher und geistiger Frische.

Den 89. Geburtstag beging gestern Wilhelm Behrens,
Besitzer des Kaffeehauses „Niedcrfachsen" in Oberneuland.

DaS 75. Lebensjahr vollendet heute Philtppine Garber
Wwe. geb. Spier , Fliodcrstraßs 22.

Auf eine 25jährigc Tätigkeit bei der Bremer Bank kann
heute Emil Hüsing,  Langemarckstraße 278, zurückblicken.

Der Rundfunk am Freitag

Reichsprogramm : 15 bis 15.39 Uhr Deutsche Volkslieder mit
Laute . Streichquartett u . a. 15.39 bis 16 Uhr : Solistenkonzcrt
mit Gerda Lammers (Lieder von Hans Maria Dombrowski,
Hans Priegnitzl , Ulrich Gebet u . a . 17.15 bis 18.39: Neuzeit¬
liche Tanz - und Unterhaltungsmusik . 18.39 bis 19: Der Zeit-
spiegsl. 19.15 bis 19.39: Frontberichte . 19.45 bis 29: Dr.
Goebbels-Artikel :.,Ueber die politische Leidenschaft". 29.29 bis
22: „Spuk im Berliner Zimmer ", musikalische Szenen mit be¬
liebten Weisen unter der Spielleitung von Wilhelm Ehlers,
22.29 bis 22.39: Sportnachrichten.

Deutschlandsendcr : 17.15 bis 18.39: Sinfonie -konzert unter
Peter Raabe (zu seinem 79. Geburtstag ) mit Weber , Beethoven
(7. Sinfonie ), Liszt . 29.15 bis 21: Erste Sendung des Franz-
Schmidt „Zyklus " Akt l aus der Oper „Frcdigundis " mit
Elfe Böttckzer. Anton Dermota . Alsred Jäger . Adoli Vogel.
21 bis 22: Vierte Sendung „Marksteine Berliner Musikge¬
schichte": C. M . v. Weber in Berlin , Leitung Heinzkarl Wei¬
sst , Gestaltung : Heinrich Burtard , mit Tiana Lemnitz, Wil¬
helm Schirp u . a.

>e sich gemw a,
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Jugend im Ktv .-Lager
slus der flrbeit der erweiterten kinderlandverschilkung im Sau weser - kms

Es wird verdunkelt:
von Freitag 1K.1S Uhr bis Sonnabend 7.30 Uhr

Von ttauptbsnnkükrer Herbert I-inlcenlev
K-llükrsr ckso Oebistes dlorcksse cker Hitler -ckugenck
Seit rund zwei Jahren ist die erweiterte Kinderland-

verschickung der NSDAP . im Gau Weser -Ems ein fest¬
stehender und inhaltsreicher Begriff geworden . Nicht
nur ist sie der Ausdruck höchsten Gemeiaschaftserlebnisses
für die 10—14jährigen Jungen und Mädel , sondern sie
Kielst auch tief in das Leben der Familien selbst ein;
M es doch für «ine Mutter sehr schwer , oft auf Monate
hinaus den Jungen öder das Mädel außerhalb des El¬
ternhauses und unter der Obhut fremder Menschen zu

'wissen . Niemand weiß das mehr als die in der KLV,
selbst tätigen verantwortlichen Männer ; es ist daher
auch deren wichtigster Grundsatz,  alle Maß¬
nahmen der KLB . in enger Fühlungnahme mit dem
Elternhaus«  durchzuführen . Es liegt in der Natur
der Sache , daß eine Mutter eher bereit ist , ihr Kind in
ern anderes zuverlässiges Elternhaus zur Erholung zu
entsenden als in -eine Lagergemeinschaft, ' wo die persön¬
liche Behandlung selbstverständlich ihre Grenzen durch
die gemeinsamen Belange der Mannschaft findet.

Wenn von Anbeginn der erweiterten Kinderlandver¬
schickung neben der Unterbringung einer großen Anzahl
von Kindern in Einzelpflsgestellen in der Regel die
10—14jährigen Jungen und Mädel ihre Erholung in
einer Lwgergem -einschaft fanden und finden , so des¬
wegen , weil in jenem Alter nach dem Willen des Füh¬
rers und gemäß Gesetz über die Hitler -Jugend die Jun¬
gen und Mädel bereits lernen sollen , über .das eigene
Ich hinaus die Gemeinschaft  zu sehen und danach
zu handeln . Hierbei ist , es selbstverständlich , eine solche
Gemeinschaftserziehung auch im großen Erholung -swerk
der Jugend stets als eine Ergänzungder -elterlichen
Erziehung zu betrachten ; Tausende von Eltern haben
indessen auch inr Gau Weser -Ems erlebt , wie durch
das Zusammenwirken der zuständigen Dienststellen der
NSDAP . Betreuung und Erziehung in den KLV .-La-
gern sichergestellt worden sind . Hierbei können Uneben¬
heiten , wie sie gewiß auch im Ablauf des familiären
Alltags nicht -auszuschließen sind , ohne weiteres unbe¬
rücksichtigt bleiben . Wie Vater und Mutter zu Hanse,
so bemüht sich die Lagerleitung ständig , diese Uneben¬
heiten auf «in Mindestmaß zu beschränken öder nach
Möglichkeit gang auszuschalten.

Es ist leider auf Grund der Eesamtverhaltnisse nicht
möglich , der Elternschaft der in der Kinderlandver¬
schickung befindlichen Jungen und Mädel einen unmittel¬
baren Einblick in die dortigen Verhältnisse zu gewäh¬
ren ; diejenigen jedoch , zu deren Aufgabenbereich es ge¬
hört , sich an Ort und Stelle laufend oder durch Inspek¬
tionen in Sonderfällen mit der Kinderlandverschickung
zu beschäftigen , sehen das dortige Geschehen in den mei¬
sten Fällen nicht nur von einem allgemein sachlichen
Standpunkt , sondern auch vom Standpunkt der Eltern
mit ; sind doch die eingesetzten Führungs - und Aufsichts¬
kräfte in den Gau - und Ecbietsstellen immer Menschen
mit einer entsprechenden Lebenserfahrung,  und
haben sie in vielen Fällen auch selbst Kinder . Den Maß¬
stab , den man für die eigenen Kinder anlegen würde,
hat man in einem solchen Amt auch anzulegen für die¬
jenigen , die einem direkt oder indirekt zur Betreuung
übergeben sind!

Es kann an dieser Stelle der Elternschaft versichert
werden , daß nicht nur in den Aufnahmegauen ein Stab
von bewährten Männern und Frauen für das Wohl der
Jungen und Mädel Sorge trägt , sondern daß auch , so¬
weit es die Kriegsverhältnisse ermöglichen , eine stän¬
dige Verbindung  zwischen Heimatgau und Auf-
nahmega -u besteht . Von einem kürzlichen Aufenthalt in
verschiedenen Lagern des Gebietes Salzburg zurückge¬
kehrt , fühle ich mich verpflichtet , einmal den Eltern einen
Einblick zu geben in ein Leben und Treiben , wie es
beispielhaft für Hunderte von andern Lagern ist. Ich
habe grundsätzlich nur Lager ohne vorherige besondere
Anmeldung besucht . Ob ich während des Unterrichts,
während der Mittagsruhe , bei der Verpflsgungsaus-
gabe , zum HJ .-Dienst oder in der Freizeitgestaltung ein
Lager betrat , niemals  habe ich etwas feststellen
können , was ernsthafte Bbdenken vom allgemein sach¬
lichen oder auch vom elterlichen Standpunkt aus hätte
hervorrufen können . Ein dreitägiger Aufenthalt in einem
Jungenlager am Wolfgangsee insbesondere ließ mich
iden Tagesablauf in einem solchen Lager ick allen Einzel¬
heiten miterleben.

Ich glaube , es wird den Jungen und Mädeln , die
heute das Glück der KLV . erleben , erst einmal in spä¬
teren Jahren recht zum Bewußtsein kommen , welch eine
unendlich schöne Zeit ihnen geschenkt wurde . Ist es nicht
unermeßlich schön, wenn die Jungen in der noch .herbst¬
lich warmen Sonne unter herrlichen alten Bäumen
einen Schulunterricht erleben , der nichts mit dem alten
Begriff „Pauken " zu tun hat , den ein Lehrer gestaltet,
der trotz seiner besonderen Verantwortung sich so i-n
die Lagergemeinschaft einfügt , daß die Jurigen ihn als
einen der ihrigen ansehen , ohne daß dabei das Maß
an Disziplin vergessen wird , welches die Grundlage
einer jeden Gemeinschaft bildet ? Die Mathematik ver¬
liert bei einem solchen Unterricht auch für den Nicht-

talentierten ihre Schrecken , und Deutsch und Geschichte
gar werden in einer solchen „Schulklasse " gu einem
wahrhaften Erlebnis!  Wenn die Jungen von der
Anhöhe herunter auf den blauen See schauen , wenn
der Kranz der Berge herübergrüßt , dann vermögen
ihnen die Worte des Lehrers mehr zu sagen , als dieses
auch bei dem besten Unterricht in einer genormten
Schulklasse ihres Heimatortes möglich wäre . Die ge¬
meinsamen Mahlzeiten im Lagergarten oder in der
Veranda werden den Jungen unvergeßlich  bleiben.
Die Stunden des Sports auf den Wiesen, ' im oder auf
dem Wasser des Sees unter Aufsicht zuverlässiger Kräfte
werden die Jungen als Inbegriff frohen Erlebens bis
in die späteren Tage ihres Lebens begleiten . Und wie
ist es an den Abenden ? Wenn die gewaltigen Massive
der Bergwelt sich vom letzten Hell des Himmels abheben
und die Nebel über den See streichen , dann werden
vor der eindrucksvollen Majestät der Natur auch die
Jungen still . Sie rücken zusammen , plaudern und er¬
zählen von ihren Erlebnissen , von den Briefen der
Heimat und von den kommenden Tagen . Mit offenen
Herzen und gläubigen Augen lauschen sie dem , der ihnen
erzählt vom Führer , von unseren Soldaten , von unse¬
ren gemeinsamen Aufgaben der Zukunft , lauschen sie
dem , der ihnen die Grüße der Heimat überbringt . Tag
für Tag erwarten sie vor allem den Wehrmachtbericht,
nehmen sie teil am großen Geschehen der Zeit ; horchen
sie aber auch auf , wenn in kurzen inhaltsschweren Wor¬

ten vom Krieg in der Heimat berichtet wird . Nament¬
lich , wenn sie schon älter sind , wissen sie was es be¬
deutet , wenn wieder und wieder feindliche Flugzeuge
die Heimat angreifen , haben sie doch oftmals selbst mit
ihren Eltern solche Stunden zu Häuft miterlebt

Trotzdem richten sich dann ichre Gedanken besonders
nach Haus « uNd daran können wir seihen, daß dfche äu¬
gend draußen i-n der KinderlaNdvekschickung nicht der
Heimat und ihrem Elternhaus entfremdet wird So
glücklich sie sich zu schätzen wissen , in dieser Zeit solche
Evholungsmonate geschenkt zu bekommen , so sehr nr
ihnen auch oft der Wunsch ist , nach einem „Hmmat-
url -aub " wieder erneut  in «in Lager der KLB . zu¬
rückzukehren , fühlen sie sich mit dem Elternhaus und
mit allen Geschehnissen der Heimat aufs engste ver¬
bunden.  Die Elternschaft möge eingedenk sein , wie¬
viel es wert ist , gerade aus unserem Gau immer und
immer wieder die Möglichkeit zu haben , die Ju -ngön
und Mädel , die eine Erholung nötig haben , hmwuszu-
schicken in die Lager der KLV , Jungen und Mädel die
aus einer selchen Erholungszeit zurückkommen , sind das
hat die Erfahrung gelehrt , seelisch und körperlich besser
denn je zuvor gewappnet , allen Schwierigkeiten der Zeit
zu trotzen ! Sie werden mit ihren jungen Kräften dann
auch in der Heimat um so stärker mithelfen können , für
den Führer zu arbeiten und den Sieg zu erringen.

So möge denn die Elternschaft im Gau Weser -Ems
auch in den kommenden Wochen zum erstenmal oder
erneut freudig den Entschluß fasten , den Jungen oder
das Mädel in die Obhut der Lager der KstnderlaNd-
verschickung zu entsenden . Bergesten wir nie : Die Ge¬
sundheit unserer Jugend ist eine der wichtigsten Vor¬
aussetzungen für die Kraft unseres Volkes in späteren
Generationen!

Kemeinsame Freude ist doppelte Freude l

MM

Die Kameradinnen der
DRK . - Schwester Marga
Droste in Wilhelmshaven
strahlen beinahe noch mehr
als die jüngste Trä¬
gerin des Eisernen Kreu¬
zes . Mit dieser Auszeich¬
nung , die nun zum dritten¬
mal an eine deutsche Frau
verliehen wurde , dürfen
sich zugleich alle die geehrt
fühlen , die tapfer uckd un¬
erschrocken während ' des
Einsatzes ihren Dienst ver¬
sahen ' und ihre Pflicht er¬
füllten , Zugleich aber be¬
deutet die Tatsache , daß zum
zweitenmal eine Schwester
des Deutschen Roten Kreu¬
zes das EK , bekam , auch
die öffentliche Anerkennung
der stillen Erziehungsarbeit
innerhalb der Schwestern¬
schaft des DRK . Wenn ein¬
mal die Geschichte unseres
Gaues über die Kriegs - , ^ .
jähre geschrieben wird s-o Muß auch de,r Name der angehört , als leuchtendes Vorbild unter den nn Krregs-
Schwester Marga , die dem TRK .-Elisabethhaus Bremen l einsatz stehenden Frauen genannt werden . Gi-m,: Lrcd.v,

Kommende flüfgaben der ozeanograplste
vie Wasserbewegungen im fltlantik — INeereskundlicher vortrug vor überfülltem Saal

ls Einladung der Wittheit zu Bremen sprach gestern der
klar des Instituts für Mccrcsknndc und Ordinarius

Alt
Dir«
der Berliner Universität , Pros . Dr . Albert Desant,  über
„Die Wasserbewegungcn an der Oberfläche und in den tiefen
Schichten des Atlantischen Ozeans ". Wie sehr der Mensch an
der Wasserkante und im besonderen die Hanse- und Seefahrer¬
stadt Bremen mit diesen Fragen verbunden ist, zeigte die
außerordentlich starke Anteilnahme , die diese Vortragsveran-
staltung der Wittheit zu Bremen fand . Unter den interessier¬
ten Zuhörern , die den Kleinen Gloüensaal bis aus den
letzten Platz  füllten , befanden sich Senator Dr . b, Host,
der Standortältestc der Wehrmacht , Konteradmiral Kienast
und höhere Ossiziere der Kriegsmarine , weiter u . a. Mit¬
glieder des Nautischen Vereins zu Bremen , des Naturwissen¬
schaftlichen Vereins , der Geographischen Gesellschaft, des NS .-
Bundes Deutscher Technik und des Freundeskreises der Witt¬
heit.

Pros . Defant stellte zu Besinn seines Vertrages fest, daß sich
die Wassermassen des Meeres in ständiger Bewegung befinden,
eine Bewegung , die man die Meeresströmung nennt . Ueber
die Ursachen dieser Strömung erklärte der Vortragende , daß
man noch bis vor etwa fiknizig Jahren geglaubt habe, der
Wind  beeinflusse die Strömungen bis in die tiefsten Tiescn
von 3- bis 4099 in ; neuere Feststellungen hätten jedoch ergeben,
daß dies in keiner Weise zutreffend sei, Der Wind sei nur die
Hanvtursachc der Obcrflächenströimmg , und sein Einfluß er¬
strecke sich nur auf die obersten Schichten bis zu einer Tiefe
von höchstens 299 Metern . An Hand schematischer Darstellun¬
gen, die nach langwierigen Messungen und Berechnungen an¬
gefertigt wurden , gab Pros . Desant seinen Hörern einen
Querschnitt durch den Atlantischen Ozean und seine aus ver¬

schiedenen Schichten bestehenden Wastermasten . Die obere
Schicht,  die bis zu einer Tiefe von etwa 799 bis 899 Meter
reicht, nenne man in der Ozeanographie die ozeanische Tro-
pospäre , deren Vorhandensein man auch an der vertikalen
Verteilung der Temperaturen erkennen könne. In der Tropo¬
sphäre sei sie verhältnismäßig hoch, um dann bei etwa 800
Meter Tiefe in der dort beginnenden Stratosphäre außerordent¬
lich schnell abzusinken und bis zu einer Tiefe von 4999 Meter
konstant zu bleiben . Diese Erscheinung sei charakteristisch sür
den ganzen Ozean zwischen 49 Grad Nord und 49 Grad Süd;
außerhalb dieser Grenzen aber reiche die Stratosphäre bis an
die Oberfläche heran . Die Troposphäre mit ihren Wassermas¬
sen, deren Strömungen vorwiegend vom Wind bestimmt wer¬
den, sei daher eingebettet in die Stratosphäre , die der Vor¬
tragende seinen Hörern mit einer Tiesenkarte des Atlantischen
Ozeans anschaulich machte. Er beschäftigte sich hier mit der
Frage , ob die Stratosphäre ebenfalls Strömungen ausweise,
und bejahte dies« Frage . Solche Strömungen seien der sich in
der oberen Grenze der Stratosphäre nach Norden beivegende
antarktische Zwischcnstrom und der sich in gleicher Richtung
ausbreitende antarktische Bodenstrom , deren Wafscrmengen
bis zu einer bestimmten Tiefe absinken , um sich bann hori¬
zontal auszubreiten.

In den zwischen diesen beiden Strömungen liegenden Wasser-
massen von etwa 2990 Metern Tiese sei ein erstaunlich
hoher Sauer st osfgehalt  festzustellen , der vor allem
südlich von Island und Grönland am größten sei. Da in
südlicheren Gegenden der Sauerstossgehalt mehr und mehr ab¬
nimmt , habe sich herausgestellt , daß die Strömung dieser Was¬
serart , im Gegensatz zu den beiden anderen Strömungen , von
Norden nach Süden führt . Nach einer eingehenden Schilderung
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(22 . Fortsetzung)

Du solltest ein wenig dankbarer sein . Was ist schon
«in Kuß , ein Streicheln meiner Hand , — doch nur ein
kleines Entgelt für alles , was ich für dich tue . . . Bch
habe dein Herz und deinen Mund geküßt , du hajt es
nicht einmal gemerkt . Du kannst mir ja auch nicht
»« bieten , dich zu lieben , wie man eben eine lchone
Frau liebt , und wie wohl auch Axel Clayhillis dich
geliebt hat . Mach es dir nicht so schwer , Margaritha,
du wirst dich ohnehin in den langen Wochen , die vor
uns liegen , an mich gewöhnen müssen , bis zu dem Tag,
un dem wir uns trennen werden.

spiel keine Komödie , du bist sicher ganz anders , als
du dich jetzt gibst und dich in Kapstadt gezeigt hast . . .,
wehre dich' doch nicht so ! Du sollst dich ruhig verhalten,
will der Arzt , damit du rasch genesen kannst und wir
wieder van dem verfluchten Freetown fortkommen . . .
Wieder gleiten seine Lippen über sie hin

Tränen rinnen unaufhaltsam über Utes Gesicht , sie
fühlt mit Schaudern die Dunkelheit wieder über sich
kommen . Wie Brand und Eis peitscht «s m Uch°" i
Wechsel über sie hin . Sie denkt an die haushohen Wogen
des Atlantik wie an eine Erlösung aus der abgrund¬
tiefen Schmach , die ihr angetan worden ist.

„Fabian !" stöhnt sie, schon in halbe Bewußtlosigkeit
getaucht . . . ^ ^ 7. .

„Nein , nicht Fabian , von dem du so viel . phantasiert
hast ; aber du hast recht , warum soll «ine schon« Frau
lahrelang nur auf den einen warten ? Der gute Ux «l
bat es auch gar nicht anders verdienft Vergiß I«tzt
Fabian , vergiß Axel und denke jetzt an Plt , horst du

Nun erst läßt er von Ute ab . steht auf und klingelt,
kr bestellt bei ^ em Mädchen , das mit neuglerigen
Blicken zu der fremden Frau hinsieht , das Fruhstum
Teine Frau schliefe zwar wieder , aber ein starker Kasse
°"" be sie schon wieder aufmuntern . . . ^ pj.
.Ute . Chavhillis hört jedes Wort . Sre zwingt stch.
schwäche zu überwinden , die sie dem Mann « MÄlreser^
und als nach einigen Minuten Clooa den Betnsch
heranrollt , schüttelt sie nur den Kopf.

„Du wirst jetzt eine Taste Kaffee trinken , du hast
nämlich deine Nerven nötig für das , was ich dir jetzt
noch zu sagen habe ." Elooa überkommt die kalte Wut.
Er hat es ' satt , Rücksichten zu nehmen und auf Hart¬
näckigkeit zu stoßen . Aber sie wird schon gefügiger wer¬
den . Ihr Schweigen macht ihn rasend , genau wie ihr
in Verachtung verzogener Mund.

Utes Herz klopft wie ein Hammer . „Ich habe dir
noch eine kleine Neuigkeit zu erzählen , die dich be¬
stimmt interessieren wird , vielleicht gehst du dann aus
deiner Reserve heraus , die ich dir nicht glaube , und
die dir nur schadet " , sagt Clova drohend und mit einer
messerscharfen Stimme , Er gießt sich eine Taste Kaffee
ein und klopft sich ein Ei auf.

„Ich bin verheiratet , meine Liebe , Mit einer fast
ebenso schönen Frau , wie du es bist . Ich habe aber Pech
mit ihr gehabt . Das gleiche Pech , das auch dich betrof¬
fen hat , du weißt es nur noch nicht.

Da ist nämlich jener Axel Elayhillis , eben der , den
d-u suchst und an . den du trotz Fabian dein törichtes
Herz hängst . Axel ist es eingefallen , sich in meine Frau,
also die Frau seines Vorgesetzten und eben des Mannes,
der ihn erst aus einer Taverne holte und etwas werden
ließ , zu verlieben . Ja , reiße nur jetzt deine schönen
Augen auf — es kommt noch besser ! Sie sind bei Nacht
und Nebel davongegangen , nachdem ich das Liebespaar
in seinem ärmlichen Äest in einer Gaste der Minen -/
stadt aufgestöbert hatte . Es gab auch eine handgreif¬
liche Auseinandersetzung , meine fast ' gespaltene Lippe
mag dir der Beweis dafür sein ."

Llova schiebt seine Tasse zurück , betupft sich den
Mund mit dem Tuch und sieht zu Ute hin . Sie starrt
an die Decke, ihr Mund ist verzerrt , kalter Schweiß
bricht ihr aus allen Poren.

Der Mann ist zufrieden mit der Wirkung seiner
Worte.

„Siehst du , ich wußte doch, daß dich das interessieren
wird . Willst du nun eine Tasse Kaffee ? " Aber die
Frau schweigt , Ihre Gedanken jagen sich wie Pferde
auf einem Karussell , aber keinen kann sie halten.

„Man soll nur immer auf seinen guten Stern ver¬
trauen , denn der hat mich auch heut « nicht verlassen.
Er trieb dich in der Hotelhalle auf mich zu , ein wun¬
derbarer Zufall , nicht wahr ? Heute kann ich dir auch
sagen , was ich ja damals schon wußte . Dein Freund
Axel befindet sich weder in einem englischen Jnternie-
rungslager , noch freut er sich der Freiheit , die er
braucht , um mit meiner Frau . . . na , du verstehst mich
schon. Ich glaube aber , die Pläne der beiden zu kennen,
und das hilft mir sehr.

Hast du diese kleine Geschichte auf nüchternem Magen
erwartet , Margaritha ? Du siehst , wir sind Leidens¬
gefährten und sollten zusammenhalten . Das müssen wir
aus alle Fülle übrigens , ob du nun willst oder nicht.
Im letzteren Fall genügt eine Anzeige bei den eng¬
lischen Behörden , das Kabel nach Kapstadt bedeutete
dann die Verhaftung deines sauberen Freundes , und
das willst du doch gerade vermeiden , nicht wahr ? "

Da wendet ihm Ute ! Elayhillis zum erstenmal ihr
bleiches Gesicht zu . Ihre dunklen Augen glühen , mit
fester Stimme wirft sie ihm entgegen:

„Ich glaube Ihnen kein Wort . Geben Sie sich keine
Mühe , Sie sind . . ein Schuft . Das weiß ich nun
und damit rechne ich."

„Keine nette Meinung , die du da von mir hast !"
lacht Clova . „Aber was glaubst du mir nicht ? Daß ich
verheiratet bin ? Dann will ich es dir beweisen ."

Er greift in die Jackettasche und holt ein eng zu¬
sammengefaltetes Papier heraus . „Dies ist die erste
Seite meines Passes . Ein wenig zerweicht vom Atlan¬
tik, aber immerhin noch zu erkennen . Die zwei Bilder
hier , Margaritha , sieh sie dir genau an . Es steht auch
etwas darunter und ist von einem Amtssiegel bestätigt,
nämlich : Pit Llova und seine Ehefrau Ewen , Aber
das soll ja die Engländer hier nicht interessieren , nicht
wahr ? Deshalb riß ich es heraus . Mein Paß ist so nur
noch ein halber , aber es geht immerhin noch daraus
hervor , daß ich verheiratet bin.

Oder was ist es noch, was du nicht glaubst ? Daß
dein Freund Axel mit meiner Frau eine Liebschaft hat?
Nun , dann will ich dir den Liebsten meiner Frau
genau beschreiben,"

Ute Elayhillis hört schaudernd , aber gut zu , und als
Llova geendet hat , weiß sie, daß er den Bruder kennt.
Nicht einmal der kleine Leberfleck unterhalb des rechten
Auges ist ihm entgangen . Jedes Wort saugt sie in sich
hinein , um keins zu vergessen . Und dann muß sie be¬
greifen , was Clova vorhat , und wozu sie ihm dienen
soll,

„Ich will mit dir nach Leon , wohin sich die beiden
nun wenden werden , um mir zu entkommen . Meine
Frau hat eine kindische Vorliebe für Spanien und mir
dauernd in den Ohren gelegen , sie auf Monate reifen
zu lasten . Nirgends anders als dort wird sie sich mit
ihrem Liebhaber sicher fühlen , Kapstadt ist für beide
ein viel zu heißes Pflaster.

Es fragt sich nur , wer früher am Ziel ist , und weil
ich das sein will , unbedingt , liegt mir viel daran , so
rasch als möglich hier wieder fortzukommen . Dieser ver¬
dammte Schlffbruch hat mir einen Strich durch die
Rechnung gemacht , aber trotzdem werde ich es noch

vn Icsnnst cksta I,sbsn nickt verlängern , neck ver¬
breitern , nur vertieksn . 6orck keck
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schaffen . Uebermorgen fährt die „Roxana " . von Free-
town ab . Bis dahin wirst du wenigstens reisefähig sein
und in EasaLlanca dann Zeit und Muße haben,
dich zu erholen . Es liegt einsam auf den Höhen von
Leon , und dort wirst du auch deinen Freund Axel und
ich meine Frau Gwen wiedersehen.

Diese Begegnung wird freilich anders aussehen , als
du dir vorgestellt hast , aber nimm es nicht schwerer als
ich. Du wirst dann mit deinem deutschen Freund Spa¬
nien verlassen , und ich werde mit meiner Frau . .

Pit Clova verstummt . Der Gedanke an Ewen macht
ihn aufs neue rasend . Sein brutaler Sinn sieht sie mit
Triumph in seinen Händen und niemand wird da sein,
der ihr isisteht , auch nicht die alte Nana , dafür wird
er sorgen . Diesmal wird er den maßlosen Stolz der
Frau , deren Verachtung ihn fast um den Verstand
bringt , mit allen Mitteln brechen . Diesmal wird er
nicht mehr vor verschlossenen Türen wie ein ausge¬
wiesener Hund stehen , nein , diesmal nicht!

Ute Elayhillis hat ihn beobachtet . Sie sieht mit
Grauen , wie sich sein Gesicht verändert . Es ist ein
Spiegel seiner Seele , trägt grausame und kalte Züge.
Pit Clova kann nicht nur , er ist schon ein furchtbarer
Feind . Alles , was ihr gegenüber nach Güte und Ritter¬
lichkeit ausgesehen hat , war weiter nichts als Berech¬
nung , nun weiß sie es . Sie denkt voller Angst an den
Bruder und stellt sich mit ihrem ganzen Herzen vor
die unbekannte Frau . die er liebt . Was mag sie bei
Clova gelitten haben . . .

Ihr eigener Kummer tritt zurück vor dem Gedanken,
wie sie Clova täuschen kann , um nicht aus allem , was
nun auch ohne ihr Zutun geschehen wird ausgeschaltet
zu sem , Ihre einzige Waffe gegen Clooa ist ' ihr ita-
ltentschor Paß und sein Glaube an Axel , den Freund
Cr schließt von sich auf andere und hofft , daß ihre Ent-
taiftchung ihm hilft , zu einem Schlag gegen Axel und
Ewen auszuholen . Er rechnet auf ihre Rache und ihre
beleidigten Gefühle . . ,, sie kann Axel fetzt nur helfen
wenn sie auf das schamlose Spiel eingeht und Clova in
Llcherheit wiegt . Nach einer ganzen Weile saqt sie
langsam, ^ iedes Wort betonend:

„Und Sie wissen , daß die beiden nach Spanien kom¬
men werden ? "

Cr lacht:
„Es ist die einzige Möglichkeit für ihn , den Englän¬

dern , und für meine Frau — wie sie glauben wird —
mir zu entgehen ." (Fortsetzung folgt ) .



der durch die Beschaffenheit deS Meeresgrunde ? bedingten Unter¬
teilung des Atlantischen Ozean » in eine Ost - und West-
mulde .' die durch Ouerrücken wieder unterteilt find , stellt«
Pros - Tefant heraus , daß im ganzen mittleren Teil des At¬
lantischen Ozeans ein Salzmaxim um  vorhanden sei, das«sonders in -' der spanischen See am stärksten auftrete . Die
Untersuchungen hätten hier ergeben , daß das Salzwasser vom
Mitdelmeer durch die Straße von Gibraltar eindringe und
einen außerordentlich weitreichenden Einfluß auszuweisenhabe. Die gleiche Erscheinung könne man auch aus dem Roten
Meer kommend, im Indischen Ozean beobachten.

Am Schluß seines fesselnden und mit starkem Beifall be¬
gleiteten Vortrage ? beschäftigte sich Pros , Defant mit dem
Golfstrom  und seiner Dynamik , Unter dem Golfstrom
habe man nicht einen einfachen Transport von Wassermafsenzu verstehen , sondern er sei eine außerordentlich komplizierte
Erscheinung mit vielen Zwischen- und Ouerströmen , und seine
Erforschung werde eine der Hauptaufgaben der Ozeanographiesein. edm.

Umtausch von Nentenbankscheinen
ES wird darauf hingewiesen daß die durch Bekannt¬

machung - er Deutschen Rcntenbank vom 13. 8. 1V42 auf¬
gerufenen Rcutenbankfcheine im Nennwert von 1Ü,- Sv, IM,bvv und Ivvll Ncntenmark au den Kassen der Deutschen
Reichsbank noch bis zum 1ö . Dezember  gegen andere
Rcntenbankscheine , Reichsbanknoten oder Minzen umge¬
tauscht werden können . An Stelle - er eingezogenen Ncnten-
bankfcheine gröberer Stückclung werden , wie seinerzeit im
Zusammenhang mit der Bekannmachnng des Aufrufs mit¬geteilt wurde , Nentenbankscheine in kleineren Abschnitten,
insbesondere zu 1 und 2 Nentcnmark , in Umlauf gesetzt,
da - er Zahlungsverkehr diese Zahlungsmittel vordringlich
benötigt . Bon den gröberen Nentenbankscheincn waren nur
noch geringe Beträge im Umlauf , so - atz bisweilen Zweifel
auftauchten , ob diese Scheine noch Gültigkeit hätten . Durch
die Einziehung dieser Abschnitte erhält der Zahlungsmittel-
umlauf eine einheitlichere und übersichtlichere Gestaltung.

Pflege der Gcsallenen-Gräbcr . Das Oberkommando der Wehr¬
macht hat den Volksbund Deutsche KriegSgrüberfürsorge be¬
auftragt , aus Wunsch der Angehörigen von Gefallenen des
jetzigen Kriciges Kränze  an den Gräbern niederzulegenoder Lichtbilder  von den Gräbern anzufertigen . Ent¬
sprechende Anträge sind an die Geschäftsstelle Bremen , Martini-
straße 18, zu richten , Bürozeit von 9—12 und von 14—16,3V
Uhr , außer Mittwochs und sonnabends nachmittag , Anträgeaus dem Stadtgebiet Vegesack  werden entgegengenommen
bei Ortsgemeinschastssührer Bras «, Bahnhofstraßs 57.

Unter dem kjoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppen Hansa , Neptun , Freihafen . Heute , 19,30 Uhr,
im Film -Saal Wilhclm -Deckcr-Haus Schulunsts -Appcll füralle Politischen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen,
Frauenschaft und Einsatztruppführer.

Ortsgruppe Hasenbürcn . Sonnabend , 19,3VUhr , Schulungs¬abend im Lokal von Johann Hagens , Hasenbürcn , Es spricht
Ortsgruppenlciter Langc -Borgfeld , Sämtliche Parteigenossenund die Mitglieder der Gliederungen nehmen teil,

Ortsgruppe Ncu-Hemelingen . Heute , 2V Uhr , Alter Krug,
wichtige Arbeitstagung der Stabs - und Zcllenlciter sowie
Führer der Gliederungen und angeschlossenen Verbünde.
Ferner nehmen teil : Schulung ?-, Organisation ?-, Propaganda-und Kulturhauptstellcnlcitcr der Ortsgruppen Alt -Hemelingen,
Arbcrgen , Hastedt, Hemclingen -Mitte , Mahndors , Osterholzund Sebaldsbrück , Hvhwisch,

NS.-Frauenschaft
Jugendgruppe . Sonntag , 9,45 Uhr , treffen wir unS zum

Schwimmen vor dem Breitenweg -Bad.
Abt. Volkswirtschaft — Hauswirtschaft . Wir bitten um

Abgabe der Monatsberichte und der Siedlersrauenheljerinnen-
Berichtc,

Ortsgruppe Hastedt. Heute , 15 Uhr , Arbeitsbesprechung
aller Amtsieiterinnen im Gemeinschaftshans , ErscheinenPflicht , — Sonntag , 1V.3V Uhr , nehmen sämtliche Amts-
Isiterinnsn an der Schulung im Gcmeinschastshaus teil.

Ortsgruppe Hvhwisch. Sonntag , 16 Uhr , nehmen alle Leite¬
rinnen an dem Schulungsvortrag der NSDAP . im Eemcin-
schastshaus , Deichbruchstr. 1, teil,

Jugendgruppen . Heute , 19 Uhr , Arbeitsbesprechung für alle
OrtSjugendgruppcnsührcrinnen im Carin -Göring -Haus.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Nicht Sonntag , 29, 11„ sondern
Sonntag , 6, Dezember, um 16 Uhr Frauenschaftsnachmittag
Rückertstraße 31.

NS.-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Sebaldsbrück . Heute , 20 Uhr , im Gemeinschafts¬haus Arbeitstagung sür alle Amtswalter.

NS.-Kriegsopferoersorgüng
Für eine am 1v. Dezember beginnende Weihnachtscrholungs-

kpr für Einsame sind noch einige Plätze sür Kriegerhinter-
bliebene frei , Anmeldung in der Dienststelle Papenstraße . 24,

Kameradschaft Buntentor . Heute 2V Uhr bei Jürgens,
Buntentorsteinweg 144, Dienstbesprechung der Unterabtei-
lungsführcr,

Kameradschaft Findorsf . Heute 19 Uhr bei Leimann , Mün¬chener Straß « 75/77, Dienstbesprechung der Unterabtcilungs-
führer,

Kameradschaft Huchting . Heute 19 Uhr im Bahnhof Huch-
ting beim Kameraden Tandetzky Dienstbesprechung der Untcr-
abteilungsführer,

Kameradschaft Herdentor . Heute 2V Uhr Michaelishalle
Dienstbesprechung der Unterabteilungssührcr,

NSE . „Kraft durch Freude"
Abtlg . Wandern . Fußwanderungen ,am Sonntag nach Garl-

stedt. Treffen 9,40 Uhr Hauptbahnhof . Ins Königsmoor -,
Tressen 9,3V Uhr Endstation Sebaldsbrück , — Nach dem
Stenumer Holz und Hasbruch : Treffen 9,3V Uhr Hauptbahn¬hof, — In die Bremer Schweiz: Treffen 1V.3N Uhr End¬
station Burg , Auskunft über alle Wanderungen erteilt der
Krciswanderwart Pg . Jacobs , Ruf 81v 3Ü,

Wasserstände der Weser
Hann .-Münden Carlshasen Hamein Minden24. November 1.71 2.69 2.V8 2.6425. November 1.66 2.63 2.08 2.68

26. November 1.66 2.56 2.01 2.62

Wilhelmshaoen. 125 Mark für 10 Zigaret¬
ten,  Eine schöne Gesinnung bezeigten mehrere Wil-
helmshavener Volksgenossenin einer Gaststätte. Einerder Anwesenden hatte von einem Soldaten eine Pak-
kung mit 10 Zigaretten geschickt bekommen, die er nunanläßlich einer kleinen Geburtstagsfeier im Kreise sei¬ner Freunde versteigerte. Die zehn Zigaretten erbrach¬ten einen Erlös von 125 Mark, Das Geld wurde mit
einem Anschreiben der Kreisdienststelle des DeutschenRoten Kreuzes überwiesen. -

Wiitmund. Mit Vaters Gewehr auf Jagd
gegangen.  Mehrere vierzehnjährige Jungen in Neu-yarlingcrsiel beschlossen auf die Entenjagd zu gehen.Einer der Jungen brachte heimlich, das Jagdgewehrseines Vaters mit. Unterwegs entlud sich die Büchse unddie Schrotiadung drang einem Jungen in den linkenArm. Im Krankenhaus erwies sich die Verletzungals soschwer, daß der Arm oberhalb des Ellenbogens abge¬
nommen werden mußte.

Winsen/Luhe. Vom eigenen Gefährt zu
Tode gequetscht.  Einem tragischenUnglllcksfallfielder Bauer Putensen aus Holtrofsloh im Landkreis
Harburg zum Opfer. In der Dunkelheit gerieten dervon ihm geleitete Trecker nebst Anhänger in einen
Graben, Putensen fiel so unglücklich, daß er schwere
Quetschungen erlitt , an deren Folgen er nach kurzerZeit starb.

Waksrode. Pferde vom elektrischen Strom
getötet.  In Düshorn riß der elektrische Draht desOrtsnetzes gerade in dem Augenblick, als ein Gespann
vorbeifuhr. Der Draht fiel auf die Pferde, die sogleichvom Strom getötet wurden. Fahrer und Begleitmannblieben unverletzt,

Nienburg. Tödlicher Unfall durch scheu¬ende Pferde . Durch scheuende Pferde ereignete sichim benachbarten Lenncke ein tödlicher llnglllcksfall. Die
Pferde eines Gespanns gingen durch und rasten in den
Graben, Dabei fiel der Landwirt Buchmann vom Wagenund wurde so schwer verletzt, daß der Tod bald daraufeintrat.

Wüllen. Eine lebende Feuersäule.  Der16jährige Hilfsarbeiter Hubert Menker aus Ahaus hatteden Auftrag, von dem in einer Mühle stehenden Brenn¬stoff-Lagerfaß einige Kannen Rohöl abzuzapfen. Plötz¬
lich vernahm man einen Knall. Das Rohöl war explo¬diert und eine Flammenmasseergoß sich über den Kör¬per des unglücklichenjungen Mannes . Einer lebenden
Feuersäule gleich rannt« er hilferufend nach draußen.
Obwohl in der Nähe anwesende Personen sofort alles
Menschenmögliche zur Rettung taten und den brennen-

kunä um äleVlell
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kdZ.-Neichsschachturnier in Weimar
Zur Zeit (vom 22. bis 30. November) findet in Wei¬

mar das KdF.-Reichsschachturnierstatt, an dem sich die
stärksten Spieler der Reichsgaue beteiligen, die aus den
Zonenkämpfen als Sieger hervorgegangen sind. Ins¬
gesamt kämpfen20 Spitzenkönnerum den Titel „K d F. -
Reichsschachsieger  1942/43 ", darunter auch un¬
ser Bremer Vertreter Mißmann,  der jedoch bisher
weniger glücklich in Erscheinungzu treten vermochte, daseine Partien erst mit einem Unentschieden, dann mit
einem Abbruch und schließlich mit einer Niederlageendeten.

In der zweiten Runde siegten Lamprecht (Posen) ge¬gen Unruh (Karlsruhe ), Walter (Karlsruhe ) gegen Luck
kEotenhafen), Riedmllller (Augsburg) gegen Lemke
(Herne), Ealia (Wien) gegen Norfolk (Leipzig), Non-
nenmacher (Kassel) gegen Petznick (Bitterfeld), Leise¬mann (Hamburg) gegen Römer (Frankfurt a. M.), Nüs-ken (Dessau) gegen v. Zabiensky (Duisburg). Unent¬
schieden endeten die Partien Fink (Eraz) gegen Miß¬
mann (Bremen ) und Ulrich (Erfurt ) gegen Bochmann
(Dresden). Die Partie Keim (Fürth ) gegen Kieninger
(München) wurde in bessererStellung für Keim abge¬
brochen. In der dritten Runde sichertesich der Wiener
Ealia durch einen Sieg über Riedmüller die alleinigeSpitze des Turniers . Die übrigen Ergebnisse waren:
Kieninger gegen Bochmann 1—0, Riedmüller gegenEalia 0—1, Keim gegen Ulrich 1—0, Leisemann gegen
Lamprecht0—1, Nonnenmachergegen Fink 1—0, Leintegegen Walter 1—0, Petznick gegen Luck0—1. Die Par¬
tien Mißmann  gegen Nüsken, v. Zabiensky gegen
Norfolk und Unruh gegen Römer wurden abgebrochenDie Ergebnisse der vierten Runde : Nüsken (Destäu)
besiegte Ealia (Wien) und entwand damit dem Wie¬
ner die Führung. Nonnenmacher (Kassel) schob sich durcheinen Sieq gegen Lemke kHerne) weiter nach vorne. Die
kürzeste Partie spielten Petznick(Bitterfeld) und Römer
(Frankfurt). Bereits nach 15 Zügen mußte Römer den
Kampf aufgeben. Die übrigen Partien nahmen folgen¬den Ausgang: Bochmann (Dresden) gewann gegenMiß mann (Bremen ) und Luck (Kotenhafen) aegen
Unruh (Karlsruhe ) , während die Partien Norfolk (Leip¬
zig) gegen Fink (Kraz) und Leisemann (Hamburg) ae¬gen Walter (Karlsruhe ) unentschieden endeten. Die

den Körper abzudeckenversuchten, waren die Brand¬
wunden so schwer, daß der Tod noch am gleichenTageeintrat . Die Ursachedes traurigen Unglllcksfalles ist
auf eine fahrlässige Handhabung im Feuergebrauch zu¬
rückzuführen.

Wesselburen. Dreijähriger Knabe in den
kochenden Fettopf gefallen.  Beim Schweine¬
schlachten hatte man unvorsichtigerweiseden Fettopf ausdie Erde gestellt. Der dreijährige Jung « eines Anwoh¬ners am Totenhemmer Weg fiel in einem unbewachten
Augenblickin das kochende Fett und erlitt erheblicheBrandwunden.

Eifhorn. Beim Rüben saftkochen verbrüht.Auf tragischeWeise ist die 40jährige Ehefrau Liiddeckeaus Westerbeck ums Leben gekommen, sie war mit dem
Kochen von Rübensaft beschäftigt. Infolge Uöbermüdungfiel die Unglückliche in den Kessel und zog sich erhebliche
Brandwunden zu. An den Folgen ist sie im Kranken¬haus gestorben.

Hamburg. Fünfjähriger Knabe durch
Leichtsinn tödlich verunglückt.  Die immer
wieder zu beobachtendeUnsitte der Kinder, sich auf die
Verbindungsstangen von Gefährten zu setzen, hat wie¬der einen Knaben das Leben gekostet. Dienstag nach¬
mittag gegen 14.45 Uhr wurde in Kirchwärder in der
Straße Durchdeich ein fünf Jahre alter Knabe vondem Anhänger eines Treckers überfahren und getötet.
Der Knabe hatte sich während der Fahrt auf die Ver¬
bindungsstange gelegt. Beim Abspringen stieß «r mitdem Kopf gegen den Anhänger; wodurch er herunter-gefchleudertwurde und unter die Hinterräder des An¬
hängers geriet. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Stade. Eberabsatzveranstaltung in Vre-
mervörde.  Die große Herbstabsatzveranstaltungdes
Landesschweinezuchtverbandes Niedersachsen, Zucht¬bezirk Stade, fand in Bremervörde statt. Gekört wur¬
den in der ZuchtwertklasseII sechs, ZuchtweriklasseIII41, in der ZuchtwertklasseIV 10 Eber. Die Qualität
der vorgeführten Tiere war durchaus zufriedenstellend.

Hannover. Ein zehnjähriger Lebensret-
t e r. Dem 10jährigen Schüler der Humboldtschwle AdolfTießlcr, der in diesem Sommer unter eigener Lebens¬gefahr einen Knaben vom Tode des Ertrinkens im
Schnellen Graben gerettet hat, wurde jetzt vom Regie¬rungspräsidenten namens des Führers für die bei der
Tat bewiesene Entschlossenheiteine öffentliche Belobi¬
gung ausgesprochen. 2n der Aula der Humboldtschul«feierte der Direktor vor versammelten Schülern diemutige Tat.

Partien Kieninger (München) gegen Ulrich (Erfurt ),Riedmüller (Augsburg) gegen Keim (Fürth ) und von
Zabiensky (Duisburg) gegen Lamprecht (Posen) wur¬den als Hängepartien vertagt.

Spitzenstandnach der 4. Runde: Nüsken (Dessau) 316,
Galia (Wien) und Nonnenmacher (Kassel) je 3, Boch¬
mann (Dresden). Keim (Fürth ) und Fink (Eraz) je2)̂ Punkte. . ,

Erst vergiftet, dann ertränkt. Auf dem Landungsstegder Motorfähre in Andcrnachbemerkten Passanten eineFrau , die plötzlich eine kleine Flasche vor den Mund
setzte und sich dann in den Rhein warf. Es gelang, die
Lebensmüde an Land zu bringen, allerdings verschied
sie aus dem Wege ins Krankenhaus.

Aus dem fahrenden D-Zug gefallen. Auf bisher nichtgeklärte Weise fiel hinter der Station Remagen im
Rheinland ein vierjähriger Junge aus dem fahrendenD-Zug. Das Kind wurde mit einer Kopfwunde aufge¬
funden und einem Krankenhaus zugeführt, wo sich her¬
ausstellte, daß das Kiud keine weiteren Verletzungenbei dem lebensgefährlichenSturz davongetragen hatte.

Der Tod fuhr mit. Ein zum Acker fahrender Land¬wirt aus Heddesheimbei Bad Kreuznachwurde unter¬wegs von einer Frau gebeten, sie ein Stückchenmit¬
fahren zu lassen. Als der Bauer an seinem Ackerstreifen
angekommen war und der Frau vom Wagen helfen
wollte, mußte er feststellen, daß eine Tote mit ihm ge¬fahren war . Die Frau war unterwegs von einemSchlaganfall betroffen worden.

„Treu" war Deutschlands stärkstes Vferd. Als der
Pächter des Jveshofes im Frühjahr 1924 in sein Zucht-
register eintrug : „Hengstfohlengeboren, Fuchs" und alser das Tier „Treu von Jveshos" nannte, da ahnte er
noch nicht, daß .dieser „Treu" einstmals das stärkstePferd Deutschlands werden sollte. Im Jahre '1929 nahmder Hengst an den Konkurrenzkämpfen für Zugkraft-leistung teil. Am Zugkraftmeßwagen schuf er damalsmit einem anderen Pferd die deutsche Rekordleistung
von 353 Zentnern, die er ein Jahr später sogar nochum einen Zentner verbesserte. Im Jahr « 1933 wurde der
Hengst Sieger in einer Daucrzugleistungsprüsung, dievon Rheinsberg nach Köln ging. Bei einer Belastungvon 00 Zeniirern, erreichte das Rekordpferd an ersterStelle innerhalb von drei Tagen das Ziel. Der Kilo-meter wurde durchschnittlichin 8,3 Minuten bewältigt.Nun ist das starke wertvqkle Tier eingegangen.

Abschied von einem Pferd
Von Rudolf Naujok

Nicht weit vom KurischeuHaff lag ein kleiner Bauern.
Hof. Der Bauer trat mit geschultertemGewehr aus
seiner Haustür auf den Hof/ über dem die frühe Mor-
gcnsonnelachte. Drüben am Stall schlich der alte Bande
entlang. „He, Dantze, laß den Hans heraus !" rief texBauer über den Hof, Der Akte nickte und öffneteum-
stündlich das Doppeltor des Pferdestalles. Nach eiu«;Weile erschien der schmale Kopf eines alten Pferdes im
Türrahmen. Die Memelländer fahren gute Pferde, viel
Trakchner Blut.

Der Bauer ließ zwischen den Fingern einen gellenden
Pfiff ertönen. Mit jähem Ruck riß das Pferd den Kopfhoch, äugte so gespannt wie in jungen Jahren über den
sonnenhellenHof und versuchtein leichtem Trab seinen -
Herrn zu erreichen. Aber es ging nicht mehr. Nach W
einigen Schritten blieb es erschöpftstehen, ein Zitiern Dlief über den knochigen Körper. Dann kam es ganz lang, Msam mit gesenktem Kopf herüber. M

Dem Bauern wurde es. warm ums Herz, als er die Mmüden Schritte feines Lieblingspserdes sah. Er kraulte
dem alten Freund liebevoll hinter den Ohren, klapsteihm den Hais und rieb fein Gesicht an seinem knochigeSchädel. Die Bäuerin trat aus der Haustür und reichjedem Pferd ein paar Stückchen Zucker. Es nahm sie mitden dicken, beweglichenLippen behutsam aus der flachen
Hand der Frau , etwas müde und so, als täte es ih, -damit einen Gefallen. Sie strich ihm. zärtlich die zeu Vzausten Haare am Halse zurecht. °

Als der Bauer diese Bewegung seiner Frau sah, erin< ^
werte er sich plötzlich feiner Brautzeit . Damals, vo,
dreizehn Jahren , hatte sie seinem Hans auch Zucker aus
der flachen Hand gereicht, wenn er abends von ihr Ab¬
schied nahm, um heimzureiten. Ganz deutlich sah er das
weiße Kleid seiner Frau am Hoftor wehen. Besorgt slächelndschaut« sie ihm immer nach, denn sie waren beide
jung und übermütig damals, der Hans und auch er. Die
Frau mochte jetzt dieselbeErinnerung haben. Sie
ihre Wange an das müde Pferdeantlitz und sagte leise:„Ja , ja, Hans !" und lief ins Haus.

Der Bauer ging auf das geöffnete Hoftor zu, ihm folgte
langsam und willig das Pferd. Plötzlicherinnerte er sichan etwas und drehte sich um. „Ja , Hans, du hast uns ja
auch zur Kirche nach Kirrten gefahren, als unser Hoch¬
zeitstag war , du treues Tier ! Und dann den Martinund die Anna zur Taufe. Als ich den kleinen Martin —
er schrie jämmerlich— einmal auf deinen breiten Rüchen
setzte, gingst du so langsam und ruhig, als wüßtest du,daß du den Sohn deines Herrn trügst. Das sollte dir
unvergessenbleiben . . ."

Die großen Augen des Tieres sahen den Bauern cin
wenig müde an, als wollten sie sagen: „Das stimmt
wohl schon, aber was soll das alles?"

Hinter der Scheunewuchs ein kleines Kiefernwäldchcn.
Durch die Stämme sah man das blaue Wasser des Ku-
rischen Haffes. In dieser schönen Gegendhatte der Bauer
das Grab für Hans qusgesucht. Zwei Jahre schon gab er
seinem Lieblingspferd, dem anhänglichen Eefiihrlen
seiner Jugendzeit, das Gnadenbrot. Länger ging es nichtmehr. Es reichte knapp für die Pferde, die im Gespann >standen.

Er führte das Pferd vor eine Grube, die der alte
Banße gestern ausgeworfen hatte und trat zehn Schritt
zurück. Das Pferd sah sich mit einer hilflosen Geste umund schnupperteam Boden entlang, ob dieses vielleichtder Sinn des seltsamen Morgenganges sei. Der Bauer
entsicherte das Gewehr. „Hans !" rief er und ließ seinen
gewohnten Pfiff ertönen. Mit jähem Ruck riß sich das
Pferd herum und schaute hocherhobenenHauptes und mit
klaren, aufgerissenenAugen zu seinem Herrn herüber. Es
sah in diesem Augenblick wunderbar jung und gespanntaus. Jetzt knallte es zweimal scharf hintereinander. Dos
Pferd beugte ganz langsam, fast demütig seine Knie undrutschte mit dem Vorderteil seines Körpers in die san¬
dige Grube hinein. Der Bauer hängte das Gewehrum
und schritt mit langen Schritten seinem.Hof zu. Er warein guter Schütze und wußte, daß er feinem Hans kein
bißchen wehe getan hatte.

Als die Nachmittagssonneschien, lag am Waldesrandein frisch aufgeworfener Hügel. Martin und Anna
schmückten ihn mit Blumen, denn die Mutter hatte es
ihnen befohlen! Sie spieltenund lachten dabei und hatten
bald vergessen, daß da unten ein treuer Freund ihresHauses lag. Was tut es? Einmal, nach Jahren , wird
Martin auch zu seiner Frau reiten, die er liebt. Einmal,
nach Jahren , wird Anna auch im weißen Kleid am Hof¬tor stehen und das Pferd ihres Geliebten streicheln.

Definition des Philosophen
Der berühmt« d'AIe-mbert HauptmitarbMer der

Encyclopedie, Freund Friedrich des Großen und Katha¬rinas II ., war nur ein Findling und galt als illegi¬timer Sohn der Mine. de Tencin. Er arbeitete sich be¬
reits in der Jugend zu umfassenderGelshrsamkeitem¬por, und feine Ämme und Pflegerin war Zeuge feines
unermüdlichenStudiums und feiner Gleichgültigkeitge¬
genüber den hochgestellten Personen, die ihn zu besuche»
kamen, und die nach der Meinung der guten ANime soviel für sein Glück würden tun können. „Aber," sagie
sie mit einem gewissen Mitleid . „Sie werden immer nurein Philosoph bleiben." — „Was ist das, ein Philo¬
soph?" — „Ein Narr , der sich sein ganzes Leben lang
abmüht und nichts davon hat, daß, man von ihm sprich!,wenn er nicht mehr ist."

Pros. Peter Raabe 70 Jahre
Unter den hervorragenden Musikern unserer Zeit

nimmt Peter Raabe,  der am 27. November 70 Jahre
alt wird, eine bedeutsame Sonderstellung ein. Dennnicht nur als Dirigent verkörpert er ein Kllnstlertum
höchsten Grades, sondern auch als Schriftsteller, Rednerund Organisator besitzt die europäische Musikwelt inihm eine Persönlichkeit, die allen Zukunftsfragen deut¬
scher Musikkulturaufgeschlossen gegenübersteht, die ausder Fülle ihres Wissensden Weg weist, der zu frucht¬
bringenden Lösungenführt. Und in Raabe als Präsident
der ReiHsmusikkammerhat das deutsche Musiklebendiegroße Führerbegabung erhalten, die die Mannigfaltig¬keit der künstlerischenGegebenheiten zu einen verstehtim Ethos des reinen Dienstes am Werk.

Vom praktischenMusikertum her hat Raabe den Wegbeschritten, der ihn zu einem.tiefschürfendenund fein¬
sinnigen Betrachter unserer Musikbelange werden ließ.Wenn wir den ausübenden Meister in seinem Wirken
verfolgen, das in der von 1907—1920 dauernden Tätig¬keit als Hofkapellmeisterin Weimar und in der von1920—1934 währenden Amtszeit als Generalmusikdirek¬
tor der Stadt Aachen die Eipfelung erfuhr, so steht nichtnur der überragende Deuter der großen Meisterwerkevor uns, sondern auch der Orchestererzieher, der in den
Jahrzehnten seiner Dirigentenlaufbahn eine Schar Mu¬
siker erzogen hat zu Werktreue und opferbereitem künst¬
lerischen Idealismus . Ist doch Raabes Dirigierkunst vonjener Kraft erfüllt, die aus der Spannweite und Rein¬heit seines Ingeniums zu gestalten weiß, und das Werk
im Sinne seines Schöpfers zu deuten vermag. Und ge¬rade diese Hingabe, dieses völlige Aufgehen in den Geistdes betreffenden Werkes sichert seinen Wiedergaben dasErlebnis beglückenderKunstoffenbarung,' denn keine
Eigenwilligkeiten, kein Pultvirtuosentum verzerren den
reinen Gehalt der Kompositionund es entsteht die nach-
schöpferische Leistung, deren makellose Geschlossenheit uns
Inhalt und Gestalt der Tonschöpfungenaus der Wahr¬heit ihres Seins zum Erklingen bringt.

Wie Raabes ausübendes Kllnstlertum ist auch seine
wissenschaftliche und schriftstellerische Arbeit Zeugnis vom
Geiste höchster Verantwortung für die ErfordernisseeinerMusikkultur, deren Wesen sich bestimmt aus der Tiefe
deutscherSeele. Auf der Grundlage gediegenster musik¬
wissenschaftlicher Kenntnissepromovierte Raabe 1916 in
Jena zum Dr. phil. über die Entstehungsgeschichteder

Orchesterwerk« Liszts. Von 1924 bis 1934 war Raabe
dann Professoran der Technischen Hochschule in Aachen:dieses Amt in gleicher Bedeutung wahrend wie das des
Genemlmusikdirektors der Stadt , so Laß sich hier derpraktischeund wissenschaftliche Musiker in einer Ueber¬
einstimmungbefand, wie sie selten vorkommt.

Unter seinen wissenschaftlichen Arbeiten steht die zwei¬
bändige -Biographie über Franz Liszt  anerster Stelle. Liszt, der Raabe zum großen Vorbild seiner
eigenen künstlerischen Entwicklungwurde, hat in diesemWerk die kongeniale Darstellung seines Schaffens und
Wirkens erhalten. Das ganze Werk ist in seinem Aufbauein Beweis dafür, wie eine allen wissenschaftlichen An¬
forderungen entsprechendeDarstellung dennoch mit einer
leidenschaftlichenBewegtheit für den Heroen durch¬pulst werden kann, die uns bis ins letzte zu fesseln ver¬mag. Und dieses Liszt-Work, das erschöpfendste über dengenialen Künstler, wird für die Zukunft stets den Aus¬
gangspunkt bilden für alle die, denen die Aufgabe wird,Liszts historische Stellung zu würdigen.

Wie in der griechischen Welt die Musik als sitt¬
lich bildender Fak . or  in vorderster Reihe der
Erziehungsaufgabenstand, so geht'es auch Raabe darum,daß die Musik, „wie ja auch alle Erziehung den Zweck

hat , den einzelnen wertvoller und tüchtiger zu machen".
Und wenn dieses Wissen abhanden gekommenwar, so
hat Raabe es wieder aufs neue zu größter Bedeutungerhoben. Ihm ist die Musik nicht allein ein ästhetisches
Phänomen, sondern eine Lebensmacht, die den ganzen
Menschenerfaßt und sein« seelischen Kräfte zu steigernvermag.

So steht heute an der Spitze des gesamten Musik¬
lebens Großdeutfchlandsder Künstler, der m tatkräftigerWeise das praktischeMusikertum mit dem wissenschaft¬
lichen zu vereinen und die Problematik der Musikzu¬stände zu meistern versteht. AIs Wahrer unsterblichen
Musikschaffens, als Förderer der iungen Koinponisten-
generation weiß er die Synthese zwischenVergangen¬heit und Zukunft zu bilden im idealen Geiste des Mu¬sikers, dem alle Höhen und Tiefen seines Gebietes be¬kannt sind, und der aus dem Quell seines Wissens unddem Reichtum der Erfahrungen die musikalische Kulturim weitestenSinne betreut. In der Eesamtpersönlichkeit
Peter Raabes ward der deutschen Musik das Glück zu¬teil, daß sie in der Zeit der gewaltigsten EntscheidungendeutscherGeschichte die Fllhrernatur hat , die unbeirrbar
nur ein Ziel kennt: das Wesen der deutschenMusik,ihre geistigen Grundlagen unantastbar zu machen undzu erhalten durch die Erwcckungeiner Musikcrkenntnis.
die dem ganzen Volke -das Bewußtsein gibt. in ihr die
wunderbarste Kunst geistigen Lebens zu besitzen.

Theater der Hansestadt Bremen

Der kleine Muck"
Lieber Papi , ich war heute im Weihnachtsmärchen.Du sitzt nun draußen in Schnee und Kälte und denkstan uns. Mutti wollte erst gar nicht, weil sie meinte,daß die Zeiten für solch einen „Märchenkram" zu ernstwären. Ich habe ihr gut zugeredet — denn, wenn derPapa nicht.da ist, muß die älteste Tochter das Regi¬ment im Haushalt übernehmen. Nun glaube nicht, daß

ich alles besser weiß. als Mutti , aber — weißt Du —ich habe ihr gut zugeredet, und sie hat dann doch dieKarten gekauft. So etwas ist nämlich heute Mangel¬ware — lieber Papi , Du kannst Dir nicht vorstellen,wie alle Leute bemüht sind. dieses Weihnachtsmärchenunter Dach und Fach zu kriegen, wo es sonst zu Weih¬nachten so wenig gibt und wir uns alle damit abge¬

funden haben, daß unsere Soldaten in erster Linie be¬
dacht werden müssen.

Mir hat es so richtig in den Beinen gekribbelt, wieder Vorhang hochging. Neben mir saß eine kleine Deern,die noch viel jünger war wie ich. Sie hatte ihre Deidei
mitgebracht und, wenn es spannend wurde, hob sie die
Puppe hoch, damit ihre Trubel- — ich glaube, so hat sie
gehießen — auch alles mitkriegte. Bor mir saß einkleiner Junge auf dem Schoß seiner Mutti , und wie deralte, gräßliche Riese seine Prügel kriegte, da schrie er:„Gib ihm! Gib ihm! Gib ihm!"

Das war ja auch zu schön. Wir waren hauptsächlichKinder — es waren auch Erwachsene dabei, die sichauch furchtbar gefreut haben. Die Sache war nämlich

so: der kleine Muck hatte seinen-Papa verloren, undseine Mutti war auch nicht mehr da. Er hatte nichts zu
essen und freute sich nun, wie der alte Stadtschreibel
kam und zu ihm sagte, er müßte ausziehen. Wenn nicht
der gute alte Herr Mond gewesen wäre — oh, Papi,der sah so schön silberglitzernd aus — dann wäre der
kleine Muck wahrscheinlichverhungert. Nun hatte eraber gehört, daß der Prinz und die' Prinzessin verloren¬
gegangen waren. Das alte Königspaar war so traurig,daß selbst der lustige Hofmarschallsie nicht mehr auf¬heitern konnte. Der kleine Muck hat durch den guten
Mond den richtigen Weg gefunden, und hat der altenHexe die Sicbcnmeilenstiefel und den Prügelstockge¬klaut. Nun kam er zu dem alten Riesen, der furchtbarschnaufte und ein gräßlicher Kerl war. Da war die
Königstochter als Gänseliesel verzaubert und hatte
bitter unter dem übelen Kerl zu leiden, der sie unbe¬
dingt zur Frau haben wollte. Schade, daß Du das nicht
sehen kannst, wie der kleine Muck die alte Hexe und denschnaufendenRiesen verhauen hat und die beiden
Königskinder befreien konnte. Es war zu schön, wie dieHexe und der Riese ihre Prügel kriegten und weg¬
liefen. Der kleine Muck, der sich so tapfer und ebrlich
benommenhat, bekam dann die Königstochterzur Frau.Auch der Weihnachtsmann — er hatte furchtbar viel
Geschenke bei sich— kam dann noch auf dem Schneeberg
angereist, wo sich der König und die Königin mit ihrenwiedergefundenen Kindern liebhaben konnten.

Lieber Papi ! Es ist schade, daß nur einmal im Jahr
Weihnachten ist, denn so etmas Schönes wie das Mär¬
chen von dem kleinen Muck habe ich noch nie gesehen.Es wurde so schön gespielt und getanzt, daß man garnicht mehr wußte, daß dieses alles sogenannte Kunst ist, '
Ich werde es sofort weitererzählen, wie gut es mir.ge- 'fallen Hai. Und wenn unser Gabentischin diesem Jahrnicht so ausfallen kann wie wir es früher hatten, so,wollen wir Kinder uns doppelt freuen, daß man unsim Siaatstheater dafür ein so schönesMärchen zeigt,So etwas gibt's ja noch nicht auf Marken — und was
meinst Du wohl lieber Papi , wie sie alle dahinter hersind noch einen Platz zu kriegen.

Hoffentlich kommt der Weihnachtsmann auch zu Dir,wo es so kalt ist und Du immer an uns denken mutzt.
Wenn wir unterm Tannenba-um sitzelt, soll Mutti nicht
weinen, denn wir sind immer bei Dir, auch wenn Du
so weit weg bist.

HerzlicheGrüße Deine Reinhild.
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